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Nehmen Sie sich „Zeit für Dresden“
Der Festkalender im Jubiläumsjahr ist prall gefüllt

 Einladung. Einladung. Einladung. Einladung. Einladung. Dresden wird in diesem Jahr
800 Jahre alt und wir alle sind eingela-
den, miteinander in unserer wunderschö-
nen Stadt Geburtstag zu feiern. Als Motto
für des Festjahr haben wir „Zeit für Dres-
den“ gewählt und es lohnt sich, diesem
Motto in den kommenden zwölf Monaten
zu folgen. Viele Bürgerinnen und Bürger ha-
ben sich lange und mit unermüdlichem En-
gagement und Einsatz auf dieses wichtige
Ereignis für Dresden vorbereitet. Der Fest-
kalender ist prall gefüllt mit kleinen und
großen Höhepunkten. Auftakt ist der Sem-
perOpernball am 13. Januar. Weitere Hö-

hepunkte sind die Eröffnungsshow der
„Stadt der Wissenschaften“ am 11. Feb-
ruar, der Festakt zur Feier der ersturkund-
lichen Erwähnung am 31. März, die Stadt-
festwoche im Juli und der Festumzug am
27. August. Diese Veranstaltungen sind nur
ein kleiner Teil aus dem umfangreichen Ge-
burtstagsprogramm. Angesichts der großen
Ereignisse, die anstehen, lohnt sich ein
Blick zurück auf das Jahr 2005 – ein für
Dresden besonderes und erfolgreiches Jahr,
resümiert OB Ingolf Roßberg in seinen Neu-
jahrsgrüßen an die Dresdnerinnen und

Dresdner.  Seite 2

500 Veranstaltungen
zum Stadtjubiläum

Amtsblatt informiert über das
aktuelle Programm

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
wir laden Sie ein, uns in den kom-
menden zwölf Monaten durch das
Jubiläumsjahr der Stadt Dresden zu
begleiten. Durch ein Jahr, geschmückt
mit einem Strauß voller Veranstaltun-
gen, Aktionen und Festen zu Ehren der
800-jährigen Jubilarin.
Fast 300 Vereine, Gruppen, Veran-
stalter und tausende Dresdner brin-
gen sich mit nahezu 500 Veranstal-
tungen in ein abwechslungsreiches
Programm ein, dass acht Jahrhun-
derte Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft Dresdens widerspiegelt. Es zeigt
Dresden als Feststadt, Bühne, Lite-
raturstadt, Kunst- und Musikstadt .
Stadtgeschichte(n), das weltoffene
Dresden, der Sport, die Grüne Stadt
und die Junge Stadt sowie die Zu-
kunftsWerk Stadt, Dresden mobil und
Dresden medial sind die Themen.
Liebe Leserinnen und Leser,
nehmen Sie sich Zeit für Dresden. Fei-
ern Sie mit und bringen Sie sich ein.
Entdecken Sie die abwechslungsrei-
chen Facetten unserer Landeshaupt-
stadt. Das Amtsblatt informiert jede
Woche über das aktuelle Programm der
kommenden Tage. Es stellt darüber hi-
naus besondere Höhepunkte, spannen-
de Geschichten und Akteure vor. Auf
der Seite 6 dieser Ausgabe finden Sie
eine Übersicht von Veranstaltungen
zum Stadtjubiläum vom 12. bis 22. Ja-
nuar.
Freuen Sie sich mit uns auf zwölf fest-
liche und fröhliche Monate.
Das offizielle Programmbuch zum 800-
jährigen Jubiläum gibt den kompletten
Überblick über das Festjahr. Es ist für
3 Euro in vielen Dresdner Verkaufs-
stellen, darunter den großen Buch-
handlungen der Innenstadt, am Infor-
mationsstand Dresden 800 auf der
Schloßstraße und bei den Tourist-In-
formationen erhältlich. Zahlreiche In-
formationen zum Stadtjubiläum 2006
finden Sie selbstverständlich auch im
Internet unter www.dresden.de/800

Broschüre: Arbeit und
Soziales 2004
Umfangreiche Daten zur wirtschaftli-
chen und sozialen Entwicklung in Dres-
den bietet die neue Broschüre „Arbeit
und Soziales 2004“ der Stadt. Sie ent-
hält unter anderem Zahlen zu Erwerbs-
tätigen, Ausländern, Obdachlosen,
Wohngeld und sozialen Einrichtungen.

 Seite 7

Statistiken aus den
Stadtteilen
In welchem Stadtteil wohnen die jüngs-
ten Dresdnerinnen und Dresdner? Wie
wird in bestimmten Stadtgebieten ge-
wählt? Wo stehen die Chancen auf ei-
nen Kindergartenplatz am besten? Die-
se und viele weitere Fragen beantwor-
tet der inzwischen vierte, aktualisierte
Dresdner Stadtteilkatalog.  Seite 7

Straßenreinigung:
Satzung neu gefasst
Die Stadt hat die Straßenreinigungs-
gebührensatzung geändert. Einige
Abschnitte wurden gestrichen und neu
gefasst. Die geänderten Reinigungs-
klassen und Gebühren gelten ab 1. Ja-
nuar 2006.  Seite 9
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„Dresden ist für die Herausforderungen der Zukunft gewappnet“
Neujahrsgrüße von Oberbürgermeister Ingolf Roßberg

Liebe Dresdnerinnen und Dresdner,
herzlich Willkommen zum 800. Ge-
burtstag unserer Stadt. Mit dem Jah-
reswechsel hat nun das ersehnte Fest-
jahr begonnen. Viele Bürgerinnen und
Bürger haben sich lange auf dieses so
wichtige Ereignis für Dresden mit un-
ermüdlichem Engagement und Einsatz
vorbereitet und so schon im vergan-
genen Jahr eine große Vorfreude auf
die kommenden zwölf Monate geweckt.
Doch gerade angesichts der großen
Ereignisse die anstehen, lohnt sich ein
Blick zurück in das Jahr 2005 – ein
für Dresden sehr besonderes und er-
folgreiches Jahr.

Dresdner setzten Zeichen für
Frieden und Toleranz

Der 60. Jahrestag der Zerstörung
Dresdens am 13. Februar war in be-
sonderer Weise ein Tag des Gedenkens,
der Anteilnahme und des Friedens.
Gerade weil wieder Neonazis und
Geschichtsfälscher versucht haben,
Dresden für ihre Zwecke zu instru-
mentalisieren, haben die Dresdnerin-
nen und Dresdner ein eindrucksvolles
Zeichen für Frieden und Toleranz ge-
setzt. Das Lichtermeer aus Kerzen auf
dem Theaterplatz war mehr als ein
Protest. Es war der Beweis dafür, dass
diese Stadt trotz der Zerstörung und
dem Leid, das der Krieg verursacht
hat, heute ein Ort der Versöhnung ge-
worden ist.

UNESCO-Welterbetitel ist
Anerkennung und Verpflichtung

Die Aufnahme des Dresdner Elbtals in
die Liste der UNESCO-Welterbestätten
war ebenfalls ein besonderer Höhe-
punkt im Leben der Stadt. Der Titel ist
Anerkennung und Verpflichtung zu-
gleich. Anerkennung für die gewaltige
kulturelle Leistung vergangener Gene-
rationen und Verpflichtung, dieses ein-
malige Gut zu bewahren und zu schüt-
zen. Mit Blick auf die aktuellen Diskus-
sionen um die Waldschlößchenbrücke
will ich allerdings hinzufügen, dass die-
ser Titel nicht instrumentalisiert wer-
den sollte. Die Bürgerinnen und Bür-
ger dieser Stadt haben sich mit einem
eindeutigen Votum beim Bürger-
entscheid für die neue Elbquerung ent-
schieden und so den Bürgerwillen
deutlich dokumentiert. Diesen Willen
zu akzeptieren und umzusetzen, ist im

Jahr 2006 eine wichtige Aufgabe für
Politik und Verwaltung gleichermaßen.
Noch frisch in unserer Erinnerung ist
der wohl bewegendste Augenblick des
vergangenen Jahres: die Weihe der
Frauenkirche. Allein 60 000 Menschen
wohnten dem Weihegottesdienst auf
dem Neumarkt bei, Millionen Menschen
aus aller Welt verfolgten am Bildschirm
die Ansprachen von Landesbischof Jo-
chen Bohl und Bundespräsident Horst
Köhler. Dresden hat an diesem 30. Ok-
tober 2005 sein Herz zurückbekom-
men. Ich denke, dass es vor allem zwei
Dinge sind, die wir für die Zukunft mit
dem Gotteshaus bewahren sollten.
Zum einen die tiefe Dankbarkeit gegen-
über allen Menschen, die sich weltweit
an dem Wiederaufbauwerk beteiligt
haben, und zum anderen die Erkennt-
nis, dass wir gemeinsam Krieg und
Zerstörung auch heute noch immer
wieder aufs Neue überwinden können.

Dresden ist wichtigster Standort
der Mikroelektronik in Europa

Auch in anderen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens hat Dresden an der
guten Entwicklung vergangener Jahre
anknüpfen können. Mit der Inbetrieb-
nahme des neuen Chipwerkes von
AMD, der Fab 36, ist Dresden zum
wichtigsten Standort der Mikroelektro-
nik in Europa geworden. Auch der Tou-
rismus befindet sich weiter im Aufwind,

durchschnittlich kommen täglich fast
100 000 Besucher in unsere Stadt.
Diese positive wirtschaftliche Entwick-
lung spiegelt sich auch in der nach wie
vor für Ostdeutschland niedrigsten
Arbeitslosenzahl wider. Der begonne-
ne Bau der neuen Eishalle, die Sanie-
rung des Erlweinspeichers, die Besei-
tigung der Flutschäden in Schulen und
Kitas, die teilweise Öffnung der A17  –
dies alles gehört zur Dynamik , mit der
sich die  sächsische Landeshauptstadt
15 Jahre nach der deutschen Einheit
entwickelt.

Gesetzgebung Hartz IV belastet
Familien und Stadtkasse

Natürlich sind 2005 auch in Dresden
neue Probleme hinzugekommen. Die
Gesetzgebung Hartz IV reißt nicht nur
ein Loch in die Stadtkasse, auch für die
betroffenen Familien stellt sie eine gro-
ße Belastung und oftmals die Angst um
die eigene Existenz dar. Es bleibt zu
hoffen, dass die neue Bundesregierung
hier schnellstmöglichst Klarheit schafft.
In unserem Land sind Reformen not-
wendig. Sie dürfen aber nicht zur Ver-
unsicherung bei den Betroffenen und
zum Aufbau von Bürokratie in den
Amtsstuben führen.
Damit Dresden auch 2006 weiter auf
dem eingeschlagenen erfolgreichen
Weg bleibt, bedarf es unser aller Kraft
und Anstrengung. Denn die Heraus-

forderungen sind auch für 2006 groß.
So wird die Stadt weiter über den Ver-
kauf der WOBA Dresden verhandeln
und zu einem guten Abschluss brin-
gen. Die Veräußerung eines so gro-
ßen Anteils städtischen Vermögens ist
kein einfacher Schritt, den sich weder
Politik noch Verwaltung leicht machen
werden. Es gilt, die Interessen aller
Mieter zu bewahren und zu schützen.
Mit der „Dresdner Sozialcharta“ ist in
dieser Hinsicht ein großer Schritt ge-
tan. Das Geld aus dem WOBA-Verkauf
wird der Stadt wieder ein großes Stück
finanzielle Handlungsfähigkeit zurück-
geben. Der geplante Schuldenabbau
ist dabei in jeder Hinsicht für Dresden
der richtige Weg. Der enorme Bedarf
bei der Sanierung von Schulen und
Kitas muss auch 2006 und darüber
hinaus weiter im Zentrum städtischer
Politik stehen. Dresdens Attraktivität er-
schließt sich nicht nur aus Architektur
und Kunst, sondern auch aus der In-
frastruktur für unsere Kinder und Fa-
milien. Trotz angespannter Haushalts-
lage dürfen wir hier unsere bisherigen
Standards  nicht in Frage stellen.
Auch in vielen Bereichen der Stadtent-
wicklung müssen wir in den kommen-
den zwölf Monaten zu verbindlichen
Entscheidungen kommen. Wiener

 Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive. Die UNESCO nahm
das Elbtal in die Liste der Welterbestätten
auf. Foto: Kohlert
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Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein gesundes und gesegnetes neues
Jahr. Aber ich wünsche Ihnen auch vor
allem eins: Zeit für Dresden. Es lohnt
sich.

Platz, Operette,  Neubau eines Fußball-
stadions oder die weitere Entwicklung
des Neumarktes – Dresden ist noch
lange nicht am Ende seiner kontinu-
ierlichen Entwicklung angelangt.

Der Festkalender zum Geburtstag
der Stadt ist prall gefüllt

Dresden wird 800 Jahre alt und wir
alle sind eingeladen, miteinander in
unserer wunderschönen Stadt Ge-
burtstag zu feiern. „Zeit für Dresden“
lautet das Motto dieses Festjahres und
es lohnt sich tatsächlich, diesem Motto
in den kommenden zwölf Monaten zu
folgen. Der Festkalender ist prall ge-
füllt mit kleinen und großen Höhepunk-
ten. Die Zahl der Feste ist so umfang-
reich, dass es schwer fällt, eine Aus-
wahl zu treffen.
Der SemperOpernball am 13. Januar,
der Festakt zur Feier der ersturkund-
lichen Erwähnung am 31. März, die
Stadtfestwoche im Juli oder der Fest-
umzug am 27. August – dies alles ist
nur ein kleiner Teil aus dem Programm.
Ein Geburtstag ist aber nicht nur die
Feier und der Blick zurück, ein Geburts-
tag ist auch immer mit den besten
Wünschen für die Zukunft verbunden.
Deshalb wird sich auch die „Zukunfts-
Werk Stadt“ zum Stadtjubiläum inten-
siv mit dem Dresden von Morgen aus-
einander setzen.

„Stadt der Wissenschaft 2006“
öffnet sich den Bürgern

Dass wir für die Herausforderungen der
Zukunft gewappnet sind, zeigt nicht
zuletzt der Titel „Stadt der Wissenschaft
2006“, den Dresden verliehen bekom-

men hat. Im Rahmen dieses Pro-
gramms werden sich die wissen-
schaftlichen Einrichtungen unserer
Stadt für alle Bürgerinnen und Bürger
öffnen und zeigen, welche große Be-
deutung die Wissenschaft für unser
tägliches Leben hat.
Mit all diesen Aktivitäten im Jahr 2006
wird der Bogen von der Vergangen-
heit in die Gegenwart bis zur Zukunft
unserer Stadt gespannt.

S|T|A|D|T der  Wissenschaft

Bundesministerin
ist Schirmherrin
Die Bundesministerin für Bildung und
Forschung, Dr. Annette Schavan, be-
gleitet die Aktivitäten von Dresden als
„Stadt der Wissenschaft 2006“ als
Schirmherrin. Sie nimmt an der Eröff-
nungsshow am 11. Februar teil. „Da-
mit würdigt die engagierte Politikerin
die Bemühungen Dresdens, sich als
zukunftsfähiger Standort für Forschung
und Wissenschaft zu profilieren“, sagt
OB Ingolf Roßberg.

Der 571. Dresdner Striezelmarkt in Zahlen
■ An 30 Markttagen im November und
Dezember 2005 boten 241 Händler
und Schausteller den Besuchern ihre
kunsthandwerklichen, kulinarischen
und weihnachtlichen Spezialitäten an.
■ Es kamen 2,5 Millionen Besucher auf
den Altmarkt, 100 000 mehr als 2004.
■ Zum zweiten Mal eröffnete ein öku-
menischer Gottesdienst in der Kreuz-
kirche den Striezelmarkt, daran nah-
men mehr als 3000 Besucher teil.
■ Außergewöhnlich viele Besucher ka-
men an den Adventswochenenden. Am
ersten Advent wurde an 77 Omas und
Opas der „Pfefferkuchen-Orden“, eine

Kreation der Pulsnitzer Lebkuchen-
fabrik verliehen. Enkel und Kinder ga-
ben Vorschläge für diese Auszeich-
nung ab.
■ Zum 12. Stollenfest am zweiten
Adventswochenende kamen trotz des
schlechten Wetters über 100.000
Menschen. Eine Woche später erwies
sich das 7. Pyramidenfest mit 150.000
Zuschauern und Zuhörern als größter
Publikumsmagnet des Marktes.
■ Zur Premiere der ersten Berg-
parade auf dem Dresdner Weihnachts-
markt am 17. Dezember kamen laut
Polizeiangaben rund 100.000 Besu-

cher. Es präsentierten sich 465 Berg-
leute aus dem Erzgebirge.
■ Einen wahren Ansturm erlebte die
Weihnachtsmann-Werkstatt. Auch in
der Kinderbackstube probierten täglich
bis zu 75 kleine Besucher zusammen
mit erfahrenen Bäckermeistern ihre
Backkünste aus.
■ Der Weihnachtsmann auf dem Strie-
zelmarkt erhielt 373 E-Mails. Sie kamen
nicht nur aus Deutschland, sondern
auch aus Italien, England, Australien,
Spanien und den USA. Am Telefon plau-
derte er mit über 240 Kindern aus ganz
Deutschland.

 Nach der Weihe.  Nach der Weihe.  Nach der Weihe.  Nach der Weihe.  Nach der Weihe. Groß war das Interes-
se, in den Innenraum der Frauenkirche zu
gelangen. Foto: Füssel

Dresdner Straße in Langebrück.Dresdner Straße in Langebrück.Dresdner Straße in Langebrück.Dresdner Straße in Langebrück.Dresdner Straße in Langebrück. Die
Dresdner Straße in Langebrück wurde
ausgebaut und pünktlich vor Weih-
nachten wieder für den Verkehr frei-
gegeben. Die Fahrbahnbreite der Dresd-
ner Straße beträgt jetzt durchgängig
sechs Meter. Die Gehwege sind breiter
und die Straßenbäume nehmen nie-
mandem mehr die Sicht. Geplant ist,
die Gehbahnen im Frühjahr fertig zu
stellen. Baukosten: 700 000 Euro.

Pillnitzer Landstraße.Pillnitzer Landstraße.Pillnitzer Landstraße.Pillnitzer Landstraße.Pillnitzer Landstraße. Die Arbeiten an
der Pillnitzer Landstraße zwischen Alt-
wachwitz und Niederpoyri tz sind
beendet, sodass der Verkehr in beiden
Fahrtrichtungen wieder ungehindert
fließen kann. Zurzeit werden die Fuß-
wege ausgebaut. Die Sanierung der
Pillnitzer Landstraße ist Bestandteil der
Hochwasserschadensbeseitigung.

Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.  Eine Ausstellung der
Geschichtswerkstatt Dresden-Nord-
west wird im Rathaus Pieschen gezeigt.
Sie ist den Franzosengräbern von 1870/
71 auf dem Kaditzer Friedhof gewid-
met. Außerdem stehen unter dem Titel
„Die Spur der Steine im Dresdner Nord-
westen“ Bauten der Architekten und
Städteplaner Hans Erlwein, Paul Wolf,
Hans Waloschek, Hans Richter und
Oswin Hempel im Mittelpunkt. Die Aus-
stellung ist bis 28. Februar werktags
von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Bodenbacher Straße. Bodenbacher Straße. Bodenbacher Straße. Bodenbacher Straße. Bodenbacher Straße. Zur Eröffnung
eines Baumarktes am 18. Januar ist
auf der Bodenbacher Straße zwischen
Rennplatz-, Ender- und Liebstädter Stra-
ße mit starkem Fahrverkehr zu rech-
nen. Die Verkehrsteilnehmer sollten sich
darauf einrichten.

Kurz notiert
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

Dresden hilft
Rathaus-Ausstellung blickt auf ein Jahr Tsunamihilfe zurück

Unter dem Titel „Dresden hilft. Rück-
blick auf ein Jahr Tsunamihilfe mit
arche noVa e. V.“ ist bis 3. Februar im
Lichthof des Rathauses eine Ausstel-
lung über Hilfsprojekte in Südostasien
zu sehen.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg ist
Schirmherr der Ausstellung des Ver-
eins arche noVa. Sie zeigt, was seit An-
fang 2005 vom Verein unternommen
wurde, um Opfern des Tsunamis zu
helfen. Vorgestellt werden in Text und
Bild Projekte vor Ort, unter anderem
die Sanierung und den Neubau von
Brunnen.
„Dresden hilft“ ist ein Projekt der Lan-
deshauptstadt Dresden und des arche

noVa e. V. und hat bis jetzt Spenden in
Höhe von 647 000 Euro für Südost-
asien eingebracht.
Rund 500 000 Euro davon wurden
bereits verwendet, unter anderem für
Brunnenreinigung und Brunnenneu-
bau, Mikrokreditprogramme für allein
stehende bzw. verwitwete Frauen,
Hygieneprogramme in Waisenhäusern
sowie die Verteilung und Installation von
Wassertanks.
Die Ausstellung ist werktags von 9 bis
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Wer ist die Innovativste im Land?
Gleichstellungsbeauftragte lädt Interessierte zur
Preisverleihung „Sächsischer Gründerinnenpreis 2006“ ein

Zur Messe „KarriereStart“ am Sonna-
bend,  21. Januar wird auch der dies-
jährige sächsische Gründerinnenpreis
verliehen. Wer mit dabeisein möchte,
ist für 18.30 Uhr in den Erlweinsaal
der Messe Dresden, Messering 6,  herz-
lich eingeladen. Die Organisatoren bit-
ten die Interessierten sich bis Montag,
16. Januar anzumelden: Telefon (03 51)
4 88 22 67 oder per E-Mail an die Adres-
se gleichstellungsbeauftragte@dres-
den.de.
Der Preis würdigt das Engagement von
Existenzgründerinnen im Freistaat, die
sich ab 1. Januar 2003 mit einer nach-
haltigen und kreativen Idee selbststän-
dig gemacht haben. In den vergange-
nen Wochen waren die sächsischen

Kommunen aufgerufen, Vorschläge ein-
zureichen. Eine unabhängige Jury be-
wertete diese und ermittelte die Preis-
trägerin.
Der sächsische Gründerinnenpreis ist
ein Kooperationsprojekt der Ortec Mes-
se und Kongress GmbH, der Landes-
hauptstadt Dresden, der Gleichstel-
lungsbeauftragten für Frau und Mann,
des Regierungspräsidiums Dresden,
der Industrie- und Handelskammer, der
Handwerkskammer, der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden, dem Säch-
sischen Staatsministerium für Soziales,
der Hochschule Technik und Wirtschaft
Dresden, „Disy“ – dem regionalen Frau-
enmagazin sowie von verschiedenen
Unternehmerinnen-Netzwerken.

■ in Sachsen sind nur etwa 31 Pro-
zent der Existenzgründer Frauen (bun-
desweit 35 Prozent)
■ 62 Prozent der Frauen gründen im
Nebenerwerb (48 Prozent Männer)
■ 44 Prozent aller Gründerinnen sind
im Dienstleistungssektor aktiv (29 Pro-
zent Männer)
■ 48 Prozent der Frauen sind beim
Start in die Selbstständigkeit älter als
40 Jahre (39 Prozent Männer)
■ 52 Prozent der Frauen schätzen sich
trotz ähnlicher Ausbildung schlechter
für eine Gründung geeignet ein (33 Pro-
zent Männer)

Gewusst?

Studenten in Dresden
erhalten Umzugsbeihilfe

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Bruno Heinrich, Altstadt
am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Wally Uhlmann, Pieschen

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januar
Hildegart Neumann, Plauen
Fritz Porath, Altstadt
Fritz Reinhard, Leuben
Ilse Zschoyan, Cotta
am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Lina Schulze, Blasewitz
am 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januar
Edith Hanselmann, Leuben
Erika Herrmann, Pieschen
Walter Roßberg, Leuben
Elfriede Schulze, Cotta
am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Elisabeth Kießling, Cotta
Marianne Scharfen, Cotta
Margarethe Wenzel, Blasewitz
am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Erika Jeschor, Altstadt
Gerda Viertel, Plauen
am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Martin Kindler, Prohlis
Marianne Thiele, Cotta

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januar
Karl und Gertrud Wecke, Pieschen

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Dieter und Helga Klammt, Prohlis

Dresden hatte die Umzugsbeihilfe für
Studenten 2001 eingeführt und damit
das Anmeldeverhalten deutlich stimu-
liert. Seit Einführung bekamen insge-
samt über 13 000 Studenten die fi-
nanzielle Unterstützung von ihrer neu-
en Heimatstadt. Dresden erwartet in
diesem Jahr eine ähnlich hohe Anzahl
von Antragstellern wie 2005, wo 2717
Studenten das Geld erhielten.

Gewusst?

 Wasser marsch!  Wasser marsch!  Wasser marsch!  Wasser marsch!  Wasser marsch! Einer von rund 300
neu gebohrten Brunnen in Sri Lanka.  Foto:
arche noVa e.V.

Antrag bis 31. März 2006
beim Studentenwerk stellen

Die Auszahlung der Umzugsbeihilfe
2006 hat begonnen. Die Einmalzahlung
von 150 Euro erhalten Studenten, die
wegen ihres Studiums in der sächsi-
schen Landeshauptstadt erstmals von
außerhalb nach Dresden gezogen sind
und sich im vergangenen Jahr mit
Hauptwohnsitz in Dresden angemeldet
haben.
Bis zum 31. März dieses Jahres kön-
nen sie nun die Umzugsbeihilfe beim
Studentenwerk beantragen. Das Geld
wird überwiesen; Barauszahlungen
sind nicht möglich.
Zur Beantragung der Umzugsbeihilfe
sollen die Studenten persönlich beim
Studentenwerk, Fritz-Löffler-Straße 18,
Telefon 46 97 50, erscheinen, denn ein
Antrag durch Vertreter oder per Post
kann nicht erfolgen.
Die zuständige Abteilung Wohnen im
Erdgeschoss hat zu folgenden Sprech-
zeiten geöffnet:
montags bis donnerstags
von 9 bis 12 Uhr
zusätzlich dienstags
von 13 bis 15 Uhr
donnerstags
von 13 bis 17 Uhr
freitags geschlossen.
Die Studierenden müssen mehrere
Unterlagen vorlegen:
■ Antrag auf einmalige Gewährung von
Studentenumzugsbeihilfe mit inländi-
scher Bankverbindung,
■ Personalausweis oder Reisepass,
■ Studentenausweis oder die Imma-
trikulationsbescheinigung und
■ Anmeldenachweis vom Einwohner-
und Standesamt.
Weitere Informationen: www.dres-
den.de/wegweiser, Anliegen: Umzugs-
beihilfe für Studenten, dort abrufbar:
Antrag, Handzettel
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Neue Maschine füllt 1500 Sandsäcke
pro Stunde
Hochwasserschutz in Dresden

Der Deich in der Ortschaft Cossebaude
und die anderen Stadtgebiete in der
Landeshauptstadt Dresden können bei
Hochwasser künftig schneller und bes-
ser als bisher geschützt werden. Dafür
sorgt eine neue Sandsackmaschine
vom Typ „Sandking“, die bis zu 1500
Sandsäcke pro Stunde füllen kann. Das
Brand- und Katastrophenschutzamt
kaufte sie für 11 000 Euro. Der erste
Testlauf, bei dem die Stadtteilfeuer-
wehren Cossebaude, Brabschütz, Mob-
schatz und Gompitz dabei waren, ver-
lief erfolgreich. Die Ausbildung wird
fortgesetzt.
Die Sandsackmaschine sowie 160 Ton-
nen Sand der Landestalsperrenver-
waltung befinden sich auf dem Bauhof
Cossebaude, dem Gelände der Firma
Kiesel. Bei ihr und den beteiligten Trans-
portfirmen bedankt sich die Stadt für

die geleistete Unterstützung. Eine wei-
tere Sandsackmaschine der gleichen
Baureihe kaufte die Stadt bereits im
Jahr 2003. Die Stadtteilfeuerwehr Lock-
witz betreibt sie und setzte sie schon
mehrfach erfolgreich ein. Auch diese
Stadtteilfeuerwehr wird von ortsansäs-
sigen Firmen bei Transporten unter-
stützt.
Die Stadt setzt ihr Engagement für den
Hochwasserschutz fort.
Gegenwärtig erarbeitet das Umweltamt
ein entsprechendes Konzept. Ergän-
zend dazu hält das Brand- und Katas-
trophenschutzamt technische Mittel
bereit.

      TTTTTechnik hilft.echnik hilft.echnik hilft.echnik hilft.echnik hilft. Diese Sandsackmaschine
steht in Lockwitz, eine andere auf dem
Bauhof Cossebaude. Foto: Brand- und
Katastrophenschutzamt

E|U|R|O|P|A

Dresdner Europarunde

Vortrag über die europäische
Integration von Mazedonien

Das Europareferat der Landeshaupt-
stadt Dresden lädt gemeinsam mit der
Konrad-Adenauer-Stiftung und dem
Dresdner Osteuropainstitut e. V. zur
7. „Dresdner Europarunde“ für Mitt-
woch, 25. Januar, 19 Uhr in den Klei-
nen Saal des Kulturrathauses König-
straße ein. Zu Gast ist Jovan Andonov-
ski, der zum Thema „Mazedonien –
auf dem Weg in die EU? Gesellschaftli-
che, politische und wirtschaftliche Ent-
wicklung“ spricht und in der anschlie-
ßenden Diskussionsrunde Rede und
Antwort stehen wird. Andonovski ist
Mitbegründer der mazedonischen VM-
RO-Partei, die 1990 gegründet wurde
und für Souveränität und Demokratie
in Mazedonien kämpft.

Kultur- und
Sportkalender der
Euroregion Elbe/Labe
Der Kultur- und Sportkalender der
Euroregion Elbe/Labe für das 1. Quar-
tal 2006 ist erschienen. Die zweispra-
chige Broschüre gibt auf 38 Seiten ei-
nen Überblick über die kulturellen und
sportlichen Veranstaltungen in der
Euroregion Elbe/Labe von Januar bis
März. Die Adressen der Veranstal-
tungsorte, Kultur- und Sporteinrich-
tungen in der Euroregion sind im Inter-
net unter www.euroregion-elbe-la-
be.de zu finden. Die Kalender sind an
den Informationsstellen der Rathäuser,
in den Ortsämtern, im Schulverwal-
tungsamt, im Sportstätten- und Bäder-
betrieb und im Stadtarchiv kostenlos
zu bekommen.

Helfer für Theatertreffen
gesucht
Für das große Abschlusstreffen des in-
ternationalen Schüler-Theater-Projek-
tes „Werkstatt Europa“ vom 25. Juli
bis 5. August 2006 sucht das Theater
Junge Generation freiwillige Helfer. Sie
müssen mindestens 18 Jahre alt sein
und kommen als Betreuer von Jugend-
gruppen, als Helfer für Workshops oder
als Ordner zum Einsatz.
Das Theatertreffen in Dresden bildet
den Höhepunkt einer Reihe von inter-
nationalen Jugendbegegnungen. Seit
Herbst 2004 trafen sich mehrmals 60
junge Leute aus Polen, Tschechien,
Schottland und Deutschland. Sie ver-
ständigten sich mittels Theaterstücken
über die Welt von Morgen und arbeite-
ten an ihrer Spielkunst. Zum großen
Abschlusstreffen im Sommer reisen
nun Teilnehmer aus acht Ländern Eu-
ropas an. Auf dem Gelände des Dreikö-
nigsgymnasiums in der Neustadt soll
das „YoungEuroTheatreLaboratory 06“
entstehen - eine Installation und Insze-
nierung zugleich. Weiter geplant sind
Inszenierungen aus den teilnehmenden
Ländern, theatrale Aktionen in der In-
nenstadt, intensive Theaterwerkstätten
und vieles mehr.
Die Helfer haben freien Eintritt zu allen
Veranstaltungen und erhalten eine
Praktikumsbescheinigung. Weitere In-
formationen zur „Werkstatt Europa“
beim Theater Junge Generation unter
Telefon 4 29 12 30.

Studienrichtung
Bildende Kunst
Die Hochschule für Bildende Künste
Dresden lädt Donnerstag, 12. Januar,
14 Uhr ins Foyer Brühlsche Terrasse 1
ein. Vorgestellt werden Studienmög-
lichkeiten und berufliche Perspektiven
am Beispiel dieser Schule.
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Mein erster eigener Trickfilm
Workshop in den Ferien

Für Kinder, die einmal einen eigenen
Trickfilm produzieren möchten, bietet
die Jugend&Kunstschule Dresden in
den Winterferien einem Workshop an.
In der Woche vom 20. bis 24. Februar,
jeweils 9 bis 16 Uhr, vermitteln Profis
im Trickfilmstudio auf Schloss Albrechts-
berg zeichnerische Grundlagen, ver-
schiedene Animationstechniken, helfen
beim Erstellen des Drehbuches und bei
der Gestaltung des Filmes.
Allein oder mit Freunden entsteht dann
in einer Woche ein Trickfilm, der am
Ende auf DVD mit nach Hause genom-
men werden kann. Der Winterferien-

Workshop Trickfilm unter Leitung von
Ralf Kukula und Grit Wisskirchen kos-
tet 90 Euro. Anmeldung unter Telefon
89 96 07 40.
Außerdem bietet die Jugend&Kunst-
schule für 6 Euro pro Termin wöchent-
liche Trickfilmkurse für Kinder ab acht
Jahren an, jeweils dienstags 14.30  bis
16.30 Uhr und 16.30 bis 18.30 Uhr.
Eine telefonische Anmeldung ist auch
hier nötig.

Uraufführung von Weltrang
in Hellerau geplant

 Lehrstunde.Lehrstunde.Lehrstunde.Lehrstunde.Lehrstunde. Ralf Kukula erklärt einem
Schüler wie ein Trickfilm entsteht. Foto:
Archiv

Das Festspielhaus Hellerau verpflichtet
zwei internat ional herausragende
Künstler für ein neues musiktheatra-
lisches Werk: den Komponisten Klaus
Huber und den Maler und Bildhauer
Yannis Kounellis. Das Stück wird vor-
aussichtlich am 3. Oktober anlässlich
der Eröffnung des Festspielhauses ur-
aufgeführt. Die musikalische Leitung
übernimmt der Spanier Arturo Tamayo,
Regie führt Matthias Langhoff. Das Stück
thematisiert und polarisiert die Proble-

me im Nahen Osten und gibt Antwor-
ten auf Fragen des Zusammenlebens
der Kulturen.
Der Grieche Kounellis gilt seit den sech-
ziger Jahren als Begründer der „Ar-
men Kunst“ und stellte bereits im New
Yorker Guggenheim Museum aus. Er
gestaltet in Hellerau den Bühnenraum.
Der Schweizer Klaus Huber zählt zu
den wichtigsten Vertretern Neuer Mu-
sik.  Weitere Informationen unter
www.kunstforumhellerau.de

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Sitztanz, Begegnungsstätte
Papstdorfer Straße 25
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Gymnastik, Begegnungsstätte
Trachenberger Straße 6
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Flechten, Begegnungsstätte
Hainsberger Straße 2

Sonnabend, 14. JanuarSonnabend, 14. JanuarSonnabend, 14. JanuarSonnabend, 14. JanuarSonnabend, 14. Januar
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr igeltour: Neues rund um die
Frauenkirche, Treff Galerie Frauenkirche
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Dornröschen“, mai hof pup-
pentheater Weißig, Hauptstraße 46

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Aschenbrödel“, ab 5 Jahre,
Märchenspiel, Vorbestellung Telefon 89
96 07 40, Jugend&KunstSchule,
Schloss Albrechtsberg
15.30–17.30 Uhr15.30–17.30 Uhr15.30–17.30 Uhr15.30–17.30 Uhr15.30–17.30 Uhr „Ich sehe was, was
du nicht siehst“, Schreibwerkstatt für
die ganze Familie, Jugend&Kunst-
Schule, Schloss Albrechtsberg

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
9.30–12 Uhr 9.30–12 Uhr 9.30–12 Uhr 9.30–12 Uhr 9.30–12 Uhr Malerei und Grafik für
Senioren, riesa efau Kulturverein Dres-
den, Adlergasse 14
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr „JAZZinTIME“, Theater Junge
Generation, Meißner Landstraße 4
14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr Werkelwerkstatt 8–12
Jahre, Jugend&KunstSchule, Gamig-
straße 24

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr  Malen und Zeichnen,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr „Die Geschichte von Mäuseken
Wackelohr“, Puppentheater im Rund-
kino, Prager Straße
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz, Kunst- und Kulturverein,
Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
9.30–10.30 Uhr9.30–10.30 Uhr9.30–10.30 Uhr9.30–10.30 Uhr9.30–10.30 Uhr Gedächtnistraining,
Begegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Bastelwerkstatt, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr Handarbeit, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Frau Holle“, Puppenspiel ab 4
Jahre, Jugend&KunstSchule, Leute-
witzer Ring 5
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr „Fremde Länder, fremde
Sitten“, Begegnungsstätte Schäfer-
straße 1 a
19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr Konzert „Fremdes und Ei-
genes“, Putjatinhaus, Meußlitzer Stra-
ße 83

Termine

Veranstaltungen
vom 12. bis 22. Januar

Feststadt DresdenFeststadt DresdenFeststadt DresdenFeststadt DresdenFeststadt Dresden
■ 13. Januar, SemperOpernball, Ein-
lass 19.00 Uhr, Beginn 20.45 Uhr
Sächsische Staatsoper Dresden
Bürgerfest auf dem
Theaterplatz

Dresden als BühneDresden als BühneDresden als BühneDresden als BühneDresden als Bühne
■ 13. Januar, 19.30 Uhr
Uraufführung: Erik Gedeon: „Hartz IV
– Das Musical“
Staatsschauspiel Dresden
Theaterstraße
■ 14./15. Januar, jeweils 19.00 Uhr
Uraufführung: Jonathan Preu, Hans-
Peter Preu: „Weißes Gold“, Musical
Landesbühnen Sachsen
Radebeul

Musikstadt DresdenMusikstadt DresdenMusikstadt DresdenMusikstadt DresdenMusikstadt Dresden
■ 12. Januar, 19.00 Uhr
Lange Nacht der Töne
Hochschule für Musik Dresden
Wettinum am Wettiner Platz
■ 20. Januar, 19.00 Uhr
Neujahrskonzert des Heinrich Schütz
Konservatoriums Dresden
Internationales Congress Center Dres-
den
Ostra-Ufer
■ 21./22. Januar, jeweils 19.30 Uhr
„Musik in Dresden“: 3. Zyklus-Konzert
Dresdner Philharmonie mit dem Dresd-
ner Kreuzchor
Kulturpalast
Schloßstraße
■ 22. Januar bis 2. Februar
Dresdner Festtage: Le Nozze di Figaro
von Wolfgang Amadeus Mozart – Ope-
ra buffa in vier Akten (Premiere)
Sächsische Staatsoper Dresden
Theaterplatz

Kunststadt DresdenKunststadt DresdenKunststadt DresdenKunststadt DresdenKunststadt Dresden
■ 17. Januar bis 4. März
Ausstellung: Andreas Dress: PHANTAS-
MAGORIA
Galerie im Sächsischen Kunstverein
St. Petersburger Straße

Sport in DresdenSport in DresdenSport in DresdenSport in DresdenSport in Dresden
■ 21./22. Januar, 10.00/9.00 Uhr
Schachfestival: Dresdner Porzellan-Cup
Treff Hotel
Wilhelm-Franke-Straße

Stadt JJJJJ|UUUUU|B|I|L|Ä|UUUUU|M 2|0|0|6
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Beratungsadressen
online
Wohin kann ich mich wenden, wenn
ich zu Hause geschlagen werde? Wel-
che Beratungsangebote gibt es für El-
tern? Wo finden sich Frauen- oder
Männerprojekte in meiner Nähe und
was bieten sie an?
Antworten auf diese und weitere Fra-
gen geben die neu gestalteten Internet-
Seiten der städtischen Gleichstellungs-
beauftragten für Frau und Mann. Zwölf
Rubriken nennen etwa 120 Dresdner
Einrichtungen, die zu Themen wie Ar-
beitsmarkt, Schwangerschaft, Gesund-
heit, Partnerschaft oder Schutz vor
Gewalt ihre Beratung und Hilfe anbie-
ten. Darunter befinden sich auch Ein-
richtungen, die ausschließlich für Frau-
en oder ausschließlich für Männer ar-
beiten. Die Beratungsangebote sind
unter www.dresden.de/frau-mann ver-
öffentlicht.

Verflixt Wer|Wie|Was|Wo

Vergabeberichte online
Was haben ein Kombilöschfahrzeug,
der Ersatzneubau der Grundschule
Weixdorf und die Herstel lung des
Kunstrasens auf dem Trainingsplatz B
im Rudolf-Harbig-Stadion gemeinsam?
Sie gehören zu den insgesamt 4286
Vergaben durch das Zentrale Vergabe-
büro der Stadtverwaltung Dresden im
Jahr 2004.
79 Prozent der Aufträge der Stadt Dres-
den wurden an klein- und mittelständi-
sche Unternehmen vergeben, über 46
Prozent der Zuschläge gingen an Dresd-
ner Firmen und 97 Prozent der Zuschlä-
ge an Firmen mit Unternehmenssitz in
Sachsen (einschließlich Dresden). Die-
se und weitere Informationen enthält
der Vergabebericht 2004. Zusammen
mit den Vergabeberichten der Vorjahre
steht er im Internet unter www.dres-
den.de/vergabebericht.
Das Sächsische Vergabegesetz (Sächs-
VergabeG) schreibt die jährliche Erstel-
lung eines Vergabeberichtes vor.
Die Berichte geben einen Überblick über
die Vergabe von Bauleistungen nach
VOB/A sowie über die Vergabe von Lie-
ferungen und Leistungen nach VOL/A.

Die S|T|A|D|T informiert

Stadtteile unter die Lupe genommen
Katalog gibt interessante Einblicke

In welchem Stadtteil wohnen die jüngs-
ten Dresdner? Wie wird in bestimmten
Stadtgebieten gewählt? Wo stehen die
Chancen auf einen Kindergartenplatz
am besten?
Diese und viele weitere Fragen beant-
wortet der nunmehr zum vierten Mal
erschienene, aktualisierte Dresdner
Stadtteilkatalog. Die Kommunale Statis-
tikstelle hat darin für das Jahr 2004
ein breites Spektrum an Daten zur Be-
völkerungs- und Sozialstruktur, zur Bau-
tätigkeit und zum Wohnungsbestand,
zur Vielfalt der infrastrukturellen Ein-
richtungen, zur Wirtschaft und zum
Wahlverhalten zusammengetragen.
Thematische Karten erleichtern Verglei-
che zwischen den einzelnen Stadttei-
len.
Spitzenreiter im „Abweichen“ ist wie
im vergangenen Jahr die Äußere Neu-

stadt. Hier wohnen mit einem Durch-
schnittsalter von 32,4 Jahren nicht nur
die jüngsten Dresdner, in der Äußeren
Neustadt stehen auch die wenigsten
Wohnungen leer und Anzahl von Haus-
halten mit einer Person liegt am höchs-
ten.
Andere Stadtteile ähneln sich in man-
chen Punkten, unterscheiden sich in
anderen aber auch stark. Zum Beispiel
wächst die Bevölkerung in Loschwitz/
Wachwitz und in Pieschen-Süd  über-
duchschnittlich und es werden in bei-
den Stadtteilen sehr viele Kinder gebo-
ren. Haushaltsgröße und Altenanteil
sind dagegen in Loschwitz deutlich
höher als in Pieschen. In Pieschen-Süd
leben viel mehr 20- bis 40-Jährige als
im Stadtdurchschnitt, für Loschwitz gilt
eine eher durchschnittliche Alters-
struktur. Während in Pieschen auf 100

Kinder im Kindergartenalter 58 Plätze
in Einrichtungen kommen, die nahezu
ausgelastet sind, hat Loschwitz nur 29
Plätze je 100 Kinder zur Verfügung,
die indessen nur zu 71 Prozent belegt
sind. Beide Stadtteile wählen  über-
durchschnittlich „grün“, die CDU hat
aber mehr Anhänger in Loschwitz, die
PDS eher in Pieschen.
Diese und viele weitere Informationen
zu den anderen Stadtteilen enthält die
CD-ROM „Stadtteilkatalog, Datenstand
2004“.
Der Stadtteilkatalog kostet 20 Euro und
ist über die  Kommunale Statistikstelle,
Schulgasse 2, Telefon 4 88 11 00, Fax
4 88 26 83, E-Mail statistik@dresden.de
zu beziehen. Die Stadtteilauskunft im
Internet wurde ebenfalls aktualisiert und
ist unter www.dresden.de/statistik ein-
sehbar.

Neue Broschüre informiert über Arbeit und Soziales
Schon gewusst? Von über 40 000 Ge-
werbebetrieben in Dresden sind ein
Drittel im Grundstücks- und Wohnungs-
wesen tätig, ein weiteres Viertel in Han-
del, Instandhaltung und Reparatur. Die
meisten verarbeitenden Unternehmen
produzieren in Klotzsche. Mit 1918 Ge-
werbebetrieben weist die Äußere Neu-
stadt den höchsten Stand auf.
Im Jahr 2004 arbeiteten 208 026 so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigte
in Dresden, darunter waren 77 203
Einpendler. Damit ging die Zahl derer,
die in der Landeshauptstadt arbeiten,
aber außerhalb wohnen, zurück.

Im letzten Jahr vor Hartz IV erhöhte sich
die Zahl der Sozialhilfeempfänger noch
einmal deutlich um fast 2000 auf 17 775.
Den niedrigsten Anteil mit 0,4 Prozent
hatte Gompitz/Altfranken, den höchs-
ten die Friedrichstadt mit 11,5 Prozent.
Von den in Dresden gemeldeten Aus-
ländern sind nur drei Prozent Asylbe-
werber. Ende 2004 lebten 662 davon
in der Stadt.
Da die Dresdner immer älter werden,
nimmt die Zahl der Behinderten zu. Am
deutlichsten zeigt sich das in Prohlis,
wo die Mehrzahl der über 75-jährigen
Bewohner behindert ist.

Diese und viele weitere Zahlen zu Er-
werbstätigen, Ausländern, Obdachlo-
sen, Wohngeld und sozialen Einrich-
tungen veröffentlicht die kommunale
Statistikstelle in ihrer Broschüre „Ar-
beit und Soziales 2004“.
In der Broschüre sind umfangreiche
Daten zur wirtschaftlichen und sozia-
len Entwicklung in Dresden versam-
melt.
Sie kostet 10 Euro und ist bei der kom-
munalen Statistikstelle Schulgasse 2,
Zimmer 201, Telefon 48 81 00, Fax
4 88 26 83, E-Mail statistik@dresden.de
erhältlich.

Anzeige
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Möbel meistbietend
zu verkaufen
Die Stadt Dresden verkauft meistbie-
tend folgende Möbel. Sie können nach
telefonischer Anmeldung am 17. Janu-
ar, 9 bis 12 Uhr besichtigt werden.
1. Rathaus D.-Külz-Ring
■ 17 Bänke einfach,15 Doppelbänke
groß
■ 4 Doppelbänke klein, 111 Stühle
■ 34 Bauernstühle für Gaststätte oder
Kantine
Mindestgebot pro Möbel 5 Euro
■ 4 Querrollenschränke 1,20 m x 0,72 m
x 0,45 m
Mindestgebot 20 Euro pro Schrank
Besichtigung:
Herr Werner, Telefon 4 88 23 37
2. Technisches Rathaus
■ 1 Tresor 86 X 60 x 55 cm; Mindest-
gebot 20 Euro
Besichtigung: Frau Gieche, Telefon 4 88
34 34
3. Ortsamt Cotta
■ 2 Beratungstische Furnier Mahago-
ni, massiv, trapezförmig, Länge 2,25 m
■ 1 Beratungstisch Furnier Mahagoni,
massiv, trapezförmig, Länge 3,15 m
■ 1 Schreibtisch massiv, Furnier Ei-
che 1,70 m x 0,80 m
Mindestgebot pro Tisch 10 Euro
Besichtigung:
Frau Brauner, Telefon 4 88 56 10
Schriftliche Angebote bis 31. Januar
2006 an: Landeshauptstadt Dresden,
Herrn Werner, Abteilung 10.61, Post-
fach 120020, 01001 Dresden.

Stellenausschreibung
Der Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-
richtungen Dresden, Abteilung Per-richtungen Dresden, Abteilung Per-richtungen Dresden, Abteilung Per-richtungen Dresden, Abteilung Per-richtungen Dresden, Abteilung Per-
sonalmanagementsonalmanagementsonalmanagementsonalmanagementsonalmanagement, im Geschäftsbe-
reich Soziales schreibt folgende Stel-
len aus:

100 Erzieher/Erzieherinnen100 Erzieher/Erzieherinnen100 Erzieher/Erzieherinnen100 Erzieher/Erzieherinnen100 Erzieher/Erzieherinnen
in Kindertageseinrichtungen (Kin-in Kindertageseinrichtungen (Kin-in Kindertageseinrichtungen (Kin-in Kindertageseinrichtungen (Kin-in Kindertageseinrichtungen (Kin-
derkrippe, Kindergarten, Hort)derkrippe, Kindergarten, Hort)derkrippe, Kindergarten, Hort)derkrippe, Kindergarten, Hort)derkrippe, Kindergarten, Hort)
Chiffre 117Chiffre 117Chiffre 117Chiffre 117Chiffre 117

Ziele:
Eigenverantwortliches Führen einer
Kindergruppe, qualitative Orientierung
an der Konzeption der jeweiligen Ein-
richtung, Einbindung der Eltern in die
pädagogische Tätigkeit
Erforderliche Qualifikation:
■ Staatlich anerkannte/r Erzieher/in
■ Diplomsozialpädagoge/in
Fachliche Anforderungen:
■ Kenntnisse und Identifizierung mit
dem Rahmenkonzept des Eigenbe-
triebes
■ Fähigkeit zur Analyse, Reflexion, Be-
obachtung, Dokumentation
■ systemisches Denken und Pla-
nungs- sowie Organisationsgeschick
■ sozialräumliches und zielgruppen-
orientiertes Arbeiten
■ gute Kenntnisse der entwicklungs-
psychologischen Besonderheiten der 0-
bis 11-Jährigen
■ Orientierung an wissenschaftlichen
Ergebnissen der Forschung zur Klein-
kind-Pädagogik
■ Beteiligung an Qualitätsentwick-
lungsverfahren
■ kontinuierliche Fort- und Weiterbil-
dung, Selbstverantwortung auch im
Team

■ betriebswirtschaftliches ressourcen-
optimiertes Denken und Handeln
Allgemeinwissen:
■ Grundlagen in naturwissenschaftli-
chen, gesellschaftspolitischen, kultu-
rellen und sozialen Gebieten
■ Grundkenntnisse in mindestens ei-
ner Fremdsprache
■ Erste-Hilfe-Ausbildung
■ Beherrschen eines Musikinstrumen-
tes
■ sicherer Umgang mit modernen
Medien
Soziale Kompetenzen:
■ Kommunikations- und Konfliktfä-
higkeit
■ Teamfähigkeit
■ Führen von Aushandlungsprozes-
sen mit allen am Bildungs- und Erzieh-
ungsprozess Beteiligten
■ Fähigkeit zuzuhören, empathische
Fähigkeit, dialogische und partner-
orientierte Grundhaltung.

Einstellung ab: 1. August 2006Einstellung ab: 1. August 2006Einstellung ab: 1. August 2006Einstellung ab: 1. August 2006Einstellung ab: 1. August 2006
Dauer der Beschäftigung: zwei Jahre
(Option: unbefristeter Arbeitsvertrag)
Arbeitszeit: 32 Stunden/Woche, Mon-
tag bis Freitag (Bereitschaft zur Wo-
chenarbeitszeit von 40 Stunden wird
vorausgesetzt)
Alter: bis 40 Jahre
Vergütung nach TvöD, Entgeltgruppe 6
Bewerbungsfrist: 8. Februar 2006Bewerbungsfrist: 8. Februar 2006Bewerbungsfrist: 8. Februar 2006Bewerbungsfrist: 8. Februar 2006Bewerbungsfrist: 8. Februar 2006
Vollständige Bewerbungsunterlagen
mit Chiffre-Nr. 117 an:
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden
Abt. Personalmanagement
PF 120020, 01001 Dresden.

Ausschreibung eines
Ausbildungsplatzes
Der Sportstätten- und Bäderbetrieb,Sportstätten- und Bäderbetrieb,Sportstätten- und Bäderbetrieb,Sportstätten- und Bäderbetrieb,Sportstätten- und Bäderbetrieb,
Sportstätten/Bäder/CampingSportstätten/Bäder/CampingSportstätten/Bäder/CampingSportstätten/Bäder/CampingSportstätten/Bäder/Camping, im Ge-
schäftsbereich Allgemeine Verwaltung
schreibt folgende Stelle aus:

Auszubildende/Auszubildender alsAuszubildende/Auszubildender alsAuszubildende/Auszubildender alsAuszubildende/Auszubildender alsAuszubildende/Auszubildender als
Fachangeste l l te /Fachangeste l l terFachangeste l l te /Fachangeste l l terFachangeste l l te /Fachangeste l l terFachangeste l l te /Fachangeste l l terFachangeste l l te /Fachangeste l l ter
für Bäderbetriebefür Bäderbetriebefür Bäderbetriebefür Bäderbetriebefür Bäderbetriebe

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Kundenorientierte Gestaltung des
Badebetriebes
■ Erteilung von Schwimmunterricht
■ Durchführung von Fitnessformen
im und am Wasser
■ Vorbereitung und Durchführung von
Schwimm- und Badefesten
■ Erste Hilfe und Wiederbelebungs-
maßnahmen in Notfällen
■ Kontrollieren und Sichern des tech-
nischen Betriebsablaufes sowie Pflegen
und Warten der bäder- und freizeit-
technischen Einrichtungen
■ Beachtung der gültigen Vorgaben
der Arbeitssicherheit, des Umwelt-
schutzes und der rationellen Energie-
verwendung
■ Öffentlichkeitsarbeit
■ Verwaltungsarbeiten.
Ausbi ldungsbeginn: 1. SeptemberAusbi ldungsbeginn: 1. SeptemberAusbi ldungsbeginn: 1. SeptemberAusbi ldungsbeginn: 1. SeptemberAusbi ldungsbeginn: 1. September
20062006200620062006
Voraussetzung ist der Realschulab-
schluss.
Erwartet werden:
■ gute körperliche Konstitution
■ geistige Beweglichkeit und Verant-
wortungsgefühl
■ technisches Verständnis
■ handwerkliches Geschick
■ schnelles Reaktionsvermögen
■ gute Umgangsformen sowie Freu-
de beim Umgang mit Badegästen.
Empfehlenswert ist eine abgeschlosse-
ne Ausbildung als Rettungsschwimmer,
bei der Wasserwacht des Deutschen
Roten Kreuzes oder der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft.
Die Stelle ist nach TvöAD bewertet und
befristet vom 1. September 2006 bis
31. August 2009.
Bewerbungsfrist: 31. Januar 2006Bewerbungsfrist: 31. Januar 2006Bewerbungsfrist: 31. Januar 2006Bewerbungsfrist: 31. Januar 2006Bewerbungsfrist: 31. Januar 2006
Bewerbungen sind zu richten an den
Sportstätten- und Bäderbetrieb
Abteilung Sportstätten/Bäder/Camping
01001 Dresden, Postfach 120020.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Jahresrechnung und
Rechenschaftsbericht 2004 liegen aus
Der Stadtrat  hat  am 15.  Dezem-Der Stadtrat  hat  am 15.  Dezem-Der Stadtrat  hat  am 15.  Dezem-Der Stadtrat  hat  am 15.  Dezem-Der Stadtrat  hat  am 15.  Dezem-
b e r  2 0 0 5  f o l g e n d e n  B e s c h l u s sb e r  2 0 0 5  f o l g e n d e n  B e s c h l u s sb e r  2 0 0 5  f o l g e n d e n  B e s c h l u s sb e r  2 0 0 5  f o l g e n d e n  B e s c h l u s sb e r  2 0 0 5  f o l g e n d e n  B e s c h l u s s
N rN rN rN rN r.....      V 0958- SR22 -05 gefasst:V 0958- SR22 -05 gefasst:V 0958- SR22 -05 gefasst:V 0958- SR22 -05 gefasst:V 0958- SR22 -05 gefasst:
Die Jahresrechnung 2004 wird nach
Durchführung der örtlichen Prüfung
gemäß § 104 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen vom 18.März
2003 festgestellt mit:
Einnahmen von 1.327.536.759, 84 Euro
und
Ausgaben von   1.327.536.759, 84 Euro.
Der Rechenschaftsbericht 2004 und
der Schlussbericht über die Prüfung
der Jahresrechnung 2004 werden zur
Kenntnis genommen.
Gemäß § 88 Abs. 4 Gemeindeordnung

für den Freistaat Sachsen vom 18. März
2003 legt die Landeshauptstadt Dres-
den die Jahresrechnung mit Rechen-
schaftsbericht 2004 vom 13. bis 23.13. bis 23.13. bis 23.13. bis 23.13. bis 23. Ja- Ja- Ja- Ja- Ja-
nuar 2006nuar 2006nuar 2006nuar 2006nuar 2006 öffentlich aus.
Die Unterlagen können im Rathaus, Dr.-
Külz-Ring, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Stadtkämmerei,
3. Etage, Zimmer 42 jeweils ab 9.00
Uhr, Montag und Mittwoch bis 15 Uhr,
Dienstag und Donnerstag bis 18.00
Uhr und Freitag bis 14.00 Uhr einge-
sehen werden.

gez. Ingolf Roßberggez. Ingolf Roßberggez. Ingolf Roßberggez. Ingolf Roßberggez. Ingolf Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Wir erhielten die traurige Nach-
richt, dass

Herr Gert LehmannHerr Gert LehmannHerr Gert LehmannHerr Gert LehmannHerr Gert Lehmann

am 24. Dezember 2005
auf tragische Weise verstarb.

Gert Lehmann erwarb sich in sei-
ner 10-jährigen Tätigkeit als
Sachbearbeiter der Bauaufsicht
des Ortsamtes Blasewitz/Leuben
durch fachliche Kompetenz und
Engagement Achtung und Aner-
kennung.
Wir werden ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren. Unsere auf-
richtige Anteilnahme gilt seiner
Familie.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Dienstausweis ungültig
Wegen Verlust bzw. Diebstahl wird ab
sofort der Dienstausweis der Landes-
hauptstadt Dresden mit der Nummer
00905 für kraftlos erklärt.
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Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung
Vom 15. Dezember 2005

Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
11. Mai 2005 (SächsGVBl. S. 155), der
§§ 2 und 9 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.
August 2004 (SächsGVBl. S. 418), ge-
ändert durch Artikel 9 des Gesetzes
vom 14. Juli 2005 (SächsGVBl. S. 167,
176), sowie des § 51 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(Sächsisches Straßengesetz – Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993, zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200,
225), hat der Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden in seiner Sitzung
am 15. Dezember 2005 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-
reinigungsgebührensatzungreinigungsgebührensatzungreinigungsgebührensatzungreinigungsgebührensatzungreinigungsgebührensatzung
Die Satzung der Landeshauptstadt
Dresden über die Erhebung einer Stra-
ßenreinigungsgebühr (Straßenreini-
gungsgebührensatzung) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9.
Dezember 2004 (Dresdner Amtsblatt
Nr. 05/05) wird wie folgt geändert:

11111
§ 1 Abs. 2 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:
(2)     Anlieger nach § 1 Abs. 4 Straßen-
reinigungssatzung vom 16.12.2004
(Dresdner Amtsblatt Nr. 1 - 2/05) an
öffentlich gereinigten Straßen haben die
sich aus § 3 der Straßenreinigungs-
satzung ergebenden Pflichten nur in-
soweit, als diese nicht durch die Stadt
Dresden oder einen von ihr beauftrag-
ten Betrieb erfüllt werden.

22222
§ 2 Abs. 1 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:
(1) Mit Rücksicht auf ihre Lage, ihre
Verkehrsbelastung und ihren Ver-
schmutzungsgrad werden die öffent-
lich gereinigten Straßen in folgende
Reinigungsklassen eingeteilt:
F1: Reinigung der Straßenflächen

erfolgt 1 x wöchentlich
F2: Reinigung der Straßenflächen

erfolgt 2 x wöchentlich
F3: Reinigung der Straßenflächen

erfolgt 3 x wöchentlich
W1: Reinigung der Gehwegflächen

erfolgt 1 x wöchentlich
W2: Reinigung der Gehwegflächen

erfolgt 2 x wöchentlich
W3: Reinigung der Gehwegflächen

erfolgt 3 x wöchentlich
W5: Reinigung der Gehwegflächen

erfolgt 5 x wöchentlich
W7: Reinigung der Gehwegflächen

erfolgt 7 x wöchentlich

F1W1: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 1 x wöchentlich,
Gehwegflächen 1 x wöchentlich

F1W2: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 1 x wöchentlich,
Gehwegflächen 2 x wöchentlich

F1W3: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 1 x wöchentlich,
Gehwegflächen 3 x wöchentlich

F1W5: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 1 x wöchentlich,
Gehwegflächen 5 x wöchentlich

F1W7: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 1 x wöchentlich,
Gehwegflächen 7 x wöchentlich

F2W1: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 2 x wöchentlich,
Gehwegflächen 1 x wöchentlich

F2W2: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 2 x wöchentlich,
Gehwegflächen 2 x wöchentlich

F2W3: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 2 x wöchentlich,
Gehwegflächen 3 x wöchentlich

F2W5: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 2 x wöchentlich,
Gehwegflächen 5 x wöchentlich

F2W7: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 2 x wöchentlich,
Gehwegflächen 7 x wöchentlich

F3W1: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 3 x wöchentlich,
Gehwegflächen 1 x wöchentlich

F3W2: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 3 x wöchentlich,
Gehwegflächen 2 x wöchentlich

F3W3: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 3 x wöchentlich,
Gehwegflächen 3 x wöchentlich

F3W5: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 3 x wöchentlich,
Gehwegflächen 5 x wöchentlich

F3W7: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 3 x wöchentlich,
Gehwegflächen 7 x wöchentlich

F14: Reinigung der Straßenflächen
erfolgt 14-tägig.“

33333
§ 3 Abs. 2 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:
(2) Ein Grundstück ist durch eine öf-
fentliche Straße innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft erschlossen,
wenn es entweder
1. mit dem eigentlich nutzbaren Grund-
stücksteil an eine öffentliche Straße
angrenzt, auch wenn es keinen Zu-
gang zu dieser Straße hat und dem
Zugang keine rechtlichen und tatsäch-
lichen Hindernisse entgegenstehen
(vorderer Anlieger) oder
2. an eine öffentliche Straße lediglich
mit einer Art Zuwegung angrenzt, wel-
che die bloße verkehrsmäßige Verbin-
dung zwischen Straße und dem eigent-
lich nutzbaren Grundstücksteil herstellt
oder herstellen könnte, ohne selbst
bebaubar zu sein (Teilhinterlieger-
grundstück) oder
3. nur durch Zwischenflächen im Ei-
gentum der Landeshauptstadt Dresden
von der öffentlichen Straße getrennt ist,
sofern auf diesen Zwischenflächen keine
Anlagen errichtet sind, die nach Größe
und ihrem Ausmaß den Charakter ei-
genständiger Erschließungsanlagen
haben und sofern diese Zwischen-
flächen nach der Verkehrsanschauung
zur Straße gehören oder
4. ohne an eine öffentliche Straße an-
zugrenzen über diese erschlossen
wird, das heißt über ein anderes oder
mehrere andere Grundstücke Zugang
zur Straße hat (Hinterliegergrund-
stück).

44444
In § 4 Abs. 2 wird die Textziffer 2 in
ihrer bisherigen Fassung gestrichen
und wie folgt neu gefasst:
2. in den Fällen des § 3 Abs. 2 Nr. 3
sowie bei Hinterliegergrundstücken
und Teilhinterliegergrundstücken die
rechtwinklige Projektion der der Stra-
ße zugekehrten Grundstücksgrenzen
auf die Straßenbegrenzung.

55555
§ 5 Abs. 4 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:
(4) Die Gebührensätze werden wie folgt
festgesetzt:
Die Gebühren betragen je Meter Front-
länge und Jahr:
■ in der Reinigungsklasse W1:

3,81 EUR
■ in der Reinigungsklasse W2:

7,62 EUR

■ in der Reinigungsklasse W3:
11,43 EUR

■ in der Reinigungsklasse W5:
19,05 EUR

■ in der Reinigungsklasse W7:
26,67 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1:
1,51 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2:
3,02 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3:
4,53 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1W1:
5,32 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1W2:
9,13 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1W3:
12,94 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1W5:
20,56 EUR

■ in der Reinigungsklasse F1W7:
28,18 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2W1:
6,83 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2W2:
10,64 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2W3:
14,45 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2W5:
22,07 EUR

■ in der Reinigungsklasse F2W7:
29,69 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3W1:
8,34 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3W2:
12,15 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3W3:
15,96 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3W5:
23,58 EUR

■ in der Reinigungsklasse F3W7:
31,20 EUR

■ in der Reinigungsklasse F14:
0,75 EUR“

66666
Die Anlage zur Straßenreinigungsge-
bührensatzung wird wie folgt geändert:
Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-
chen:chen:chen:chen:chen:
■ Altenberger Straße F2
■ Altpieschen F1
■ Amalie-Dietrich-Platz
- von Julius-Vahlteich-Straße bis Nr. 8

F1
-  Fußgängertunnel W1
■ Ammonstraße F2
- von Freiberger Straße bis Budapes-
ter Straße (Südseite) F2W2
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- von Rosenstraße bis Reitbahnstraße
(Nordseite) F2W2
■ An der Frauenkirche
- Töpferstraße bis Georg-Treu-Platz

F3W7
- Haus Nr. 12 bis Rampische Straße W3
■ Annenstraße F2W2
■ Antonsplatz F3W5
■ August-Bebel-Straße F2
■ Augustusbrücke F2W7
■ Augustusstraße F3W7
■ Blüherstraße (mit Inseln an der Gru-
naer Straße) F2
■ Bodenbacher Straße F2
■ Bönischplatz F2
- von Bundschuhstraße bis Elisen-
straße F2W1
■ Bramschstraße
- von Gohliser Straße bis Hölder-
linstraße F1
-  Tunnel F2
■ Budapester Straße
- von Dippoldiswalder Platz bis Nürn-
berger Straße (Südseite) mit Zu- und
Abfahrten F1W1
- von Dippoldiswalder Platz bis Jose-
phinenstraße (Nordseite) mit Zu- und
Abfahrten F1
- von Josephinenstraße bis Nossen-
er Brücke (Nordseite) mit Zu- und Ab-
fahrten
F1W1
■ Bürgerstraße F2
■ Bürgerwiese F2
- von St. Petersburger Straße bis Lin-
dengasse (Südseite) F2W2
■ Conradstraße F1
■ Cossebauder Straße F2
■ Cottaer Straße F2
■ Coventrystraße F2
- von Schlehenstraße bis Julius-Vahl-
teich-Straße F2W1
■ Dohnaer Straße F2
- von Wilhelm-Franke-Straße bis Tor-
naer Straße F2W1
■ Dr.-Külz-Ring F3W7
■ Dreyßigplatz F2
■ Ermischstraße F2
■ Falkenstraße F2
■ Ferdinandplatz W7
■ Ferdinandstraße W7
■ Fiedlerstraße F2
- von Arnoldstraße bis Schubertstraße
■ Frauenstraße W5
■ Freiberger Straße
-  von Löbtauer Straße bis Herta-
Lindner-Straße F2
- von Bauhofstraße bis Ammonstraße

F2W2
■ Galeriestraße
-  von Neumarkt bis Wilsdruffer Stra-
ße F3W7
■ Georg-Treu-Platz F3W7
-  von An der Frauenkirche bis Salz-
gasse W7
■ Glacisstraße F2

■ Goetheallee F2
■ Großenhainer Platz F2
■ Großenhainer Straße F2
- ohne Haus 183 b und 185 b
■ Grundstraße (mit Zufahrt Steglich-
straße) F2
■ Harkortstraße
- von Großenhainer Straße bis List-
straße F2
- von Liststraße bis Moritzburger Platz

F2W1
■ Hauptstraße W7
■ Hubertusplatz F2
■ Kesselsdorfer Straße
- von Löbtauer Straße bis Koblenzer
Straße F2W2
- von Koblenzer Straße bis Oskar-
Maune-Straße F1
■ Kleine Kirchgasse W5
■ Kleine Packhofstraße F1
- von Ostraallee bis Devrientstraße
■ Leipziger Straße
- von Antonstraße bis Eisenbahn-
straße F2
- Hauptstraßenverlauf von Eisenbahn-
straße bis Kleestraße F2W1
■ Lingnerplatz F2W2
■ Lingnerallee
- von Lennèstraße bis Ende Straßen-
ausbau F2
- von St.-Petersburger-Straße bis Be-
ginn Straßenausbau W2
■ Loschwitzer Straße
- von Königsheimplatz bis Karasstraße

F2
- von Karasstraße bis Naumannstraße

F2W3
■ Marienberger Straße F2
■ Metzer Straße F2W7
■ Mosczinskystraße F1
- von Mary-Wigman-Straße bis Hans-
Dankner-Straße
■ Münchner Platz F2
■ Münchner Straße F2
■ Neubertstraße F1
- von Käthe-Kollwitz-Ufer bis Terscheck-
straße
■ Neustädter Markt (mit Fußgänger-
tunnel) W7
- von Augustusbrücke bis Köpcke-
straße F2W7
■ Parkstraße (mit Straßenstumpf an
der Sportschule) F2
■ Pfotenhauerstraße F2
■ Pillnitzer Landstraße
- von Körnerplatz bis Josef-Hermann-
Straße F1
- von Staffelsteinstraße bis Orangerie-
straße F1
■ Polierstraße F2
■ Räcknitzhöhe F2
■ Rampische Straße F3
■ Reicker Straße F2
■ Reisewitzer Straße F2
■ Reitbahnstraße F3W2
■ Rothermundtstraße (ohne Parkplatz)

F1

■ Schlesischer Platz F2W2
■ Sidonienstraße F3
■ Sophienstraße F3W5
■ Sternplatz F2W1
■ Taschenberg W5
■ Theaterplatz F3W5
■ Trachenberger Platz F2
■ Trompeterstraße W7
■ Waisenhausstraße F3
■ Waltherstraße F2
- von Berliner Straße bis Magdebur-
ger Straße
■ Wiener Straße
- von Wiener Platz bis Andreas-
Schubert-Straße F2
- von Sidonienstraße bis Gellertstraße

F2W1
- von Gellertstraße bis Basteiplatz F2
■ Wilhelm-Franke-Straße F2
■ Winterbergstraße
- von An der Pikardie bis An der Renn-
bahn F2
■ Wormser Straße (außer Nebenfahr-
bahnen) F2
■ Zellescher Weg (Hauptstraßenver-
lauf) F2W2
Zinzendorfstraße F2

Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-
gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:
■ Altenberger Straße
- von Maystraße bis Altenberger Platz

F2
- von Altenberger Platz bis Marien-
berger Straße F1
■ Altwachwitz (Hauptstraßenverlauf)

F1
■ Am Schloß (Weißig, Schönfeld-Wei-
ßig), Teichseite F14
■ Amalie-Dietrich-Platz
-  von Westseite Parkplatz bis Höhen-
promenade W1
- von Höhenpromenade bis Leute-
witzer Ring W1
-  von Höhenpromenade bis Julius-
Vahlteich-Str. W1
- Fußgängertunnel W1
- von Julius-Vahlteich-Straße bis Nr. 8

F1
■ Ammonstraße F2
- von Freiberger Straße bis Buda-
pester Straße (Südseite) F2W1
-  von Rosenstraße bis Reitbahnstraße
(Nordseite) F2W1
■ An der Frauenkirche W7
■ Annenstraße
- von Postplatz bis Hertha-Lindner-
Straße F2W1
- von Hertha-Lindner-Straße bis Jo-
sephinenstraße F1W1
■ Antonsplatz F3W7
■ August-Bebel-Straße F1
■ Augustusbrücke (einschließl ich
Treppen Neustädter Seite) F3W7
■ Augustusstraße W7
■ Blüherstraße (mit Inseln an der Gru-
naer Straße) F1

■ Bodenbacher Straße F1
■ Bönischplatz F1
- von Bundschuhstraße bis Elisen-
straße F1W1
■ Bramschstraße
-  von Gohliser Straße bis Hölderlin-
straße F1
- Tunnel F1
■ Budapester Straße
- von Dippoldiswalder Platz bis Nürn-
berger Straße (Südseite) mit Zu- und
Abfahrten F1W1
- von Dippoldiswalder Platz bis Jose-
phinenstraße (Nordseite) F1
- von Josephinenstraße bis Nossener
Brücke (Nordseite) mit Zu- und Abfahr-
ten F1W1
■ Bürgerstraße F1
■ Bürgerwiese F2
- von St. Petersburger Straße bis Lin-
dengasse (Südseite) F2W1
■ Conradstraße F1
- von Bischofsplatz bis Friedensstraße
■ Cossebauder Straße F1
■ Cottaer Straße F1
■ Coventrystraße F1
- von Julius-Vahlteich-Straße bis Hal-
testelle Schlehenstraße, Südseite, ge-
sonderter Radweg F14
■ Dohnaer Straße F1
■ Dr.-Külz-Ring F3W7
- von Seestraße bis Wallstraße, Nord-
seite F3W7
- Verbindung Waisenhausstraße zur
Seestraße am Grundstück   Nr. 12 W7
- von Seestraße bis Wallstraße, Süd-
seite, gesonderter Fußweg W7
■ Dreyßigplatz F1
■ Elberadweg, Altstädter Seite
- von Steinstraße bis Schillerplatz

F14
- von Fuchsstraße bis Laubegaster
Ufer F14
■ Elberadweg, Neustädter Seite
- von Moritzburger Straße bis Ma-
rienbrücke F14
- von Albertbrücke bis Diakonissen-
weg F14
■ Ermischstraße F1
■ Falkenstraße F1
■ Ferdinandplatz W5
■ Ferdinandstraße
- von Prager Straße bis Ferdinand-
platz W5
- von Ferdinandplatz bis Waisenhaus-
straße W5
■ Fiedlerstraße F1
-  von Arnoldstraße bis Schubertstra-
ße
■ Frauenstraße W7
■ Freiberger Straße
- von Hertha-Lindner-Straße bis Tha-
randter Straße F2
- von Bauhofstraße bis Ammonstraße

F2W1
■ Galeriestraße W7
■ Georg-Treu-Platz W7

 Seite 9
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■ Glacisstraße F1
■ Goetheallee F1
■ Großenhainer Platz F1
■ Großenhainer Straße F1
- ohne Haus 183 b und 185 b
■ Grundstraße (mit Zufahrt Steglich-
straße) F1
■ Harkortstraße
- von Großenhainer Straße bis List-
straße F1
-  von Liststraße bis Moritzburger
Platz F1W1
■ Hauptstraße
- Fußgängerzone W7
- Abzweige zur Königsstraße und
Albertstraße W7
■ Hubertusplatz F1
■ Kesselsdorfer Straße
- von Löbtauer Straße bis Koblenzer
Straße F1W1
- von Koblenzer Straße bis Coventry-
straße F1
■ Kleine Kirchgasse W7
■ Kleine Packhofstraße F2
- von Ostraallee bis Devrientstraße
Körnerweg F14
- von Diakonissenweg bis Heilstätten-
weg
■ Laubegaster Ufer F14
- von Elbradweg bis Zur Bleiche
Leipziger Straße
- von Antonstraße bis Eisenbahnstra-
ße F1W1
- Hauptstraßenverlauf von Eisen-
bahnstraße bis Kleestraße F1
■ Lingnerplatz F1W1
■ Lingnerallee
- von Lennèstraße bis Ende Straßen-
ausbau F1
- von Ende Straßenausbau bis

St.-Petersburger-Straße W2
■ Loschwitzer Straße
- von Königsheimplatz bis Karas-
straße F2
- von Karasstraße bis Naumann-
straße F2W5
■ Loschwitzer Wiesenweg
- von Loschwitzbachmündung bis
Wachwitzbachmündung F14
■ Marienberger Straße F1
■ Markt (Schönfeld, Schönfeld-Wei-
ßig), Teichseite F14
■ Metzer Straße F2W3
■ Müller-Armack-Straße F1
■ Münchner Platz F1
■ Münchner Straße F1
■ Neubertstraße F1
■ Neumarkt W7
■ Neustädter Markt W7
- von Augustusbrücke bis Köpcke-
straße einschließlich Fußgängertunnel

F2W7
■ Parkstraße (Hauptstraßenverlauf B
172) F2
■ Pfotenhauerstraße F1
■ Pillnitzer Landstraße F1
■ Polierstraße F1
■ Räcknitzhöhe F1
■ Rampische Straße
- von An der Frauenkirche bis Stra-
ßenausbau W5
- von Straßenausbau bis Tzschirner-
platz F3W5
■ Reicker Straße F1
■ Reisewitzer Straße F1
■ Reitbahnstraße F2W1
■ Rothermundtstraße F1
■ Schlesischer Platz F2W5
■ Sidonienstraße F2
■ Sophienstraße (mit Treppen zum

Terassenufer) F3W5
■ Sternplatz F1W1
■ Taschenberg W7
- von Sophienstraße bis Abzweig/Tor-
bogen W5
■ Theaterplatz W5
- von Sophienstraße bis Terassenufer

F3W5
■ Trachenberger Platz F1
■ Trompeterstraße W5
■ Waisenhausstraße F3
- von Dippoldiswalder Platz bis Ferdi-
nandstraße, Südseite F3W7
■ Waltherstraße F1
■ Wiener Straße
- von Tunnelausfahrt bis Andreas-
Schubert-Straße F2
- von Andreas-Schubert-Straße bis
Gellertstraße F2W1
- von Gellertstraße bis Basteiplatz F2
■ Wilhelm-Franke-Straße F1
■ Winterbergstraße
- von An der Pikardie bis An der Renn-
bahn F1
■ Wormser Straße (außer Nebenfahr-
bahnen) F1
■ Zellescher Weg (Hauptstraßen-
verlauf) F2W1
■ Zinzendorfstraße F1
■ Zum Kraftwerk F1

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die Satzung zur Änderung der Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung tritt
am 1. Januar 2006 in Kraft.

Dresden, 16. Dezember 2006

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

HHHHHinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4inweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4inweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4inweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4inweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Dresden, 16. Dezember 2006

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Offenlegung: Daten des Liegenschaftskatasters geändert
An den folgenden Flurstücken in der
Landeshauptstadt Dresden wurden die
Daten des Gebäudebestandes entspre-
chend § 6 Abs. 4 (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz - DVOSächsVermG) vom
1. September 2003 (SächsGVBl. S. 342)
aktualisiert. Allen betroffenen Eigentü-
mern und Erbbauberechtigten werden
die Ergebnisse dieser Veränderungen
durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe
auf diesem Wege ergibt sich aus § 9
der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Sächsischen Vermes-
sungsgesetzes (DVOSächs-VermG).
Gemarkung – FLSTGemarkung – FLSTGemarkung – FLSTGemarkung – FLSTGemarkung – FLST
■ Altstadt I – 873/3, 871/1, 878/1
■ Altstadt II – 353/2, 417d, 436/1
■ Borsberg – 120
■ Cunnersdorf  – 2,1/2

■ Dölzschen –  158b
■ Eschdorf – 33, 142/1, 7/24, 159c,
165/6, 159e, 159/1
■ Gönnsdorf –  28/6
■ Helfenberg – 63, 60, 49, 64
■ Hellerau – 666b, 452a
■ Hellerberge – 15/6
■ Hosterwitz –  66/9, 66/10, 66/15,
66/14, 66/13, 66/12, 66/11
■ Klotzsche – 414d, 385/4
■ Krieschendorf – 17
■ Leubnitz-Neuostra – 42, 501, 157,
225/4, 231a, 180, 191, 782, 44/2
■ Loschwitz – 759/4, 4/4, 275, 276a,
825/1, 37/2, 16a, 835a, 10/2, 10/3,
241b, 320f, 253, 345c, 332/2, 332o,
326/3, 332r, 332a, 394a, 804a, 693c,
737c, 737b, 738a, 690/2, 745/8, 743b,
785/1, 783, 375e, 359/1, 370a, 380,
81/1, 470, 558/10, 558/7, 570/6, 124,
817/4, 819, 815, 133, 646, 721b,723/1,
725/2, 158, 653/1, 578, 570/6, 570/7,

575, 580a, 448/1, 379d, 518h, 508i,
277c, 828, 250, 741/1, 743a, 725g, 630a
■ Löbtau – 562, 328/4, 161a, 160a, 161
■ Malschendorf – 22/3, 5/5, 56/1
■ Mockritz – 161n
■ Neustadt – 841,  877b,  983/4 ,
983/2, 977, 1060, 993, 994
■ Pieschen – 64, 45, 36b, 6b, 278/1,
434/6, 434/11, 16
■ Plauen – 68/1, 61/2
■ Reick – 67e, 71w, 217, 71m, 124/
12, 143/9, 212a, 201, 212/7, 80/29,
80/33, 25, 23/3
■ Reitzendorf – 148/1, 92, 10/1
■ Rossendorf – 14/3
■ Schönfeld – 163, 516/2, 84, 59,
667, 307/1, 37, 487/4,217
■ Schullwitz – 112, 92, 235a, 83, 80,
79, 76, 73, 6, 22/3, 454/1, 66, 104/3
■ Seidnitz – 146b, 147/23, 393, 217/
14, 217/10, 143/33, 398/36, 239f,
217/2, 147/27

■ Striesen – 179f, 225/5, 210n, 239f,
247a, 232p, 682,208y, 554, 286/4
■ Trachau – 270b, 268/1, 268/2
■ Wachwitz – 138/2
■ Weißer Hirsch 146, 89/12, 89/13,
89/9, 89b, 77, 126a, 95g, 134, 95/5,
37, 35/1, 75/1, 75, 48/1, 57, 58
■ Weißig – 363i, 390b, 235, 237b,
215, 244/1, 375e, 223/1, 403/23,
375w, 254a, 13, 661z, 661y, 259/5,
118, 262/1, 74, 83/1, 1022/5, 745
Die Ergebnisse liegen vom 13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar
bis 14. Februar 2006bis 14. Februar 2006bis 14. Februar 2006bis 14. Februar 2006bis 14. Februar 2006 in der Hambur-
ger Straße 19, Zimmer 0050 zur Ein-
sicht aus: Montag und Freitag 9 bis 12
Uhr; Dienstag und Donnerstag 9 bis
18 Uhr. Gemäß § 9 DVOSächsVermG
gelten die Änderungen des Gebäude-
bestandes ab 15. Februar 2006 als
bekannt gegeben.
Rückfragen: Telefon 4 88 41 16,
Vermessungsamt-L@dresden.de.



12. Januar 2006/Nr. 1-2

12

Dresdner Amtsblatt

Entscheidung zu Angeboten für neues Fußballstadion
Beschlüsse der 23. Sitzung des Stadtrates am 5. Januar 2006

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0920-SR23-06V0920-SR23-06V0920-SR23-06V0920-SR23-06V0920-SR23-06
Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-
on Dresdenon Dresdenon Dresdenon Dresdenon Dresden
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden nimmt die Ergebnisse der
durchgeführten Ausschreibung zum
Ersatzneubau des Rudolf-Harbig-Sta-
dions zur Kenntnis.
2. Unter Berücksichtigung der Bewer-
tung der Angebote entscheidet sich
der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden dafür, die Umsetzung des An-
gebotes der Firma HBM Stadien- und
Sportstättenbau GmbH zur weiteren
Verhandlung zuzulassen, da dieses
Angebot dem Punkt 4 des Beschlus-
ses Nr. V0036-SR07-04 vom 16. De-
zember 2004 am besten entspricht.
Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt und beauftragt, unter Einbezie-
hung des Beigeordneten für Finanzen
und Liegenschaften zunächst mit der
Firma HBM Stadien- und Sportstätten-
bau GmbH zügig Verhandlungen mit
dem Ziel der Optimierung des Ange-
botes auf die Bedürfnisse der Landes-
hauptstadt Dresden, insbesondere
unter Beachtung des Beschlusses des
Stadtrates vom 16. Dezember 2004,
aufzunehmen.
Bei den Verhandlungen ist besonders
Wert auf die Minimierung des finanzi-
ellen Risikos für die Stadt Dresden im
Falle von Leistungsausfällen des Betrei-
bers oder des 1. FC Dynamo Dresden
zu legen. Für die Dachkonstruktion ist
eine städtebaulich angemessene Bau-
weise (kein Wellblechdach) zu verein-
baren. Avisierter Beginn der Leis-
tungsaufnahme ist das Jahr 2006. Ein

eventueller Zuschlag aufs Angebot be-
darf der Zustimmung des Stadtrates.
3. Die erforderlichen Mittel sind im
städtischen Haushalt der Jahre 2007
und 2008 bereitzustellen, wobei alle
Möglichkeiten zur Minimierung der
städtischen Beteiligung auszuschöp-
fen sind.
4. Sollte sich bis Ende April 2006 ab-
zeichnen, dass die Verhandlungen mit
der Firma HBM Stadien- und Sport-
stättenbau GmbH nicht zu einem den
Vorstellungen der Landeshauptstadt
Dresden entsprechenden Ergebnis
führen, sind die Verhandlungen mit den
anderen verbliebenen Bietern wieder
aufzunehmen. Sie sind zügig mit dem
Ziel der Optimierung durchzuführen
und deren Ergebnisse dem Stadtrat
vorzustellen.
5. Die Verhandlungen sollten die Ein-
richtung eines Fan-Zentrums im Stadi-
on beinhalten.
6. Für den Fall, dass der 1. FC Dynamo
Dresden in der 1. Bundesliga spielt, ist
eine schrittweise Rückzahlung des städ-
tischen Zuschusses zu vereinbaren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0965-SR23-06V0965-SR23-06V0965-SR23-06V0965-SR23-06V0965-SR23-06
Übertragung kommunaler Kinder-Übertragung kommunaler Kinder-Übertragung kommunaler Kinder-Übertragung kommunaler Kinder-Übertragung kommunaler Kinder-
und  Jugendf re i ze i te in r i ch tungenund Jugendf re i ze i te in r i ch tungenund Jugendf re i ze i te in r i ch tungenund Jugendf re i ze i te in r i ch tungenund Jugendf re i ze i te in r i ch tungen
(T(T(T(T(Trägerausrägerausrägerausrägerausrägerauswahl)wahl)wahl)wahl)wahl)
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, mit folgenden Trägern in Ver-
handlungen zu treten:
■ Deutscher Kinderschutzbund, OV
Dresden e. V. (Jugendhaus Eule)
■ Sportjugend Dresden im Kreissport-
bund Dresden e. V. (Aktivspielplatz Jo-
hannstadt)

■ CJD Heidenau im Christlichen Ju-
genddorfwerk Deutschlands e. V.
(Jugendökohaus)
■ Malwina e. V. (Kinder- und Jugend-
haus Louise)
■ Umweltakademie Dresden – Gemein-
schaft privater Bildungsträger e. V.
(Waldspielplatz Albertpark)
■ Unternehmen Kultur Bildungspro-
jekt Kunst und Kommunikation e. V. (Villa
Kunterbunt)
■ CVJM Dresden e. V. (Kinder- und
Jugendhaus Laubegast)
■ Diakonisches Werk, Stadtmission
Dresden e. V. (Kinder- und Jugend-
haus Pixel)
■ JugendSozialwerk Nordhausen e. V.
(Kinder- und Jugendhaus Tanne)
2. Der Stadtrat bittet die jugendlichen
Nutzer/Nutzerinnen, die Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen und die künftigen
Träger aller Einrichtungen, jeweils eine
Vereinbarung über die gemeinsam ge-
teilten Grundsätze und Regeln des
Umganges miteinander und der Ar-
beit in der Einrichtung abzuschließen.
Die Mitglieder des Jugendhilfeaus-
schusses und die Fachberater/Fach-
beraterinnen der Jugendamtsverwal-
tung stehen dafür als Ansprechpartner
jederzeit gern bereit.
Der Jugendhilfeausschuss soll über
die abgeschlossenen Vereinbarungen
vor dem Beschluss des jeweiligen
Übertragungsvertrages informiert wer-
den.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, nach Beendigung der Vertrags-
verhandlungen für jede Einrichtung
gesonderte Beschlussvorlagen für den
Stadtrat zu erarbeiten.

Finanzausschusss tagt
Tagesordnung der 28. Sitzung des
Ausschusses für Finanzen und Lie-
genschaften am Montag, 16. Januar,
16 Uhr, Dr. Külz-Ring 19, 2. Etage,
Raum 13:
1. Verkauf des Grundstückes Gänse-
fuß 53 (Landgasthof Hofewiese)
2. Grundstückstausch für die äußere
Erschl ießung des Industr ieparkes
Klotzsche
3. Einleitung des Verhandlungsver-
fahrens zum Neubau der Staatsope-
rette auf dem Grundstück Wiener Platz
(MK5)
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Stadtrat berät erneut
über Stadionneubau
und Welterbetitel
Tagesordnung am 19. Januar
16 Uhr im Plenarsaal
1. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
2. Bericht des Seniorenbeirates
3. Umbesetzung im Kleingartenbeirat
des Stadtrates
4. Umbesetzung im Ortsbeirat für
Blasewitz
5. Regelungen zur Ausgestaltung der
Ausbildungsverträge zwischen der
Landeshauptstadt Dresden und Stu-
denten aus Berufsakademien (BA)
6. Ersatzneubau Rudolf-Harbig-Stadi-
on Dresden: Beschluss Nr. V0920-
SR23-06
7. Einwendungen gegen den Entwurf
der Haushaltssatzung 2006 gemäß
§ 76 SächsGemO
8. Haushaltssatzung 2006: Verwen-
dung der Privatisierungserlöse aus dem
WOBA-Verkauf
9. Haushaltssatzung 2006
10. Verkehrsbauvorhaben Königs-
brücker Straße zwischen Stauffen-
bergallee und Bahnbrücke
11. Erlweinpreis der Stadt Dresden:
Neufassung der Grundsätze zur Ver-
gabe des Erlweinpreises der Stadt Dres-
den
12. Verkehrsbauvorhaben Staffelstein-
straße – Straße des Friedens
13. Straßenbenennung Moritzgasse
14. Maßnahmen zur Abwehr einer
mögl ichen Gefährdung des Titels
UNESCO Welterbe Dresdner Elbtal
15. Verleihung des Ehrenbürgerrech-
tes und Verleihung der Ehrenmedaille

Nächste Stadtratssitzung: Donnerstag,
9. Februar 2006 im Plenarsaal des Rat-
hauses am Dr.-Külz-RingBaustellenkalender Januar 2006

 Nr Nr Nr Nr Nr..... OrtOrtOrtOrtOrt LageLageLageLageLage EinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkung MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme (von–) bis(von–) bis(von–) bis(von–) bis(von–) bis

 1. Wernerstr. i. H. Weißeritzbrücke Vollsperrung Brückenbau –Mitte 04/06

 2. Leubener Str. Österreicher Str.–Tiroler Str. halbseitig Gleisbau/Straßenbau –Mitte 12/06

 3. Pirnaer Landstr. Moränenende–Leubener Str. Einengung Gleisbau/Straßenbau –Mitte 07/06

 4. Moritzburger Weg K.-Liebknecht – Königsbrücker Str. Vollsperrung 110 kV-Leitung –Ende 05/06

 5. Bauhofstr. Freiberger Str. – Floßhofstr. Vollsperrung Sanierung,Stützmauer –Ende 02/06

 6. Hamburger Str./Flügelweg Knotenbereich u.Zu-, Abfahrten Einengung Straßenbau/Gleisbau –Ende 06/06

 7. Postplatz einschließlich Zu-, Abfahrten Einengung Komplexmaßnahme –Mitte 09/06

 8. Terrassenufer Knoten Steinstr. Eineng./Baustr. Bau Abfangkanal –Ende 07/06

 9. Wilschdorfer Landstr. Lausaer Weg–Radeburger Str. Einenung 110 kV- Leitung –Ende 03/06

10. Bischofsweg Prießnitzstr.–Kamenzer Str. Vollsperrung Straßenbau –Ende 02/06

Weitere Baustellen: Reisewitzer, Striesener und Bayrische Straße sowie andere mit zum Teil erheblichen Einschränkungen nur an
Wochenenden. Operative Veränderungen und witterungsbedingte Verzögerungen sind nicht auszuschließen.
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Anzeigen

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen für
Gemarkungen der Landeshauptstadt Dresden
Vom 12. Dezember 2005

Das Regierungspräsidium Dresden gibt
bekannt, dass die DREWAG Stadtwer-DREWAG Stadtwer-DREWAG Stadtwer-DREWAG Stadtwer-DREWAG Stadtwer-
ke Dresden GmbHke Dresden GmbHke Dresden GmbHke Dresden GmbHke Dresden GmbH, Rosenstraße 32,
01067 Dresden,  Anträge auf Erteilung
von Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
buchbereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl.  I
S. 2182, 2192),  das zuletzt durch Arti-
kel 63 der Verordnung vom 25. Novem-
ber 2003 (BGBl. I S. 2304, 2311)  geän-
dert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen in der Landes-
hauptstadt Dresden bestehendebestehendebestehendebestehendebestehende Gas-
leitungen (Mittel- (MD) und Nieder-
drucknetz (ND)) nebst Sonder-, Neben-
anlagen sowie Schutzstreifen in den
Gemarkungen
■ Dobritz: MD 300 St, ND 200, 400 St,
■ Kleinzschachnitz: ND 150 PE,
■ Niedersedlitz: MD 150 PE,
■ Pieschen: MD 100, 300 St, BD 150,
300 St, Regelstation,
■ Trachenberge: MD 300 St, ND 150,
300 St,
■ Zschertnitz: MD 150, 300 St, ND
100, 150, 200, 300 St, Regelstation.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 1. Februar 2006 bis ein-1. Februar 2006 bis ein-1. Februar 2006 bis ein-1. Februar 2006 bis ein-1. Februar 2006 bis ein-
schließlich 1. März 2006 schließlich 1. März 2006 schließlich 1. März 2006 schließlich 1. März 2006 schließlich 1. März 2006 während der
Dienststunden (montags bis donners-
tags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr,
freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr)
im Regierungspräsidium Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Zimmer A 2075, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs.
4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5  der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-

serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990. Dadurch,
dass die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit der Belas-
tung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer

Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer A 2075) bereit.

Dresden, 12. Dezember 2005

ZornZornZornZornZorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Beschlüsse des
Wirtschaftsausschusses
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung
hat in einer Sondersitzung am 19. De-
zember 2005 folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0977-WF24-2005V0977-WF24-2005V0977-WF24-2005V0977-WF24-2005V0977-WF24-2005
Zei tver t rag,  FahrbahnmarkierungZei tver t rag,  FahrbahnmarkierungZei tver t rag,  FahrbahnmarkierungZei tver t rag,  FahrbahnmarkierungZei tver t rag,  Fahrbahnmarkierung
2006/20072006/20072006/20072006/20072006/2007
an die Firmen Walther, Weisbacher Stra-
ße 40A, 01936 Königsbrück und RoMa
Straßenmarkierung, Lerchenweg 9,
04720 Döbeln,
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0978-WF24-2005V0978-WF24-2005V0978-WF24-2005V0978-WF24-2005V0978-WF24-2005
Ersatzneubau Kindertageseinrich-Ersatzneubau Kindertageseinrich-Ersatzneubau Kindertageseinrich-Ersatzneubau Kindertageseinrich-Ersatzneubau Kindertageseinrich-
tung Bünaustraße 30tung Bünaustraße 30tung Bünaustraße 30tung Bünaustraße 30tung Bünaustraße 30
Los 3, Erweiterter Rohbau (BSI) an die
Firma PALM GmbH Bauunternehmen,
Berliner Straße 48, in 01558 Großen-
hain
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0882-WF24-2005V0882-WF24-2005V0882-WF24-2005V0882-WF24-2005V0882-WF24-2005
Festspielhaus Hellerau, 3 Lose:Festspielhaus Hellerau, 3 Lose:Festspielhaus Hellerau, 3 Lose:Festspielhaus Hellerau, 3 Lose:Festspielhaus Hellerau, 3 Lose:
Los: 12 Trocken- und Akustikbau an
die Firma Jaeger Akustik GmbH & Co.
KG Dresden, Potthoffstraße 3, 01159
Dresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0884-WF24-2005V0884-WF24-2005V0884-WF24-2005V0884-WF24-2005V0884-WF24-2005
Los: 24.1 Bühnentechnik – Stahlbau
an die Firma ROFITEC Maschinen- und
Anlagenbau GmbH, Flosser Straße 19,
92721 Störnstein
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0885-WF24-2005V0885-WF24-2005V0885-WF24-2005V0885-WF24-2005V0885-WF24-2005
Los: 24.2 Bühnentechnik – Einbauten
an die Firma ROFITEC Maschinen- und
Anlagenbau GmbH, Flosser Straße 19,
92721 Störnstein

Jugendhilfeausschuss
tagt
Tagesordnung der 20. Sitzung des
Jugendhilfeausschusses am Donners-
tag, 12. Januar, 18 Uhr im Festsaal des
Rathauses am Dr.-Külz-Ring:
1. Protokollkontrolle
2. Vorstel lung der Stadttei l runde
Johannstadt
3. Haushaltssatzung 2006
4. Mustervertrag gemäß § 77 SGB VIII
5. Berichte aus den Unterausschüssen
6. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Bodenrichtwerte
Dresden-Plauen
Die Stadt bietet eine Karte mit den ak-
tuellen Bodenrichtwerten für Dresden-
Plauen an. Die betreffende Mitteilung
veröffentlichte das Amtsblatt in der
Ausgabe 51-52/2005, Seite 10 unter
der Überschrift „Bodenrichtwerte für
Langebrück aktualisiert“.
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Stadtrat beschließt Sanierung des Martin-Andersen-Nexö-Gymnasiums
Beschlüsse der 22. Sitzung vom 15. Dezember 2005

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0837-SR22-05V0837-SR22-05V0837-SR22-05V0837-SR22-05V0837-SR22-05
Besetzung des Seniorenbeirates –Besetzung des Seniorenbeirates –Besetzung des Seniorenbeirates –Besetzung des Seniorenbeirates –Besetzung des Seniorenbeirates –
Nachwahl eines Mitgliedes und ei-Nachwahl eines Mitgliedes und ei-Nachwahl eines Mitgliedes und ei-Nachwahl eines Mitgliedes und ei-Nachwahl eines Mitgliedes und ei-
nes Stellvertretersnes Stellvertretersnes Stellvertretersnes Stellvertretersnes Stellvertreters
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren folgende Mitglieder/Stellver-
treter für den Seniorenbeirat:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied/Stellvertreter

■ CDU-Fraktion:
Klaus Heindllaus Heindllaus Heindllaus Heindllaus Heindl/Dr. Bernd Bertram
DrDrDrDrDr..... Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter WWWWWaaaaagnergnergnergnergner/Elke Fischer
Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel/Angela Malberg
■ Linksfraktion.PDS:
Prof .Prof .Prof .Prof .Prof . Dr Dr Dr Dr Dr..... Dieter   Dieter   Dieter   Dieter   Dieter  TTTTTeichmann/eichmann/eichmann/eichmann/eichmann/Kristin
Klaudia Kaufmann
Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner/Karl-Heinz Kathert
Ilona SchärIlona SchärIlona SchärIlona SchärIlona Schär/Hildegard Schmidt
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
DrDrDrDrDr..... Susanne Lerm Susanne Lerm Susanne Lerm Susanne Lerm Susanne Lerm/Dr. Karl Heinz Gers-
tenberg
■ SPD-Fraktion:
Bernd GrütznerBernd GrütznerBernd GrütznerBernd GrütznerBernd Grützner/Siegfried Müßig
■ Bürgerfraktion:
Werner SchnuppeWerner SchnuppeWerner SchnuppeWerner SchnuppeWerner Schnuppe/Anita Köhler
■ FDP-Fraktion:
Jürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen Felgner/Peter Berauer
2. Der Stadtrat wählt im Mehrheitswahl-
verfahren aus den vorliegenden Bewer-
bungen Herrn Dr. Peter Müller als Mit-
glied für den Seniorenbeirat.
3. Der Stadtrat wählt Frau Martina Woll-
mann als Stellvertreterin für das Mit-
glied Frau Rita Schawohl.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0205-SR22-05A0205-SR22-05A0205-SR22-05A0205-SR22-05A0205-SR22-05
Umbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü r
Stadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und Bau
Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren analog § 42 Abs. 2 SächsGemO
die Besetzung im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Bau:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter
2. Stellvertreter

■ Liste CDU:
Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar
Michael Grötsch
Steffen Kaden
Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch
Dr. Bernd Bertram
Horst Uhlig
Patrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick Schreiber
Lothar Klein
Christian Hartmann
■ Liste Linksfraktion.PDS:
DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe
Monika Aigner
Angelika Zerbst
Kristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia Kaufmann
Jens Matthis

Jana Gaitzsch
Ronald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald Weckesser
Andreas Naumann
Peter Herpichböhm
■ Liste Bündnis 90/Die Grünen:
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Elke Zimmermann
Torsten Hans
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Dr. Dietrich Ewers
Dr. Albrecht Leonhardt
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Elke Zimmermann
Torsten Hans
■ Liste Bürgerfraktion:
Franz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef Fischer
Thomas Blümel
Werner Klawun
■ Liste FDP-Fraktion:
Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke
Peter Berauer
Eberhard Rink

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0208-SR22-05A0208-SR22-05A0208-SR22-05A0208-SR22-05A0208-SR22-05
Umbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat Altstadt
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Altstadt entspre-
chend dem Vorschlag der Linksfrak-
tion.PDS:
Herr Jens König, Nicolaistraße 2 b,
01307 Dresden, bisher Stellvertreter
für das Mitgl ied Herrn Karlheinz
Naumann, wird Stellvertreter für das
Mitglied Frau Beate Koltermann. Herr
Ronny Geißler scheidet als Stellvertre-
ter aus.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0209-SR22-05A0209-SR22-05A0209-SR22-05A0209-SR22-05A0209-SR22-05
Umbesetzung im Ortsbeirat Blase-Umbesetzung im Ortsbeirat Blase-Umbesetzung im Ortsbeirat Blase-Umbesetzung im Ortsbeirat Blase-Umbesetzung im Ortsbeirat Blase-
witzwitzwitzwitzwitz
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Blasewitz entspre-
chend dem Vorschlag der Linksfrak-
tion.PDS:
Frau Anke Wendrich, Marienberger
Straße 18, 01279 Dresden, bisher
Stellvertreterin, wird Mitglied. Herr
Thomas Hucke scheidet als Mitglied
aus.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0927-SR22-05V0927-SR22-05V0927-SR22-05V0927-SR22-05V0927-SR22-05
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für den Jahresabschluss 2005 desfür den Jahresabschluss 2005 desfür den Jahresabschluss 2005 desfür den Jahresabschluss 2005 desfür den Jahresabschluss 2005 des
Eigenbetriebes „Sportstätten- undEigenbetriebes „Sportstätten- undEigenbetriebes „Sportstätten- undEigenbetriebes „Sportstätten- undEigenbetriebes „Sportstätten- und
Bäderbetrieb Dresden“Bäderbetrieb Dresden“Bäderbetrieb Dresden“Bäderbetrieb Dresden“Bäderbetrieb Dresden“
Der Stadtrat beschließt:
Für den Jahresabschluss 2005 des
Eigenbetriebes „Sportstätten- und
Bäderbetrieb Dresden“ wird die KPMG
– Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG

als Abschlussprüfer bestimmt. Der
Prüfumfang richtet sich nach § 110
SächsGemO. Gemäß § 110 Abs. 2
SächsGemO sind in die Prüfung die
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und wirtschaftlich bedeutende
Sachverhalte im Sinne § 53 Abs. 1 Nr.
2 HGrG mit einzubeziehen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0937-SR22-05V0937-SR22-05V0937-SR22-05V0937-SR22-05V0937-SR22-05
Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-
neubau  Mar t i n -Ande rsen-Nexö-neubau  Mar t i n -Ande rsen-Nexö-neubau  Mar t i n -Ande rsen-Nexö-neubau  Mar t i n -Ande rsen-Nexö-neubau  Mar t i n -Ande rsen-Nexö-
Gymnasium, Haydnstraße 49, 01309Gymnasium, Haydnstraße 49, 01309Gymnasium, Haydnstraße 49, 01309Gymnasium, Haydnstraße 49, 01309Gymnasium, Haydnstraße 49, 01309
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Der Stadtrat beschließt die Planung
und Durchführung der Baumaßnahme
„Gesamtsanierung und Sporthallen-
neubau Martin-Andersen-Nexö-Gym-
nasium, Haydnstraße 49, 01309 Dres-
den“ in Höhe von 12.248.600 EUR
Gesamtkosten
1. Die finanziellen Mittel werden in die
Haushaltssatzung 2006 eingeordnet.
Folgende redaktionelle Änderung ist in
der Anlage 1 der Vorlage vorzunehmen:
In der Fußnote ist der letzte Satz zu
streichen: „Die Ausgaben für 2007 ...
untersetzt.“
2. Zum Nachweis der Gesamtfinan-
zierung der Maßnahme gegenüber dem
Regierungspräsidium Dresden und zur
Sicherung der Ausschreibung vor Ge-
nehmigung der Haushaltssatzung
2006 und des Finanzplanes 2005 -
2009 ist eine außerplanmäßige Ver-
pfl ichtungsermächtigung 2005 für
2006, 2007 und 2008 in Höhe von
insgesamt 11.174.200 EUR gemäß
Anlage 1 a der Vorlage bereitzustellen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0923-SR22-05V0923-SR22-05V0923-SR22-05V0923-SR22-05V0923-SR22-05
Jahresabschlüsse 2004 der Eigen-Jahresabschlüsse 2004 der Eigen-Jahresabschlüsse 2004 der Eigen-Jahresabschlüsse 2004 der Eigen-Jahresabschlüsse 2004 der Eigen-
und Beteiligungsgesellschaften undund Beteiligungsgesellschaften undund Beteiligungsgesellschaften undund Beteiligungsgesellschaften undund Beteiligungsgesellschaften und
der Eigenbetriebe der Landeshaupt-der Eigenbetriebe der Landeshaupt-der Eigenbetriebe der Landeshaupt-der Eigenbetriebe der Landeshaupt-der Eigenbetriebe der Landeshaupt-
stadt Dresden und des Arbeit undstadt Dresden und des Arbeit undstadt Dresden und des Arbeit undstadt Dresden und des Arbeit undstadt Dresden und des Arbeit und
Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.     VVVVV.....
1. Die Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in den Gesellschafterver-
sammlungen der Eigengesellschaften
und Mehrheitsbeteiligungen werden
gemäß § 98 Absatz 1 SächsGemO und
§ 7 Absatz 4 Buchstabe o der Haupts-
atzung der Landeshauptstadt Dresden
beauftragt, wie in den Einzelbeschlüs-
sen festgelegt, abzustimmen. Im Fall
der Stadtentwässerung Dresden GmbH
wird das Ergebnis der Gesellschafter-
versammlung zum Jahresabschluss
2004 zur Kenntnis genommen.
2. Zu den Jahresabschlüssen 2004 der
Eigenbetriebe Städtisches Friedhofs-
und Bestattungswesen Dresden, Kran-

kenhaus Dresden-Friedrichstadt - Städ-
tisches Klinikum, Städti-sches Kranken-
haus Dresden-Neustadt, Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Kindertageseinrich-
tungen Dresden und Stadtentwäs-
serung Dresden werden die Beschlüs-
se gefasst, außer 5.5.4 b).
3. Die Ergebnisse der Gesellschafter-/
Hauptversammlungen zu den Jahres-
abschlüssen 2004 der Minderheits-
beteiligungsgesellschaften und der
Jahresmitgliederversammlung des Ar-
beit und Lernen Dresden e. V. werden
zur Kenntnis genommen.
4. Der Beteilungsbericht der Landes-
hauptstadt Dresden für das Geschäfts-
jahr 2004 wird zur Kenntnis genom-
men.

Eigen- und Mehrheitsbeteiligungen:Eigen- und Mehrheitsbeteiligungen:Eigen- und Mehrheitsbeteiligungen:Eigen- und Mehrheitsbeteiligungen:Eigen- und Mehrheitsbeteiligungen:

Der/die Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in den Gesellschafterver-
sammlungen folgender Eigen- und
Mehrheitsbeteiligungen wird/werden
beauftragt, den Anträgen der Ge-
schäftsführungen und der Aufsichts-
räte folgend und unter Bezugnahme
auf die entsprechenden Abschnitte des
Beteiligungsberichtes 2004, nachste-
hende Beschlüsse zu fassen:
5.1.15.1.15.1.15.1.15.1.1 TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dresdenerke Dresdenerke Dresdenerke Dresdenerke Dresden
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
a) Der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2004 wird festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
12.115.749,99 EUR wird durch Ent-
nahme aus der Kapitalrücklage ausge-
glichen.
5.1.85.1.85.1.85.1.85.1.8 KKKKKonzernabschluss der onzernabschluss der onzernabschluss der onzernabschluss der onzernabschluss der TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Werke Dresden GmbHnische Werke Dresden GmbHnische Werke Dresden GmbHnische Werke Dresden GmbHnische Werke Dresden GmbH
a) Der Konzernabschluss zum 31. De-
zember 2004 wird festgestellt.
5.1.125.1.125.1.125.1.125.1.12 Stadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung Dresden
GmbH (zur Kenntnisnahme)GmbH (zur Kenntnisnahme)GmbH (zur Kenntnisnahme)GmbH (zur Kenntnisnahme)GmbH (zur Kenntnisnahme)
Die Gesellschafter der Stadtentwäs-
serung Dresden GmbH haben im Um-
laufverfahren mit Datum vom 22./29.
August 2005 sowie in der Gesellschaf-
terversammlung am 9. November 2005
nachstehende Beschlüsse gefasst:
a) Der Jahresabschluss 2004 der
Stadtentwässerung Dresden GmbH
wird festgestellt.
b) Der Jahresüberschuss des Ge-
schäftsjahres 2004 in Höhe von
1.948.011,24 EUR ist in Höhe von
44.130,80 EUR mit dem Verlustvortrag
aus dem Vorjahr zu verrechnen.
450.000,00 EUR des Jahresüber-
schusses sind in die Gewinnrücklage
einzustellen. Der verbleibende Betrag
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von 1.453.880,44 EUR ist bis 30. No-
vember 2005 an die Gesellschafter
entsprechend ihrer Anteile am Stamm-
kapital auszuschütten.
c) Den Geschäftsführern der Stadt-
entwässerung Dresden GmbH, Frau
Gunda Röstel und Herrn Johannes Pohl,
wird für das Geschäftsjahr 2004 Ent-
lastung erteilt.
d) Dem Aufsichtsrat der Stadtentwä-
sserung Dresden GmbH wird für das
Geschäftsjahr 2004 Entlastung erteilt.
5.4.15.4.15.4.15.4.15.4.1 Qualifizierungs- und Arbeits-Qualifizierungs- und Arbeits-Qualifizierungs- und Arbeits-Qualifizierungs- und Arbeits-Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbHförderungsgesellschaft Dresden mbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
672.831,27 EUR ist durch Entnahme
aus der Kapitalrücklage auszugleichen.
5.4.65.4.65.4.65.4.65.4.6 Dresden-WDresden-WDresden-WDresden-WDresden-Werbung und erbung und erbung und erbung und erbung und TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
rismus GmbHrismus GmbHrismus GmbHrismus GmbHrismus GmbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
1.933.173,56 EUR ist durch Entnah-----
me aus der Kapitalrücklage auszuglei-
chen.
5.4.85.4.85.4.85.4.85.4.8 Messe Dresden GmbHMesse Dresden GmbHMesse Dresden GmbHMesse Dresden GmbHMesse Dresden GmbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
3.078.477,84 EUR ist durch Entnah-
me aus der Kapitalrücklage auszuglei-
chen.
5.4.95.4.95.4.95.4.95.4.9 USaDD – UmweltsanierungUSaDD – UmweltsanierungUSaDD – UmweltsanierungUSaDD – UmweltsanierungUSaDD – Umweltsanierung
Dresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von
27.715,38 EUR ist  in Höhe von
6.000,00 EUR an die Gesellschafterin
auszuschütten. Der verbleibende Be-
trag in Höhe von 21.715,38 EUR ist der
satzungsmäßigen Rücklage zuzufüh-
ren.
5.4.105.4.105.4.105.4.105.4.10 DGH – Dresdner Gewerbe-DGH – Dresdner Gewerbe-DGH – Dresdner Gewerbe-DGH – Dresdner Gewerbe-DGH – Dresdner Gewerbe-
hofgesellschaft mbHhofgesellschaft mbHhofgesellschaft mbHhofgesellschaft mbHhofgesellschaft mbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von
71.147,64 EUR ist der Gewinnrücklage
zuzuführen.
5.6.15.6.15.6.15.6.15.6.1 Konzert-  und Kongressge-Konzert-  und Kongressge-Konzert-  und Kongressge-Konzert-  und Kongressge-Konzert-  und Kongressge-
sellschaft Dresden mbH Kulturpalast/sellschaft Dresden mbH Kulturpalast/sellschaft Dresden mbH Kulturpalast/sellschaft Dresden mbH Kulturpalast/sellschaft Dresden mbH Kulturpalast/
Schloss AlbrechtsbergSchloss AlbrechtsbergSchloss AlbrechtsbergSchloss AlbrechtsbergSchloss Albrechtsberg
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
3.997.732,51 EUR ist durch Entnah-
me aus der Kapitalrücklage auszuglei-
chen.
5.6.25.6.25.6.25.6.25.6.2 Soc i e t ä t s t hea te r  gGmbHSoc i e t ä t s t hea te r  gGmbHSoc i e t ä t s t hea te r  gGmbHSoc i e t ä t s t hea te r  gGmbHSoc i e t ä t s t hea te r  gGmbH
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von

759.061,28 EUR ist durch Entnahme
aus der Kapi-talrücklage auszugleichen.
5.6.35.6.35.6.35.6.35.6.3 Zoo Dresden GmbHZoo Dresden GmbHZoo Dresden GmbHZoo Dresden GmbHZoo Dresden GmbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
2.668.928,91 EUR ist durch Entnah-
me aus der Kapitalrücklage in Höhe von
2.375.000,00 EUR auszugleichen. Der
Restbetrag in Höhe von 293.928,91 EUR
ist auf neue Rechnung vorzutragen.
5.7.15.7.15.7.15.7.15.7.1 Schönfeld-Weißiger Verwal-Schönfeld-Weißiger Verwal-Schönfeld-Weißiger Verwal-Schönfeld-Weißiger Verwal-Schönfeld-Weißiger Verwal-
tungsgesellschaft mbHtungsgesellschaft mbHtungsgesellschaft mbHtungsgesellschaft mbHtungsgesellschaft mbH
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von
2.212.562,93 EUR ist mit dem vorhan-
denen Verlustvortrag in Höhe von
5.932.873,77 EUR und durch Entnah-
me aus der Kapitalrücklage in Höhe von
498.514,68 EUR zu verrechnen. Der
Bilanzverlust in Höhe von 3.221.796,16
EUR ist auf neue Rechnung vorzutra-
gen.
5.5.5 Cultus gGmbH der Landes-5.5.5 Cultus gGmbH der Landes-5.5.5 Cultus gGmbH der Landes-5.5.5 Cultus gGmbH der Landes-5.5.5 Cultus gGmbH der Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
a) Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
b) Der Bilanzgewinn von 187.967,11
EUR wird in Höhe von 59.026,00 EUR
der freien Rücklage und in Höhe von
128.941,11 EUR der zweckgebunde-
nen Rücklage zugeführt.

TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dresden,erke Dresden,erke Dresden,erke Dresden,erke Dresden, Min- Min- Min- Min- Min-
derheitsbeteiligungsgesellschaften,derheitsbeteiligungsgesellschaften,derheitsbeteiligungsgesellschaften,derheitsbeteiligungsgesellschaften,derheitsbeteiligungsgesellschaften,
Arbeit und LerArbeit und LerArbeit und LerArbeit und LerArbeit und Ler-nen Dresden e.V-nen Dresden e.V-nen Dresden e.V-nen Dresden e.V-nen Dresden e.V.:. :. :. :. :
Die Beschlüsse der Gesellschafter-/
Hauptversammlungen zu den Jahres-
abschlüssen 2004 des Konzerns Tech-
nische Werke Dresden, der Minder-
heitsbeteiligungsgesellschaften und
der Jahresmitgliederversammlung des
Arbeit und Lernen Dresden e.V. wer-
den, wie in den entsprechenden Ab-
schnitten des Beteiligungsberichtes
2004 aufgeführt, zur Kenntnis ge-
nommen:
5.1.25.1.25.1.25.1.25.1.2 DREWAG-Stadtwerke Dres-DREWAG-Stadtwerke Dres-DREWAG-Stadtwerke Dres-DREWAG-Stadtwerke Dres-DREWAG-Stadtwerke Dres-
den GmbH (Kden GmbH (Kden GmbH (Kden GmbH (Kden GmbH (Konzern onzern onzern onzern onzern TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWererererer-----
ke Dresden)ke Dresden)ke Dresden)ke Dresden)ke Dresden)
Die Gesellschafterversammlung der
DREWAG-Stadtwerke Dresden GmbH
hat am 27. April 2005 nachstehende
Beschlüsse gefasst:
■ Die Gesellschafterversammlung
stellt den Jahresabschluss des Ge-
schäftsjahres 2004 der DREWAG -
Stadtwerke Dresden GmbH fest.
■ Die  Gesellschafterversammlung
beschließt, den Geschäftsführern  der
DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH,
Herrn Dr. Wolf-Rüdiger Frank und Herrn
Peter Bossert, die Entlastung für das
Geschäftsjahr 2004 zu erteilen.
■ Die Gesellschafterversammlung be-

schließt, dem Aufsichtsrat der DRE-
WAG- Stadtwerke Dresden GmbH die
Entlastung für das Geschäftsjahr 2004
zu erteilen.
5.3.75.3.75.3.75.3.75.3.7 Dresdner Verkehrsbetr iebeDresdner Verkehrsbetr iebeDresdner Verkehrsbetr iebeDresdner Verkehrsbetr iebeDresdner Verkehrsbetr iebe
AG (KAG (KAG (KAG (KAG (Konzern onzern onzern onzern onzern TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dres-erke Dres-erke Dres-erke Dres-erke Dres-
den)den)den)den)den)
Der Aufsichtsrat fasste in der Sitzung
am 5. Juli 2005 nachstehende Be-
schlüsse:
■ Der Aufsichtsrat stimmt dem Prü-
fungsergebnis der WIKOM AG, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft zu und
billigt den Jahresabschluss 2004 der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG sowie
die Empfehlung des Vorstandes zur
Verwendung des Bilanzergebnisses. 1)

■ Dem Bericht des Aufsichtsrates an
die Hauptversammlung über die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2004 wird
zugestimmt.
■ Der Empfehlung des Aufsichtsrates
zur Entlastung der Mitglieder des Vor-
standes und des Aufsichtsrates der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG durch
die Hauptversammlung wird zuge-
stimmt.
■ Die Hauptversammlung der DVB AG
fand am 5. Juli 2005 statt und fasste
nachstehende Beschlüsse:
■ Der Vorsitzende stellt fest, das im
Geschäftsjahr 2004 auf der Grundlage
des Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrages vom 20. Dezember
1996 nach Ausgleich des Verlustes in
Höhe von 54.720.047,55 EUR durch
die Technische Werke Dresden GmbH
ein ausgeglichenes Bilanzergebnis er-
zielt worden ist und somit über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns nicht zu
beschließen ist.
■ Den Mitgliedern des Vorstandes
wird für das Geschäftsjahr 2004 die
Entlastung erteilt.
■ Den Mitgliedern des Aufsichtsrates
wird für das Geschäftsjahr 2004 die
Entlastung erteilt.
1) Gemäß § 172 AktG ist damit der Jah-
resabschluss festgestellt.
5.1.35.1.35.1.35.1.35.1.3 DGI – Gesellschaft für Immo-DGI – Gesellschaft für Immo-DGI – Gesellschaft für Immo-DGI – Gesellschaft für Immo-DGI – Gesellschaft für Immo-
bilienwirtschaft mbH Dresden (Kon-bilienwirtschaft mbH Dresden (Kon-bilienwirtschaft mbH Dresden (Kon-bilienwirtschaft mbH Dresden (Kon-bilienwirtschaft mbH Dresden (Kon-
zern zern zern zern zern TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)
Die Gesellschafterversammlung der DGI
– Gesellschaft für Immobilienwirtschaft
mbH Dresden hat am 1. Juni 2005
nachstehende Beschlüsse gefasst:
■ Der Bericht des Aufsichtsrates über
das Geschäftsjahr 2004 wird zur
Kenntnis genommen.
■ Der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2004 der DGI – Gesellschaft
für Immobilienwirtschaft mbH Dresden
wird mit  einer Bi lanzsumme von
6.138.440,91 EUR festgestellt.
■ Der Jahresüberschuss in Höhe von
50.023,60 EUR wird mit dem Verlust-

vortrag von 176.366,43 EUR verrech-
net.
■ Dem Geschäftsführer, Herrn Dr. Ralf
Weber, wird Entlastung für das Ge-
schäftsjahr 2004 erteilt.
■ Dem Aufsichtsrat wird Entlastung
für das Geschäftsjahr 2004 erteilt.
5.1.45.1.45.1.45.1.45.1.4 Dresden – IT GmbH (KonzernDresden – IT GmbH (KonzernDresden – IT GmbH (KonzernDresden – IT GmbH (KonzernDresden – IT GmbH (Konzern
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)
Die Gesellschafterversammlung der
Dresden – IT GmbH hat am 17. Mai
2005 nachstehende Beschlüsse ge-
fasst:
■ Der Bericht des Aufsichtsrates über
das Geschäftsjahr 2004 wird zur
Kenntnis genommen.
■ Der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2004 der Dresden – IT GmbH
wird mit  einer Bi lanzsumme von
1.827.272,54 EUR festgestellt.
■ Dem Geschäftsführer, Herrn Dr. Ralf
Weber, wird Entlastung für das Ge-
schäftsjahr 2004 erteilt.
■ Dem Aufsichtsrat wird Entlastung
für das Geschäftsjahr 2004 erteilt.
5.1.55.1.55.1.55.1.55.1.5 dd-kom – Die Dresdner dd-kom – Die Dresdner dd-kom – Die Dresdner dd-kom – Die Dresdner dd-kom – Die Dresdner TTTTTe-e-e-e-e-
lekommunikationsgesellschaft mbHlekommunikationsgesellschaft mbHlekommunikationsgesellschaft mbHlekommunikationsgesellschaft mbHlekommunikationsgesellschaft mbH
(K(K(K(K(Konzern onzern onzern onzern onzern TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)erke Dresden)
Die Gesellschafter der dd-kom – Die
Dresdner Telekommunikationsgesell-
schaft mbH haben im Umlaufverfahren
mit Datum vom 18./19.04.2005, 11./
23. Mai 2005 nachstehende Beschlüs-
se gefasst:
■ Die Gesellschafter stellen den von
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
PWC Chemnitz geprüften und mit ei-
nem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk des Abschlussprüfers verse-
henen Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2004 der dd-kom – Die
Dresdner Telekommunikationsgesell-
schaft mbH zum 31. Dezember 2004
fest.
■ Die Bi lanzsumme wird mit
8.367.216,64 EUR festgestellt.
■ Die Gesellschafter erteilen der Ge-
schäftsführung der dd-kom – Die
Dresdner Telekommunikationsgesell-
schaft mbH Entlastung für das Ge-
schäftsjahr 2004.
5.1.65.1.65.1.65.1.65.1.6 Stadtreinigung DresdenStadtreinigung DresdenStadtreinigung DresdenStadtreinigung DresdenStadtreinigung Dresden GmbH GmbH GmbH GmbH GmbH
(K(K(K(K(Konzern onzern onzern onzern onzern TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische WWWWWerke Dres-erke Dres-erke Dres-erke Dres-erke Dres-
den)den)den)den)den)
Die Gesellschafterversammlung fasste
im Wege des Umlaufverfahrens mit
Datum vom 5./6. Juli 2005 nachste-
hende Beschlüsse:
■ Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
■ Der Jahresüberschuss in Höhe von
462.884,56 EUR ist an die Gesellschaf-
ter entsprechend den Anteilen bis 31.
Juli 2005 auszuschütten.
■ Der Geschäftsführung wird Entlas-
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tung für das Geschäftsjahr 2004 er-
teilt.
■ Dem Aufsichtsrat wird Entlastung
für das Geschäftsjahr 2004 erteilt.
5.1.75.1.75.1.75.1.75.1.7 TWD Bet r iebsgese l l schaf tTWD Bet r iebsgese l l schaf tTWD Bet r iebsgese l l schaf tTWD Bet r iebsgese l l schaf tTWD Bet r iebsgese l l schaf t
mbH (KmbH (KmbH (KmbH (KmbH (Konzern  onzern  onzern  onzern  onzern  TTTTTechnische echn ische echn ische echn ische echn ische WWWWWerkeerkeerkeerkeerke
Dresden)Dresden)Dresden)Dresden)Dresden)
Die Gesellschafterversammlung der
TWD Betriebsgesellschaft mbH hat am
19. Apri l  2005 nachstehende Be-
schlüsse gefasst:
■ Die Gesellschafter stellen den Jah-
resabschluss und den Lagebericht für
das Geschäftsjahr 2004 der TWD
Betriebsgesellschaft mbH fest.
■ Der Jahresfehlbetrag des Geschäfts-
jahres 2004 in Höhe von 387.952,52
EUR sowie der Verlustvortrag zum 31.
Dezember 2004 in Höhe von 58.100,00
EUR sollen vollständig durch Entnah-
men aus der Kapitalrücklage ausgegli-
chen werden.
■ Der Geschäftsführerin der TWD
Betriebsgesellschaft mbH, Frau Ursula
Gefrerer, wird die Entlastung für das
Geschäftsjahr 2004 erteilt.
5.2.35.2.35.2.35.2.35.2.3 Objektgesellschaft Kongreß-Objektgesellschaft Kongreß-Objektgesellschaft Kongreß-Objektgesellschaft Kongreß-Objektgesellschaft Kongreß-
zent rum Neue zent rum Neue zent rum Neue zent rum Neue zent rum Neue TTTTTer rasse  Dresdener rasse  Dresdener rasse  Dresdener rasse  Dresdener rasse  Dresden
mbH (KmbH (KmbH (KmbH (KmbH (Konzern  onzern  onzern  onzern  onzern  TTTTTechnische echn ische echn ische echn ische echn ische WWWWWerkeerkeerkeerkeerke
Dresden)Dresden)Dresden)Dresden)Dresden)
Die Gesellschafterversammlung vom
19. April 2005 fasste nachstehende
Beschlüsse:
■ Die Gesellschafter stellen den Jah-
resabschluss und den Lagebericht der
Objektgesellschaft Kongresszentrum
Neue Terrasse Dresden GmbH für das
Geschäftsjahr 2004 fest.
■ Der Jahresfehlbetrag des Geschäfts-
jahres 2004 in Höhe von 4.227.924,06
EUR und der Verlustvortrag zum 31. De-
zember 2004 in Höhe von 1.484.308,00
EUR sollen vollständig durch Entnahmen
aus den Kapitalrücklagen ausgeglichen
werden.
■ Der Geschäftsführung der Objekt-
gesellschaft Kongresszentrum Neue
Terrasse Dresden GmbH wird Entlas-
tung für das Geschäftsjahr 2004 er-
teilt.
5.1.95.1.95.1.95.1.95.1.9 Kommuna le  Be te i l i gungs-Kommuna le  Be te i l i gungs-Kommuna le  Be te i l i gungs-Kommuna le  Be te i l i gungs-Kommuna le  Be te i l i gungs-
gese l l scha f t  an  der  Energ iever -gese l l scha f t  an  der  Energ iever -gese l l scha f t  an  der  Energ iever -gese l l scha f t  an  der  Energ iever -gese l l scha f t  an  der  Energ iever -
sorgung Sachsen Ost mbHsorgung Sachsen Ost mbHsorgung Sachsen Ost mbHsorgung Sachsen Ost mbHsorgung Sachsen Ost mbH
Die Gesellschafterversammlung der
Kommunale Beteiligungsgesellschaft an
der Energieversorgung Sachsen Ost
mbH (KBO) hat am 16. November 2004
nachstehende Beschlüsse gefasst:
■ Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht für das Wirtschaftsjahr 2003/
2004 wird mit einem Jahresüber-
schuss von 9.010.946,74 EUR festge-
stellt. Unter Einbeziehung des Gewinn-
vortrages von 9.960.853,17 EUR und
der Auszahlung der Dividende aus
2003 in Höhe von 5.201.550,00 EUR

beträgt der Bilanzgewinn zum 31. Au-
gust 2004 insgesamt 13.770.249,91
EUR.
■ Die Gewinnausschüttung für das
Geschäftsjahr 2003/2004 soll in Höhe
von 8.525.253,00 EUR erfolgen. Dies
entspricht je 41,00 EUR je 50,00 EUR
Anteil am Stammkapital.
■ Der Restbetrag in Höhe von
5.244.996,91 EUR wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.
■ Dem Aufsichtsrat wird Entlastung
erteilt.
5.1.135.1.135.1.135.1.135.1.13 aquabench GmbHaquabench GmbHaquabench GmbHaquabench GmbHaquabench GmbH
Die Gesellschafterversammlung der
aquabench GmbH fasste am 22. Juni
2005 einstimmig nachstehende Be-
schlüsse:
■ Die Gesellschafterversammlung
stellt den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2004 fest.
■ Die Gesellschafterversammlung be-
schließt, den Jahresüberschuss von
12.503,13 EUR zur Hälfte einer allge-
meinen Rücklage zuzuführen und die
verbleibenden 6.251,57 EUR an die Ge-
sellschafter entsprechend ihrer Gesell-
schaftsanteile auszuschütten.
■ Die Gesellschafter entlasten die Ge-
schäftsführung für das Wirtschaftsjahr
2004.
■ Die Gesellschafter entlasten den
Aufsichtsrat für das Wirtschaftsjahr
2004.
5.2.105.2.105.2.105.2.105.2.10 G a r t e n s t a d t - G e s e l l s c h a f tG a r t e n s t a d t - G e s e l l s c h a f tG a r t e n s t a d t - G e s e l l s c h a f tG a r t e n s t a d t - G e s e l l s c h a f tG a r t e n s t a d t - G e s e l l s c h a f t
Hellerau mbHHellerau mbHHellerau mbHHellerau mbHHellerau mbH
Der Jahresabschluss wurde noch nicht
festgestellt.
5.4.2  5.4.2  5.4.2  5.4.2  5.4.2  TTTTTechnologieZentrumDresdenechnologieZentrumDresdenechnologieZentrumDresdenechnologieZentrumDresdenechnologieZentrumDresden
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
■ Die Gesellschafterversammlung zur
Feststellung des Jahresabschlusses
2004 wird am 9. Dezember 2005 statt-
finden.
5.4.55.4.55.4.55.4.55.4.5 BTI BTI BTI BTI BTI TTTTTechnologieaechnologieaechnologieaechnologieaechnologieagenturgenturgenturgenturgentur Dres- Dres- Dres- Dres- Dres-
den GmbHden GmbHden GmbHden GmbHden GmbH
Die Gesellschafterversammlung vom
6. April 2005 fasste nachstehende Be-
schlüsse:
■ Der Jahresabschluss 2004 wird
festgestellt.
■ Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
87,45 EUR wird auf neue Rechnung
vorgetragen.
■ Der Geschäftsführung wird für das
Geschäftsjahr 2004 Entlastung erteilt.
5.4.135.4.135.4.135.4.135.4.13 Arbeit und Lernen DresdenArbeit und Lernen DresdenArbeit und Lernen DresdenArbeit und Lernen DresdenArbeit und Lernen Dresden
e.e.e.e.e.     VVVVV.....
Die Gesamtmitgliederversammlung des
Arbeit und Lernen Dresden e. V. fasste
in ihrer Sitzung am 15. Juli 2005 zum
Abschluss des Geschäftsjahres 2004
folgende Beschlüsse:
■ Der Bericht zum Jahresabschluss
2004 wird einstimmig angenommen.
■ Der Vorstand und die Geschäftsfüh-
rung werden für das Geschäftsjahr

2004 einstimmig entlastet.
5.3.65.3.65.3.65.3.65.3.6 Konzern Mitteldeutsche Flug-Konzern Mitteldeutsche Flug-Konzern Mitteldeutsche Flug-Konzern Mitteldeutsche Flug-Konzern Mitteldeutsche Flug-
hafen AGhafen AGhafen AGhafen AGhafen AG
Der Aufsichtsrat fasste in der Sitzung
am 11. Juli 2005 nachstehende Be-
schlüsse:
■ Der Konzernabschluss und der Jah-
resabschluss 2004 der Mitteldeutschen
Flughafen AG wird gebilligt. 1)

■ Der Fehlbetrag des Geschäftsjahres
2004 und der Verlustvortrag aus dem
Vorjahr sind durch Entnahme aus der
Kapitalrücklage auszugleichen.
■ Dem Vorstand wird für das Ge-
schäftsjahr 2004 Entlastung erteilt.
■ Der Verfahrensweise zur Erfüllung
der Verlustausgleichsverpflichtungen
gegenüber den Flughafengesellschaf-
ten für das Geschäftsjahr 2004 wird
zugestimmt. Der Vorstand wird zu den
entsprechenden Beschlussfassungen
in den Gesellschafterversammlungen
der Flughafen Leipzig/Halle GmbH und
Flughafen Dresden GmbH ermächtigt.
■ Der Bericht des Aufsichtsrates wird
gebilligt.
■ Die Hauptversammlung der Mittel-
deutschen Flughafen AG vom 11. Juli
2005 fasste nachstehende Beschlüs-
se:
■ Der im Geschäftsjahr 2004 einge-
tretene Jahresfehlbetrag und der Ver-
lustvortrag aus dem Vorjahr sind durch
Entnahme aus der Kapitalrücklage aus-
zugleichen.
■ Die Mitglieder des Aufsichtsrates
werden für das Geschäftsjahr 2004
entlastet.
■ Dem Vorstand wird für das Ge-
schäftsjahr 2004 Entlastung erteilt.
1) Gemäß § 172 AktG ist damit der Jah-
resabschluss festgestellt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0958-SR22-05V0958-SR22-05V0958-SR22-05V0958-SR22-05V0958-SR22-05
Festste l lung der  JahresrechnungFestste l lung der  JahresrechnungFestste l lung der  JahresrechnungFestste l lung der  JahresrechnungFestste l lung der  Jahresrechnung
20042004200420042004
1. Die Jahresrechnung 2004 wird nach
Durchführung der örtlichen Prüfung
gemäß § 104 Sächsische Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) mit
Einnahmen von
1.327.536.759,84 EUR und
Ausgaben von
1.327.536.759,84 EUR
festgestellt.
2. Der Rechenschaftsbericht 2004 und
der Schlussbericht über die Prüfung
der Jahresrechnung 2004 werden zur
Kenntnis genommen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0905-SR22-05V0905-SR22-05V0905-SR22-05V0905-SR22-05V0905-SR22-05
Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-
re i n i gungsgebüh rensa t zung  de rr e i n i gungsgebüh rensa t zung  de rr e i n i gungsgebüh rensa t zung  de rr e i n i gungsgebüh rensa t zung  de rr e i n i gungsgebüh rensa t zung  de r
Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden
Der Stadtrat beschließt die „Satzung
zur Änderung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Erhebung

einer Straßenreinigungsgebühr (Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung)“ in
der Fassung der Bekanntmachung vom
9. Dezember 2004 (Dresdner Amts-
blatt Nr. 05/05).

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0954-SR22-05V0954-SR22-05V0954-SR22-05V0954-SR22-05V0954-SR22-05
Bestellung und Abberufung von Ge-Bestellung und Abberufung von Ge-Bestellung und Abberufung von Ge-Bestellung und Abberufung von Ge-Bestellung und Abberufung von Ge-
schäftsführern im Rahmen der Um-schäftsführern im Rahmen der Um-schäftsführern im Rahmen der Um-schäftsführern im Rahmen der Um-schäftsführern im Rahmen der Um-
strukturierung des Konzerns WOBAstrukturierung des Konzerns WOBAstrukturierung des Konzerns WOBAstrukturierung des Konzerns WOBAstrukturierung des Konzerns WOBA
DRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBH
Der Stadtrat beschließt:
1. Herr Reinhard Keller wird bei der
WOBA DRESDEN GMBH, SÜDOST WOBA
DRESDEN GMBH, WOHNBAU NORD-
WEST GmbH, Bau- und Siedlungs-
gesellschaft Dresden mbH und Liegen-
schaften Weißig GmbH als Geschäfts-
führer mit Wirkung zum 31. Dezember
2005 abberufen.
2. Herr Jürgen Pattberg wird bei der
Dienstleistungs- und Bauhof Dresden
GmbH als Geschäftsführer mit Wirkung
zum 31. Dezember 2005 abberufen.
3. Für die Dienstleistungs- und Bauhof
Dresden GmbH wird Herr Reiner
Kuklinski zum Geschäftsführer bestellt.
4. Für die Bau- und Siedlungsgesell-
schaft Dresden mbH wird Herr Reiner
Kuklinski zum Geschäftsführer bestellt
5. Für die Liegenschaften Weißig GmbH
wird Herr Rainer Seifert zum Geschäfts-
führer bestellt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0881-SR22-05V0881-SR22-05V0881-SR22-05V0881-SR22-05V0881-SR22-05
Polizeiverordnung zur Änderung derPolizeiverordnung zur Änderung derPolizeiverordnung zur Änderung derPolizeiverordnung zur Änderung derPolizeiverordnung zur Änderung der
„Po l i ze i ve ro rdnung  de r  Landes-„Po l i ze i ve ro rdnung  de r  Landes-„Po l i ze i ve ro rdnung  de r  Landes-„Po l i ze i ve ro rdnung  de r  Landes-„Po l i ze i ve ro rdnung  de r  Landes-
hauptstadt Dresden zur Aufrechter-hauptstadt Dresden zur Aufrechter-hauptstadt Dresden zur Aufrechter-hauptstadt Dresden zur Aufrechter-hauptstadt Dresden zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheithaltung der öffentlichen Sicherheithaltung der öffentlichen Sicherheithaltung der öffentlichen Sicherheithaltung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung in Dresden (Pol-VO Si-und Ordnung in Dresden (Pol-VO Si-und Ordnung in Dresden (Pol-VO Si-und Ordnung in Dresden (Pol-VO Si-und Ordnung in Dresden (Pol-VO Si-
cherheit und Ordnung)“ vom 28. Ok-cherheit und Ordnung)“ vom 28. Ok-cherheit und Ordnung)“ vom 28. Ok-cherheit und Ordnung)“ vom 28. Ok-cherheit und Ordnung)“ vom 28. Ok-
tober 2004tober 2004tober 2004tober 2004tober 2004
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden erlässt die Polizeiverordnung
zur Änderung der „Polizeiverordnung
der Landeshauptstadt  Dresden zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Si-
cherheit  und Ordnung in Dresden
(PolVO Sicherheit und Ordnung)“. Der
Oberbürgermeis-ter wird beauftragt,
die geänderte Polizeiverordnung im
vollen Wortlaut im Amtsblatt zu veröf-
fentlichen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0910-SR22-05V0910-SR22-05V0910-SR22-05V0910-SR22-05V0910-SR22-05
Verordnung der LandeshauptstadtVerordnung der LandeshauptstadtVerordnung der LandeshauptstadtVerordnung der LandeshauptstadtVerordnung der Landeshauptstadt
Dresden über die Öffnungszeiten vonDresden über die Öffnungszeiten vonDresden über die Öffnungszeiten vonDresden über die Öffnungszeiten vonDresden über die Öffnungszeiten von
Verkaufsstellen aus Anlass von Märk-Verkaufsstellen aus Anlass von Märk-Verkaufsstellen aus Anlass von Märk-Verkaufsstellen aus Anlass von Märk-Verkaufsstellen aus Anlass von Märk-
ten, Messen oder ähnlichen Veran-ten, Messen oder ähnlichen Veran-ten, Messen oder ähnlichen Veran-ten, Messen oder ähnlichen Veran-ten, Messen oder ähnlichen Veran-
staltungen an Sonn- und Feiertagenstaltungen an Sonn- und Feiertagenstaltungen an Sonn- und Feiertagenstaltungen an Sonn- und Feiertagenstaltungen an Sonn- und Feiertagen
im Jahr 2006im Jahr 2006im Jahr 2006im Jahr 2006im Jahr 2006
Der Stadtrat beschließt die Verordnung
der Landeshauptstadt Dresden über
die Öffnungszeiten von Verkaufsstellen
aus Anlass von Märkten, Messen oder
ähnlichen Veranstaltungen an Sonn-
und Feiertagen im Jahr 2006.
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0737-SR22-05V0737-SR22-05V0737-SR22-05V0737-SR22-05V0737-SR22-05
Stel lenreduzierung im Stel lenplanStel lenreduzierung im Stel lenplanStel lenreduzierung im Stel lenplanStel lenreduzierung im Stel lenplanStel lenreduzierung im Stel lenplan
des Jugendamtes in Vorbereitungdes Jugendamtes in Vorbereitungdes Jugendamtes in Vorbereitungdes Jugendamtes in Vorbereitungdes Jugendamtes in Vorbereitung
der Übertragung der kommunalender Übertragung der kommunalender Übertragung der kommunalender Übertragung der kommunalender Übertragung der kommunalen
Einrichtungen nach § 11 SGB VIII inEinrichtungen nach § 11 SGB VIII inEinrichtungen nach § 11 SGB VIII inEinrichtungen nach § 11 SGB VIII inEinrichtungen nach § 11 SGB VIII in
freie freie freie freie freie TTTTTrägerschaft und im Rahmenrägerschaft und im Rahmenrägerschaft und im Rahmenrägerschaft und im Rahmenrägerschaft und im Rahmen
der Erfüllung des Haushaltskonsoli-der Erfüllung des Haushaltskonsoli-der Erfüllung des Haushaltskonsoli-der Erfüllung des Haushaltskonsoli-der Erfüllung des Haushaltskonsoli-
dierungskonzeptes (ohne Kinder-dierungskonzeptes (ohne Kinder-dierungskonzeptes (ohne Kinder-dierungskonzeptes (ohne Kinder-dierungskonzeptes (ohne Kinder-
und  Jugendhaus  Ma re i cke  undund  Jugendhaus  Ma re i cke  undund  Jugendhaus  Ma re i cke  undund  Jugendhaus  Ma re i cke  undund  Jugendhaus  Ma re i cke  und
Jugendhaus Prohlis)Jugendhaus Prohlis)Jugendhaus Prohlis)Jugendhaus Prohlis)Jugendhaus Prohlis)
Der Stadtrat beschließt zur Umsetzung
der Maßnahme Nr. SA–5-51-1 des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes im
Jugendamt die Nichtbesetzung der
aufgeführten Stellen. Im Stellenplan
2006 ist die Streichung von Stellen zu
realisieren. Der Gesamtkonsolidie-
rungsbeitrag des Jugendamtes laut
Haushaltskonsolidierungskonzept bleibt
unverändert.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0797-SR22-05V0797-SR22-05V0797-SR22-05V0797-SR22-05V0797-SR22-05
Zen t ra lha l tes te l l e  Kesse l sdo r fe rZen t ra lha l t es te l l e  Kesse l sdo r fe rZen t ra lha l t es te l l e  Kesse l sdo r fe rZen t ra lha l t es te l l e  Kesse l sdo r fe rZen t ra lha l t es te l l e  Kesse l sdo r fe r
Straße und Ausbau WernerstraßeStraße und Ausbau WernerstraßeStraße und Ausbau WernerstraßeStraße und Ausbau WernerstraßeStraße und Ausbau Wernerstraße
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat stimmt der Planung des
Verkehrsbauvorhabens der Werner-
straße laut Teilausschnitt gemäß Anla-
ge 2 der Vorlage zu.
2. Das Vorhaben ist unter Berücksich-
tigung der Haushaltsbedingungen der
Landeshauptstadt Dresden (ggf. ab-
schnittsweise) zu realisieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0840-SR22-05V0840-SR22-05V0840-SR22-05V0840-SR22-05V0840-SR22-05
A u f h e b u n g  d e s  B e s c h l u s s e sA u f h e b u n g  d e s  B e s c h l u s s e sA u f h e b u n g  d e s  B e s c h l u s s e sA u f h e b u n g  d e s  B e s c h l u s s e sA u f h e b u n g  d e s  B e s c h l u s s e s
NrNrNrNrNr.....     V1212-26-2001 vom 22.V1212-26-2001 vom 22.V1212-26-2001 vom 22.V1212-26-2001 vom 22.V1212-26-2001 vom 22. März März März März März
2001  „Be te i l i gung  de r  Landes -2001  „Be te i l i gung  de r  Landes -2001  „Be te i l i gung  de r  Landes -2001  „Be te i l i gung  de r  Landes -2001  „Be te i l i gung  de r  Landes -
haupts tadt  Dresden am Landes-haupts tadt  Dresden am Landes-haupts tadt  Dresden am Landes-haupts tadt  Dresden am Landes-haupts tadt  Dresden am Landes-
programm „Stadtentwicklung“ alsprogramm „Stadtentwicklung“ alsprogramm „Stadtentwicklung“ alsprogramm „Stadtentwicklung“ alsprogramm „Stadtentwicklung“ als
Bestandteil des Europäischen För-Bestandteil des Europäischen För-Bestandteil des Europäischen För-Bestandteil des Europäischen För-Bestandteil des Europäischen För-
derprogramms EFRE – Förderungderprogramms EFRE – Förderungderprogramms EFRE – Förderungderprogramms EFRE – Förderungderprogramms EFRE – Förderung
von Brachflächen mit hoher städte-von Brachflächen mit hoher städte-von Brachflächen mit hoher städte-von Brachflächen mit hoher städte-von Brachflächen mit hoher städte-
baulicher Entwicklungspriorität“baulicher Entwicklungspriorität“baulicher Entwicklungspriorität“baulicher Entwicklungspriorität“baulicher Entwicklungspriorität“
Der Stadtrat beschließt, den Beschluss
Nr. 1212-26-2001 vom 22. März 2001
„Beteiligung der Landeshauptstadt
Dresden am Landesprogramm „Stadt-
entwicklung“ als Bestandteil des Euro-
päischen Förderprogramms EFRE –
Förderung von Brachflächen mit hoher
städtebaulicher Entwicklungspriorität“
aufzuheben.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0916-SR22-05V0916-SR22-05V0916-SR22-05V0916-SR22-05V0916-SR22-05
F l ä c h e n n u t z u n g s p l a n - Ä n d e r u n gF l ä c h e n n u t z u n g s p l a n - Ä n d e r u n gF l ä c h e n n u t z u n g s p l a n - Ä n d e r u n gF l ä c h e n n u t z u n g s p l a n - Ä n d e r u n gF l ä c h e n n u t z u n g s p l a n - Ä n d e r u n g
NrNrNrNrNr..... 40, 40, 40, 40, 40, Ortsamt Blasewitz, Ortsamt Blasewitz, Ortsamt Blasewitz, Ortsamt Blasewitz, Ortsamt Blasewitz, Bereich Bereich Bereich Bereich Bereich
Zinnwalder Straße: Einleitungsbe-Zinnwalder Straße: Einleitungsbe-Zinnwalder Straße: Einleitungsbe-Zinnwalder Straße: Einleitungsbe-Zinnwalder Straße: Einleitungsbe-
schluss zur Änderung der Darstel-schluss zur Änderung der Darstel-schluss zur Änderung der Darstel-schluss zur Änderung der Darstel-schluss zur Änderung der Darstel-
lung im Flächennutzungsplan derlung im Flächennutzungsplan derlung im Flächennutzungsplan derlung im Flächennutzungsplan derlung im Flächennutzungsplan der
Landeshauptstadt  Dresden (TLandeshauptstadt  Dresden (TLandeshauptstadt  Dresden (TLandeshauptstadt  Dresden (TLandeshauptstadt  Dresden (Te i l -e i l -e i l -e i l -e i l -
flächennutzungsplan in den Grenzenflächennutzungsplan in den Grenzenflächennutzungsplan in den Grenzenflächennutzungsplan in den Grenzenflächennutzungsplan in den Grenzen
vom 31. Dezember 1996) und Gel-vom 31. Dezember 1996) und Gel-vom 31. Dezember 1996) und Gel-vom 31. Dezember 1996) und Gel-vom 31. Dezember 1996) und Gel-
tungsbereich der Änderungtungsbereich der Änderungtungsbereich der Änderungtungsbereich der Änderungtungsbereich der Änderung
1. Der Stadtrat beschließt für den Be-
reich Zinnwalder Straße im Ortsamt
Blasewitz, im Flächennutzungsplan der

Landeshauptstadt Dresden (Tei l-
flächennutzungsplan in den Grenzen
vom 31. Dezember 1996) ein Ände-
rungsverfahren nach § 2 Abs. 1 i. V. m.
§ 2 Abs. 4 BauGB einzuleiten, um für
den Bereich eine Wohnnutzung entwi-
ckeln zu können.
2. Der Stadtrat beschließt den Geltungs-
bereich der Flächennutzungsplan-Än-
derung Nr. 40 entsprechend den An-
lagen 1 und 2 zur Beschlussvorlage.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0917-SR22-05V0917-SR22-05V0917-SR22-05V0917-SR22-05V0917-SR22-05
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 90 K, 90 K, 90 K, 90 K, 90 K, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Striesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen Nr..... 13, 13, 13, 13, 13, Geisingstraße/ehe- Geisingstraße/ehe- Geisingstraße/ehe- Geisingstraße/ehe- Geisingstraße/ehe-
malige Gärtnerei: Satzungsbeschlussmalige Gärtnerei: Satzungsbeschlussmalige Gärtnerei: Satzungsbeschlussmalige Gärtnerei: Satzungsbeschlussmalige Gärtnerei: Satzungsbeschluss
und Billigung der Begründung zumund Billigung der Begründung zumund Billigung der Begründung zumund Billigung der Begründung zumund Billigung der Begründung zum
BebauungsplanBebauungsplanBebauungsplanBebauungsplanBebauungsplan
1. Der Stadtrat prüft  die für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 K während der frühzeitigen Be-
teiligung zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 90, Dresden-Striesen
Nr. 2, Müller-Berset-Straße/Tittmann-
straße (Fassung vom Mai 1995), der
Offenlage des Entwurfes des Bebau-
ungsplanes (Fassung vom Juni 1997),
der erneuten Offenlage des geänder-
ten Entwurfes des Bebauungsplanes
(Fassung vom 15. Januar 1999), der
einfachen Änderung des geänderten
Entwurfes des Bebauungsplanes (Fas-
sung vom 18. Mai 2000) nach § 13
BauGB, der zweiten erneuten Offenlage
des erneut geänderten Entwurfes (Fas-
sung vom 30. September 1999, zuletzt
geändert am 19. September 2002) und
der dritten erneuten Offenlage des
nochmals geänderten Entwurfes (Fas-
sung vom 13. Mai 2002) von Bürgern
vorgetragenen Anregungen und von
Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Anregungen und
Stellungnahmen wie aus den Anlagen
1 a und 1 b der Vorlage ersichtlich.
2. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wurde.
3. Der Stadtrat beschließt in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 BauGB (in der
seit 20. Juli 2004 gültigen Fassung)
aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB (in
der bis 19. Juli 2004 gültigen Fas-
sung) den Bebauungsplan Nr. 90 K ,
Dresden-Striesen Nr. 13, Geisingstraße/
ehemalige Gärtnerei in der Fassung
vom 13. Mai 2005 – bestehend aus
der Planzeichnung mit Zeichener-
klärung sowie zeichnerischen und text-
lichen Festsetzungen – als Satzung und
billigt die Begründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0931-SR22-05V0931-SR22-05V0931-SR22-05V0931-SR22-05V0931-SR22-05
Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-
den über die Erhebung von Abwas-den über die Erhebung von Abwas-den über die Erhebung von Abwas-den über die Erhebung von Abwas-den über die Erhebung von Abwas-
sergebühren (Abwassergebühren-sergebühren (Abwassergebühren-sergebühren (Abwassergebühren-sergebühren (Abwassergebühren-sergebühren (Abwassergebühren-

satzung)satzung)satzung)satzung)satzung)
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden beschließt die Satzung der
Landeshauptstadt Dresden über die
Erhebung von Abwassergebühren (Ab-
wassergebührensatzung). Für den
Eigenbetrieb Stadtentwässerung Dres-
den wird von der Möglichkeit des § 12
Abs. 4 SächsKAG Gebrauch gemacht,
anstelle einer kalkulatorischen Verzin-
sung des Anlagekapitals i. H. v. 6 Pro-
zent die tatsächlichen Fremdkapital-
zinsen sowie eine sechsprozentige Ver-
zinsung des Eigenkapitals anzusetzen.
Insofern findet der Beschluss des
Stadtrates vom 4. März 1999 (Be-
schlussnummer V3727-88-1999) für
die Abwassergebührenkalkulation kei-
ne Anwendung.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0932-SR22-05V0932-SR22-05V0932-SR22-05V0932-SR22-05V0932-SR22-05
Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-
den über die Sammlung, Ableitungden über die Sammlung, Ableitungden über die Sammlung, Ableitungden über die Sammlung, Ableitungden über die Sammlung, Ableitung
und Behandlung der anfallenden Ab-und Behandlung der anfallenden Ab-und Behandlung der anfallenden Ab-und Behandlung der anfallenden Ab-und Behandlung der anfallenden Ab-
wässer (Entwässerungssatzung)wässer (Entwässerungssatzung)wässer (Entwässerungssatzung)wässer (Entwässerungssatzung)wässer (Entwässerungssatzung)
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden beschließt die Satzung der
Landeshauptstadt Dresden über die
Sammlung, Ableitung und Behandlung
der anfallenden Abwässer (Entwässe-
rungssatzung).

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0174-SR22-05A0174-SR22-05A0174-SR22-05A0174-SR22-05A0174-SR22-05
Bericht über GrundstücksgeschäfteBericht über GrundstücksgeschäfteBericht über GrundstücksgeschäfteBericht über GrundstücksgeschäfteBericht über Grundstücksgeschäfte
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis zum 31. März 2006 dem
Stadtrat eine Aufstellung über alle seit
Beginn seiner Amtszeit getätigten
Grundstücksverkäufe bzw. -verpach-
tungen, die ohne Einbeziehung des
Stadtrates als Geschäft der laufenden
Verwaltung im Sinne des § 28 der
Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Dresden erfolgten, vorzulegen. Die
Aufstellung soll das Grundstück (Lage,
Größe, Flurstücksnummer), den Käu-
fer bzw. Pächter, den Preis bzw. Pacht-
zins, Verkehrswert laut Gutachten und
Gutachter sowie den Notar, der das
Geschäft beurkundet hat, enthalten.
2. Bei der Auswertung des vom Ober-
bürgermeister vorzulegenden Berich-
tes über die Grundstücksverkäufe ist
sicherzustellen, dass keine Rechte Drit-
ter, z. B. in Bezug auf den gebotenen
Datenschutz verletzt werden. Dazu
zählt insbesondere die vertrauliche Be-
handlung durch den Stadtrat und sons-
tige damit befasste Gremien in nicht
öffentlicher Sitzung gemäß § 37 Abs.
1 SächsGemO bzw. § 5 Abs. (2) der
Geschäftsordnung des Stadtrates der
Landeshauptstadt Dresden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0175-SR22-05A0175-SR22-05A0175-SR22-05A0175-SR22-05A0175-SR22-05

Änderung der Hauptsatzung: Ände-Änderung der Hauptsatzung: Ände-Änderung der Hauptsatzung: Ände-Änderung der Hauptsatzung: Ände-Änderung der Hauptsatzung: Ände-
rung der  Wer tgrenze  für  Grund-rung der  Wer tgrenze  für  Grund-rung der  Wer tgrenze  für  Grund-rung der  Wer tgrenze  für  Grund-rung der  Wer tgrenze  für  Grund-
stücksgeschäftestücksgeschäftestücksgeschäftestücksgeschäftestücksgeschäfte
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0180-SR22-05A0180-SR22-05A0180-SR22-05A0180-SR22-05A0180-SR22-05
Würdigung ehrenamtlicher Arbeit inWürdigung ehrenamtlicher Arbeit inWürdigung ehrenamtlicher Arbeit inWürdigung ehrenamtlicher Arbeit inWürdigung ehrenamtlicher Arbeit in
Dresden (Ehrenamtspass) – Verlän-Dresden (Ehrenamtspass) – Verlän-Dresden (Ehrenamtspass) – Verlän-Dresden (Ehrenamtspass) – Verlän-Dresden (Ehrenamtspass) – Verlän-
gerung des städtischen Zuschussesgerung des städtischen Zuschussesgerung des städtischen Zuschussesgerung des städtischen Zuschussesgerung des städtischen Zuschusses
bis 2008bis 2008bis 2008bis 2008bis 2008
Der Stadtrat beschließt:
Die Landeshauptstadt Dresden verlän-
gert ihre finanzielle Beteiligung an der
Umsetzung des mit Beschluss Nr.
1918-45-2002 vorgestellten Konzep-
tes zur Würdigung ehrenamtlicher Ar-
beit in Dresden bis zum August 2008.
Sie beteiligt sich nach Maßgabe der zur
Verfügung stehenden Haushaltsmittel
mit einer Summe von 23.100,00 EUR
jährlich an den Kosten für Organisati-
on und Aufwand der Bürgerstiftung zur
Umsetzung des Konzeptes. Der Betrag
ist im Rahmen künftiger Haushalts-
planungen in der Haushaltsstelle Nr.
0002.714.0000 (Zuweisungen und
Zuschüsse für laufende Zwecke sons-
tiger öffentlicher Bereich – Ehrenamts-
pass) einzustellen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0193-SR22-05A0193-SR22-05A0193-SR22-05A0193-SR22-05A0193-SR22-05
Bürgerservice PendlernetzBürgerservice PendlernetzBürgerservice PendlernetzBürgerservice PendlernetzBürgerservice Pendlernetz
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, durch den Verkehrsverbund
Oberelbe (VVO), die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG und weitere Partner
– nach Bedarf und Möglichkeit – wie
TU Dresden, regionale Verkehrsunter-
nehmen sowie Interessenverbände die
Einführung eines regionalen Mobilitäts-
service zur flexiblen Bildung von Fahr-
gemeinschaften für Pendler (Pendler-
netz) prüfen zu lassen. Das Internet-
angebot der Landeshauptstadt Dres-
den soll in die Prüfung einbezogen
werden.

Seniorenbeirat

Anzeige
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Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 653  Dresden-Seidnitz,
Wohnanlage Zinnwalder Straße
– Vorstellung der Planung und frühzeitige öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 28. Sep-
tember 2005 nach § 2 Absatz 1 i. V. m.
§ 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
mit Beschluss Nr. V0796-SB18-05 die
Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 653, Dresden-
Seidnitz, Wohnanlage Zinnwalder Stra-
ße, beschlossen. Der vorhabenbezo-
gene Bebauungsplan hat das Ziel Bau-
recht für eine Wohnbebauung in
Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser so-
wie deren Erschließung zu schaffen.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist in dem folgenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend ist die zeichnerische Dar-
stellung im Maßstab 1 : 1000.
Die Öffentlichkeit wird nach § 3 Absatz
1 Satz 1 BauGB über das Vorhaben so-
wie über die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung in einer öffentli-
chen Erörterung am Donnerstag, 26.Donnerstag, 26.Donnerstag, 26.Donnerstag, 26.Donnerstag, 26. Ja Ja Ja Ja Ja-----
nuar 2006, 18.00 Uhr nuar 2006, 18.00 Uhr nuar 2006, 18.00 Uhr nuar 2006, 18.00 Uhr nuar 2006, 18.00 Uhr im Gymnasium
Blasewitz, Altenberger Straße 83, 01277
Dresden, unterrichtet. Im Rahmen der
Vorstellung wird der Öffentlichkeit Gele-

genheit gegeben, sich über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung
und die künftige Bebauung des Gebie-
tes zu informieren, sie zu erörtern so-
wie Stellungnahmen vorzubringen.
Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 653 liegt darüber
hinaus mit seiner Begründung vomvomvomvomvom
23. Januar bis einschließlich 23. Fe-23. Januar bis einschließlich 23. Fe-23. Januar bis einschließlich 23. Fe-23. Januar bis einschließlich 23. Fe-23. Januar bis einschließlich 23. Fe-

bruar 2006 bruar 2006 bruar 2006 bruar 2006 bruar 2006 in der Stadtverwaltung der
Landeshauptstadt Dresden, Foyer des
Technischen Rathauses, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, während
folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der frühzeitigen öffentlichen

Auslegung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den Vorentwurf des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes zu
nehmen und Stellungnahmen schriftlich
beim Stadtplanungsamt der Landes-
hauptstadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, abzugeben oder wäh-
rend der Sprechzeiten im Stadtpla-
nungsamt, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Zimmer 2046 (2. Oberge-
schoss), zur Niederschrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während der
Auslegungsfrist abgegeben werden,
können bei der Beschlussfassung über
den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben (§ 3 Ab-
satz 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de,,,,, Bereich „Stadtent-
wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 5. Januar 2006

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine Umweltverträglichkeitsprüfung
Die Stadtentwässerung Dresden GmbH
hat bei der Landeshauptstadt Dresden,
untere Wasserbehörde, einen Antrag
auf wasserrechtliche Erlaubnis nach §§
2, 3 und 7 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) für das Vorhaben „Dresden-„Dresden-„Dresden-„Dresden-„Dresden-
A l t s t ad t  I I  A l t s t ad t  I I  A l t s t ad t  I I  A l t s t ad t  I I  A l t s t ad t  I I  –  –  –  –  –  Zu tage fö rde rn  vonZu tage fö rde rn  vonZu tage fö rde rn  vonZu tage fö rde rn  vonZu tage fö rde rn  von
Grundwasser“  i .  Z .  m.  der  Bau-Grundwasser“  i .  Z .  m.  der  Bau-Grundwasser“  i .  Z .  m.  der  Bau-Grundwasser“  i .  Z .  m.  der  Bau-Grundwasser“  i .  Z .  m.  der  Bau-
m a ß n a h m e  „ A l t s t ä d t e r  A b f a n g -m a ß n a h m e  „ A l t s t ä d t e r  A b f a n g -m a ß n a h m e  „ A l t s t ä d t e r  A b f a n g -m a ß n a h m e  „ A l t s t ä d t e r  A b f a n g -m a ß n a h m e  „ A l t s t ä d t e r  A b f a n g -
kanal ,kanal ,kanal ,kanal ,kanal ,     TTTTTei labschnitt  Regenbeckenei labschnitt  Regenbeckenei labschnitt  Regenbeckenei labschnitt  Regenbeckenei labschnitt  Regenbecken
Johannstadt  – Bundschuhstraße,Johannstadt  – Bundschuhstraße,Johannstadt  – Bundschuhstraße,Johannstadt  – Bundschuhstraße,Johannstadt  – Bundschuhstraße,
1. BA“ 1. BA“ 1. BA“ 1. BA“ 1. BA“ gestellt.
Dabei macht sich eine zeitlich begrenzte
Grundwasserabsenkung bzw. -ablei-
tung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw. -
ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1,
Nr. 13.3.2 sowie dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) nach § 3
(1) Nr. 2 SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 a) –
siehe dort unter: „Entnehmen, Zutage-
fördern oder Zutageleiten von Grund-

wasser oder Einleiten von Oberflächen-
wasser zum Zwecke der Grundwas-
seranreicherung, ... soweit nicht eine
Pflicht zur Durchführung der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung aufgrund Bun-
desrecht besteht, mit einem jährlichen
Wasservo lumen  von  mindes tens
250 000 m³ und weniger als 10 Millio-
nen m³“.
Demnach ist über eine allgemeine Vor-
prüfung des Einzelfalls zu ermitteln, ob
das Vorhaben erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen haben kann und
infolgedessen eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für das Vorhaben er-
forderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme.

Verschiedene umweltmediale Einzel-
aspekte werden im weiteren wasser-
rechtlichen Verfahren geprüft und mit
wasserrechtlichem Bescheid festgelegt
bzw. während der Bauausführung ei-
ner Lösung zugeführt, z. B. bezüglich
der mögl ichen Absenkziele,  zum
Grundwasserschutz gegen schädliche
Verunreinigungen, Festlegungen zu
den Bedingungen für die Einleitung
des zu Tage geförderten Grundwas-
sers in die Elbe, Festlegungen zum
Gehölzschutz sowie zur fachgerechten
Wiederherrichtung der Elbwiese nach
Abschluss der Baumaßnahmen.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 22. Dezember 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Wirtschaftsausschuss
tagt
Tagesordnung der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung am
Donnerstag, 12. Januar, 16 Uhr, Dr.-
Külz-Ring 19, 3. Etage, Zimmer 13:
■ Errichtung und Betreibung eines
Wertstoffhofes im Ortsamt Plauen der
Landeshauptstadt Dresden sowie
Transport und Entsorgung ausgewähl-
ter Abfallarten
■ Rahmenvertrag über Entwicklungs-,
Einführungs-, Anpassungs- und Be-
treuungsleistungen zum Online-Rat-
haus der Landeshauptstadt Dresden.
■ Rahmenzeitvertrag Reinigung von
Straßenabläufen, Rohrleitungen, Rigo-
len und Durchlässen
■ Rahmenzeitvertrag Umbau an Stra-
ßenentwässerungsanlagen
■ Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Neubau operatives Zentrum Haus C,
Los 35: Fliesen- und Werksteinarbeiten
■ Neubau Eissport- und Ballspielhalle
im Ostragehege: Los 306: Dachab-
dichtungsarbeiten, Los 403: Lüftung,
Los 405: Kälteanlagen.
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.
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Freihändige Vergabe nach ÖffentlichemFreihändige Vergabe nach ÖffentlichemFreihändige Vergabe nach ÖffentlichemFreihändige Vergabe nach ÖffentlichemFreihändige Vergabe nach Öffentlichem
TTTTTeilnahmewettbewerb nach eilnahmewettbewerb nach eilnahmewettbewerb nach eilnahmewettbewerb nach eilnahmewettbewerb nach VOL/AVOL/AVOL/AVOL/AVOL/A
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Ordnungsamt,
Grundsatzangelegenheiten, Theater-
straße 11-15, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4886310/4886313, Fax: 4886399/
488996399, E-Mail: ordnungsamt-
it@dresden.de; Nachprüfstelle: RP Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preisprü-
fung, VOL, VOB, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, Tel.: (0351) 8253412/13

b) Leistungen - Freihändige Vergabe mit
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb

c)c)c)c)c) Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/002/06; 02.2/002/06; 02.2/002/06; 02.2/002/06; 02.2/002/06;
Lieferung, Montage und Inbetriebnah-Lieferung, Montage und Inbetriebnah-Lieferung, Montage und Inbetriebnah-Lieferung, Montage und Inbetriebnah-Lieferung, Montage und Inbetriebnah-

me von Kassenautomaten für die Kfz-me von Kassenautomaten für die Kfz-me von Kassenautomaten für die Kfz-me von Kassenautomaten für die Kfz-me von Kassenautomaten für die Kfz-
Zulassung- und FahrerlaubnisbehördeZulassung- und FahrerlaubnisbehördeZulassung- und FahrerlaubnisbehördeZulassung- und FahrerlaubnisbehördeZulassung- und Fahrerlaubnisbehörde
der Landeshauptstadt Dresden; Über-der Landeshauptstadt Dresden; Über-der Landeshauptstadt Dresden; Über-der Landeshauptstadt Dresden; Über-der Landeshauptstadt Dresden; Über-
gabe/Abnahme: 04.08.2006;gabe/Abnahme: 04.08.2006;gabe/Abnahme: 04.08.2006;gabe/Abnahme: 04.08.2006;gabe/Abnahme: 04.08.2006;

Der Zuschlag wird nur auf Variante 1 oder
Variante 2 erteilt. Ort der Leistung:
Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Ordnungsamt, Kfz-Zulas-
sungs- und Fahrerlaubnisbehörde,
Hauboldstraße 7, 01239 Dresden; Zu-
schlagskriterien: Preis, Folgekosten,
Funktionalität Hardware, Funtionalität
Software

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfr ist  für den Gesamt-Ausführungsfr ist  für den Gesamt-Ausführungsfr ist  für den Gesamt-Ausführungsfr ist  für den Gesamt-Ausführungsfr ist  für den Gesamt-
auftrag: /02.2/002/06: Beginn: s. Pkt.auftrag: /02.2/002/06: Beginn: s. Pkt.auftrag: /02.2/002/06: Beginn: s. Pkt.auftrag: /02.2/002/06: Beginn: s. Pkt.auftrag: /02.2/002/06: Beginn: s. Pkt.
c.)c.)c.)c.)c.)

f)f)f)f)f) 24.01.200624.01.200624.01.200624.01.200624.01.2006
g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:

vergabebuero-vol@dresden.de
h)h)h)h)h) 09.02.200609.02.200609.02.200609.02.200609.02.2006
i) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister;
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtversi-
cherungsdeckung; Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren bzw. solange die Firma besteht,

soweit er Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind, unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen;
Referenzen, Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren bzw.
solange die Firma besteht, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung;
Beschreibung, Prospekte und/oder Fo-
tografien der zu erbringenden Leistung;
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

k) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-
be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Abt. Bau/
Invest, Frau Sonntag, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, 01067
Dresden, Friedrichstr. 41, BRD, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1.
Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau Sonn-
tag, Friedrichstr. 41, 01067 Dres-
den, BRD, Tel.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhält l ich: siehe I.1. Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/
Invest, Frau Sonntag, Friedrichstr.
41, 01067 Dresden, BRD, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.4) Angebote sind an folgende An-
schri f t  zu schicken: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaf-
ten, Zentrales Vergabebüro, Sach-
gebiet Bauvergabe, 01001 Dresden,
BRD, Tel.: (0351) 4883771, Fax:
488 3773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr. :. :. :. :. : 0003/06 0003/06 0003/06 0003/06 0003/06
Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
ratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossiges
Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-
lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-
platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-
weise, Los 39weise, Los 39weise, Los 39weise, Los 39weise, Los 39

II .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 39 - Schreiner-Auftrags: Los 39 - Schreiner-Auftrags: Los 39 - Schreiner-Auftrags: Los 39 - Schreiner-Auftrags: Los 39 - Schreiner-
arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten:
Schrankzeile mit Handwasch-
becken ca. 60 St.; Hochschränke
ca. 460 lfd. m; Regale ca. 210 lfd.
m; Nassstrecken ca. 157 lfd. m;
Küchenzeilen ca. 80 lfd. m; Bü-
cher- u. Formularregale ca. 35 St.;
Tresen 16 St. ca. 176 lfd. m; Aus-
wertungstische mit Unterbau und
Aufsätzen ca. 22 St.; Garderoben-
schränke ca. 560 St.; Sitzbänke
ca. 15 St.; Fensterbänke ca. 175
lfd. m; Tische ca. 70 St.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden, Gelände des Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II. 1.6)
I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für

die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 18.04.2006 und/oderBeginn: 18.04.2006 und/oderBeginn: 18.04.2006 und/oderBeginn: 18.04.2006 und/oderBeginn: 18.04.2006 und/oder
Ende: 22.12.2006Ende: 22.12.2006Ende: 22.12.2006Ende: 22.12.2006Ende: 22.12.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunternehm-
en, Lieferanten und Dienstleistern,
an die der Auftrag vergeben wird,
haben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt:

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen

gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchsta-
ben a-f VOB/A. Die Forderung ent-
fällt, wenn der Bieter eine Beschei-
nigung der Eintragung in das Un-
ternehmer- u. Lieferantenver-
zeichnis (ULV) der Auftragsbe-
ratungsstelle Sachsen e.V. (ABSt)
vorlegen kann.

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: zu Pkt. III.2.1.: mit aktuellen
Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der LHD erfasst
ist; Einzelnachweise sind auf An-
forderung einzureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - Vom: 07.12.2005
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe- Nr.: 0003/
06 Los 39

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
24.01.2006, Kosten: 50,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum); Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städti-
sches Klinikum, Abt. Bau/Invest,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden;
Der Verrechnungsscheck ist der
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen beizulegen. Die Kosten wer-
den nicht erstattet. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt.
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IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 15.02.2006; 13.30 Uhrträge: 15.02.2006; 13.30 Uhrträge: 15.02.2006; 13.30 Uhrträge: 15.02.2006; 13.30 Uhrträge: 15.02.2006; 13.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:
bis 12.04.2006bis 12.04.2006bis 12.04.2006bis 12.04.2006bis 12.04.2006

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:  Datum:
15.02.2006, Uhrzeit: 13.30 Uhr,
Ort: Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Kellergeschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: zu Pkt II.
1.10) gilt folgendes:
Nebenangebote/Änderungen sind
nur mit Abgabe eines Haupt-
gebotes zulässig

Zu I.4) Angebote bei persönlicher Abgabe:
Zentrales Vergabebüro, Bau-
vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Briefkasten im
Kellergeschoss;
Nachprüfungsstelle: RP Dresden,
Referat 33/34 Gewerberecht,
Preisprüfung VOB, VOL, PF:
100653, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim RP Leipzig, Braustr. 2, 04107
Leipzig, Tel.: (0341) 9770, Fax:
9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 20.12.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Straßen-
und Tiefbauamt, Postfach 120020,
01001 Dresden, Deutsch, Tel.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374,
E-Mail: bschnelle@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Herr Bauer, Postfach
120020, 01001 Dresden, Deutsch-
land, Tel.: (0351) 4881776, Fax:
4884377, E-Mail: sbauer@dres-
den.de

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: siehe I.1.

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Bauvergaben, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden,
Deutschland; Angebote bei persön-
licher Abgabe: Zentrales Vergabe-

büro, Bauvergaben Hamburger
Straße 19, Briefkasten im Keller-
geschoss, 01067 Dresden

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Verkehrszugden Auftraggeber: Verkehrszugden Auftraggeber: Verkehrszugden Auftraggeber: Verkehrszugden Auftraggeber: Verkehrszug
Waldschlößchenbrücke, PA 4, LosWaldschlößchenbrücke, PA 4, LosWaldschlößchenbrücke, PA 4, LosWaldschlößchenbrücke, PA 4, LosWaldschlößchenbrücke, PA 4, Los
1: Straßenbau, Tiefbau, Kanal-1: Straßenbau, Tiefbau, Kanal-1: Straßenbau, Tiefbau, Kanal-1: Straßenbau, Tiefbau, Kanal-1: Straßenbau, Tiefbau, Kanal-
bau, Gleisbau, Straßenbe-gleit-bau, Gleisbau, Straßenbe-gleit-bau, Gleisbau, Straßenbe-gleit-bau, Gleisbau, Straßenbe-gleit-bau, Gleisbau, Straßenbe-gleit-
grün,grün,grün,grün,grün,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5012/06 5012/06 5012/06 5012/06 5012/06

II .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:
11.330 m² Ausbau bituminöse
Deckschicht;
2.690 m² Ausbau Pflaster und Plat-
ten;
510 m Demontage Gleis;
12.120 m³ Ausbau Boden und un-
gebundene Tragschichten;
2.905 m³ Bodenverfestigung;
315 m Kanal Ei 600/900 aus Beton;
2.875 m² Verbau, Kl.3 - 7; 7.920 m³
Frostschutzschicht;
2.530 m² Schottertragschicht;
1.650 m² Betontragschicht;
10.405 m² Asphalttragschicht;
12.065 m² Asphaltbinderschicht;
10.465 m² Splittmastixasphalt;
1.960 m² Gussasphalt;
2.630 m² Kleinpflaster;
1.350 m² Betonpflaster; 2.390 m²
Betonplatten;
8.910 m Rohrgräben/Leitungs-
gräben v. Medien.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01099
Dresden

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II.1.6)
I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für

die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 14.06.2005 und/oderBeginn: 14.06.2005 und/oderBeginn: 14.06.2005 und/oderBeginn: 14.06.2005 und/oderBeginn: 14.06.2005 und/oder
Ende: 03.03.2007Ende: 03.03.2007Ende: 03.03.2007Ende: 03.03.2007Ende: 03.03.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 2 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Nach § 8 Nr. 3 Abs. 1 ist zum
Nachweis der Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
die Bescheinigung der Eintragung
in das Unternehmer-Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. vor-
zulegen bzw. sind Einzelnachweise
im Zentralen Vergabebüro der
Landeshauptstadt Dresden nach
Anforderung einzureichen.

III.2.1.1) Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister bzw. artgleiche
Nachweise des jeweiligen Her-
kunftslandes

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: 2005/S 130-128447 vom:
08.07.2005

IV.2) Zuschlagskriterien: B) das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: 5012/
06

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: erhältlich bis:
03.02.2006; Kosten: 80,00 EUR;
Zahlungsbedingungen und -weise:
Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck (bitte ohne Datum) Emp-
fänger: Landeshauptstadt Dresden
Zahlungsgrund: 6020-5012-06; Die
Kosten werden nicht erstattet. Die
Vergabeunterlagen werden erst

nach Vorliegen des Verrechnungs-
schecks versandt. Der Bewerber
hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung
der Unterlagen (Straßen- und Tief-
bauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Mo. -
Do. 8.00 - 15.00 Uhr und Fr. 8.00 -
12.00 Uhr) oder zum gewünschten
Postversand abzugeben.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 02.03.2006, 9.30 Uhrträge: 02.03.2006, 9.30 Uhrträge: 02.03.2006, 9.30 Uhrträge: 02.03.2006, 9.30 Uhrträge: 02.03.2006, 9.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
DE

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bis
10.05.200610.05.200610.05.200610.05.200610.05.2006

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
02.03.2006, Uhrzeit: 9.30 Uhr;02.03.2006, Uhrzeit: 9.30 Uhr;02.03.2006, Uhrzeit: 9.30 Uhr;02.03.2006, Uhrzeit: 9.30 Uhr;02.03.2006, Uhrzeit: 9.30 Uhr;
O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,
01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsstelle: Regierungspräsi-
dium Dresden, Referat 33/34,
Gewerberecht, Preisprüfung, VOB,
VOL, Postfach 100653, 01076 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/13, Fax:
(0351) 8259999; Nachprüfungs-
behörde: Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Tel.: (0341) 9770,
Fax: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 20.12.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, Hr. Nest-
ler, PF: 120020, 01001 Dresden,
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BRD, Tel.: +49 (351) 4881661, Fax:
4881663, E-Mail: HNestler@dres-
den.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten
u. Bäderbetrieb/Los 413, Planungs-
büro ZWP, Hr. Nestler/Hr. Helbig,
PF: 120020, 01001 Dresden, BRD,
Tel.: +49 (351) 4881661/ZWP:
473720, Fax: 4881663, E-Mail:
HNes t l e r@dresden .de /d res-
den@zwp.de

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Vergabeunterlagen sind
erhältlich bei: SDV AG, Sächsischer
Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter
Straße 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung-
@sdv.de; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache not-
wendig; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschrei-
bungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Zen-
trales Vergabebüro, Frau Börnert,
PF: 120020, 01001 Dresden, BRD,
Tel.: +49 (351) 4883784, Fax:
4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Neubau Eis-den Auftraggeber: Neubau Eis-den Auftraggeber: Neubau Eis-den Auftraggeber: Neubau Eis-den Auftraggeber: Neubau Eis-
sport- und Bal lspielhal le mitsport- und Bal lspielhal le mitsport- und Bal lspielhal le mitsport- und Bal lspielhal le mitsport- und Bal lspielhal le mit
Funktionsgebäude,Funktionsgebäude,Funktionsgebäude,Funktionsgebäude,Funktionsgebäude,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0002/06, 0002/06, 0002/06, 0002/06, 0002/06, Los 413 Los 413 Los 413 Los 413 Los 413

II.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 413:  Beschal-Auftrags: Los 413:  Beschal-Auftrags: Los 413:  Beschal-Auftrags: Los 413:  Beschal-Auftrags: Los 413:  Beschal-
lungsanlagelungsanlagelungsanlagelungsanlagelungsanlage
bestehend aus ca. 3 St. ELA-Zen-
trale als „Elektroakustisches
Notfallwarnsystem“ mit DSP, Steu-
erung; ca. 25 St.  Leistungs-
verstärker; 5 St. Haverieverstärker,
Haverieüberwachung, Verstärker-
überwachung; ca. 3 St. Mischpult;
ca. 2 St. Touch-Panel; ca. 60 St.
2-Wege-Lautsprecher; ca. 5 St.
19"-Systemschrank; ca. 5 St.
Audioanschlussfeld mit Vorverstär-
ker, Funkmikrofonsystem, Vernet-
zungssystem mit Glasfaserkarten,
Netzwerkkarten, Kontaktmodul-
karten, Audioausgangskarten; ca.
2 St. Kompaktzentralen; ca. 350
St. 6-Watt-Gehäuselautsprecher;
ca. 10.000 m Inst.-Kabel E30; ca.
5000 m LWL-Kabel 4 G 50 bitte
unter Punkt III.2.1.3) einordnen!
Kriterien der Bieter: Nachweis zur
Errichtung eines „Elektroakusti-
schen Notfallwarnsystems“ DIN EN
60849 und DIN 0833-4 (Entwurf);
Nachweis des Meßequipments zur
Einhaltung vorgenannter Vorschrif-
ten zur Messung für Sprach-
verständlichkeit, Artikulations-

verlust für Konsonanten ALCONS,
Sprachübertragung STI, Schall-
druck - Angabe des Vor-Ort-Ser-
vices und der Reaktionszeit zur
Störungsbeseitigung für vorge-
nannte Anlagen, Benennung von
Referenzen vergleichbarer Bauvor-
haben für vorgenannte Anlagen
einschl. Angaben zu Fachpersonal,
technische Ausrüstung, Qualifi-
kationsnachweise, allgemeine An-
gaben zum Bieter gemäß § 8, Nr. 3
Abs. 1 sowie Nr. 5 Abs. 1, Buch-
stabe d) und f) VOB/ A

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Sportpark Ostragehege, Magde-
burger Str., 01067 Dresden; NUTS-
Code: DED 21

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV):
45200000; 45220000; 45311000

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für: mehrere Lose

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II.1.6)

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 03.07.2006 und/oderBeginn: 03.07.2006 und/oderBeginn: 03.07.2006 und/oderBeginn: 03.07.2006 und/oderBeginn: 03.07.2006 und/oder
Ende: 30.12.2006Ende: 30.12.2006Ende: 30.12.2006Ende: 30.12.2006Ende: 30.12.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Sicherheit für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Zahlungsbedingungen
siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Der Teilnehmer hat mit dem
Angebot zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buch-
staben a - g der VOB/ A. Der Bie-
ter hat mit dem Angebot alle not-
wendigen Urkunden und Zertifikate
für die fachgerechte Ausführung
der Leistung als Kopie beizulegen.

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Referenz-
objekte (mit genauer Anschrift, Te-
lefonnummer, Ansprechpartner):
Mindestens 3 vergleichbare Objekte
in den letzten 5 Jahren (VOB/A, §
8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstabe g); Es ist

mit dem Angebot ein leistungsfä-
higer Kundendienst vor Ort (Dres-
den) nachzuweisen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: 2005/S 10-009278 Vom:
14.01.2005

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: 0002/
06, Los 413

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme:
0002/06_Los413: 33,21 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen ei-
ner GAEB-Datei wird diese ohne
Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Fax-
anforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt
auf die SDV AG, Verwendungs-
zweck: 0002/06_Los413, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Ver-
rechnungsscheck, ebenfalls aus-
gestellt auf die SDV AG (BEACH-
TE: für Bewerber aus dem Ausland
jeweils zzgl. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in elektroni-
scher Form können nach vorheri-
ger Freischaltung und dem Vorlie-
gen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Inter-
netadresse www.ausschreibungs-
abc.de bezogen werden. Auskünf-
te dazu unter der Rufnummer
(0351) 4203-210. Der Preis für die
Vergabeunterlagen in elektroni-
scher Form beträgt 16,61 EUR. Der
Betrag für die Vergabeunterlagen
wird nicht erstattet. Erhältlich bis:
19.01.2006

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 06.02.2006; 10.00 Uhrträge: 06.02.2006; 10.00 Uhrträge: 06.02.2006; 10.00 Uhrträge: 06.02.2006; 10.00 Uhrträge: 06.02.2006; 10.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  Bis
20.03.200620.03.200620.03.200620.03.200620.03.2006

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Datum:
06.02.2006, Uhrzeit: 10.00 Uhr,
Ort: 01067 Dresden, Hamburger
Str. 19, KG U46

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 03.01.2006

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Herr Nestler, PF:

120020, 01001 Dresden, BRD, Tel.:
+49 (351) 4881661, Fax: 4881663,
E-Mail: HNestler@dresden.de, URL:
www.dresden.de/sport

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten-
und Bäderbetrieb/SSP München,
Herr Nestler/Herr Pitzke, PF:
120020, 01001 Dresden, BRD, Tel.:
+49 (351) 4881661/SSP: +49 (89)
36077128, Fax: 4881663, E-Mail:
HNestler@dresden.de/pitzke@ar-
chitektenssp.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, Herr
Nestler, PF: 120020, 01001 Dres-
den, BRD, Tel.: +49 (351) 4881661,
Fax: 4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Neubau Eis-
sport- und Bal lspielhal le mit
Funktionsgebäude, Vergabe-Nr.
0002/06, Los 311, 322

II .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 311: Fassade I,Auftrags: Los 311: Fassade I,Auftrags: Los 311: Fassade I,Auftrags: Los 311: Fassade I,Auftrags: Los 311: Fassade I,
Metallbauarbeiten;Metallbauarbeiten;Metallbauarbeiten;Metallbauarbeiten;Metallbauarbeiten;
ca. 4900 m² Metallkassettenwand
gedämmt, mit außenseitiger Tra-
pezblechbeplankung; ca. 1700 m²
Trapezblech als Unterkonstruktion
für Außenhaut; ca. 5000 m² Au-
ßenhaut als gelochte Aluminium-
Wellprofilelemente verschraubt;
Los 322: Los 322: Los 322: Los 322: Los 322: Fassade II, Türen und
Fenster; ca. 17 t Stahlunter-
konstruktion für Pfosten-Riegel-
Fassade; ca. 350 m² Fenster- und
Türelemente als Pfosten-Riegel-
Fassade mit Sonnen- bzw. Wärme-
schutzverglasung; ca. 100 m² Tür-
elemente als Systemfassaden mit
Sonnen- bzw. Wärmeschutz-
verglasung;
Informationen über Lose: LOS Nr.:
311 - Fassade I Metallbau; 1.1) CPV:
45210000; 45212225; 45451200; 3)
Umfang bzw. Menge: siehe II.1.6);
4) Unterschiedlicher Ausführungs-
beginn/Zeitpunkt der Lieferung:
Ausführungsbeginn: 01.05.2006;
LOS Nr.: 322 - Fassade II Türen
und Fenster; 1.1) CPV: 45210000;
45212225; 45421110; 3) Umfang
bzw. Menge: siehe II.1.6); 4) Un-
terschiedlicher Ausführungsbeginn/
Zeitpunkt der Lieferung: Aus-
führungsbeginn: 05.06.2006

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Sportpark Ostragehege, Magde-
burger Str. 10, 01067 Dresden;
NUTS-Code: DED 21

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 4521
0000; 4521 2225; 4545 1200;
45421110

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
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sind möglich für: alle Lose
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II.1.6)
I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für

die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 01.05.2006 und/oderBeginn: 01.05.2006 und/oderBeginn: 01.05.2006 und/oderBeginn: 01.05.2006 und/oderBeginn: 01.05.2006 und/oder
Ende: 03.11.2006Ende: 03.11.2006Ende: 03.11.2006Ende: 03.11.2006Ende: 03.11.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Sicherheit für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Zahlungsbedingungen
siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunterneh-
men, Lieferanten und Dienstleist-
ern, an die der Auftrag vergeben
wird, haben muss: gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Der Teilnehmer hat mit dem
Angebot zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit vollständig Angaben
zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs.
1, Buchstaben a - g der VOB/A.

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Referenz-
objekte (mit genauer Anschrift, Te-
lefonnummer, Ansprechpartner):
mindestens 3 vergleichbare Objekte
in den letzten 5 Jahren (VOB/A, §
8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstabe g)

IV.1) Verfahrensart: Nichtoffenes Ver-
fahren

IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-
trag: 2005/S 10-9278 Vom:
14.01.2005

IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur An-
gebotsabgabe aufgefordert werden
sollen: Höchstens: 8

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: 0002/
06, Los 311, 322

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 23.01.2006träge: 23.01.2006träge: 23.01.2006träge: 23.01.2006träge: 23.01.2006

IV.3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt der Ver-
sendung der Aufforderung zur An-
gebotsabgabe an ausgewählte Be-
werber: 06.02.2006

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und von Ihnen bevoll-
mächtigte Vertreter

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen:
Ausführungszeiten Los 311 Fassa-
de I vom 01.05.2006 bis 29.09. 2006;
Ausführungszeiten Los 322 Fassa-
de I I  vom 05.06.2006 bis
03.11.2006

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 03.01.2006

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Straßen-
und Tiefbauamt, PF: 120020,
01001 Dresden, Deutsch, Tel.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374,
E-Mail: bschnelle@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Herrn Bauer, PF:
120020, 01001 Dresden, Deutsch-
land, Tel.: (0351) 4881776

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: siehe I.1.

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Bauvergaben, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Deutsch-
land

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:  HW 2002,den Auftraggeber:  HW 2002,den Auftraggeber:  HW 2002,den Auftraggeber:  HW 2002,den Auftraggeber:  HW 2002,
Wiederaufbau VerkehrsanlagenWiederaufbau VerkehrsanlagenWiederaufbau VerkehrsanlagenWiederaufbau VerkehrsanlagenWiederaufbau Verkehrsanlagen
Löbtauer StrLöbtauer StrLöbtauer StrLöbtauer StrLöbtauer Str. ,. ,. ,. ,. , 2. 2. 2. 2. 2. BA, BA, BA, BA, BA, von  von  von  von  von WWWWWern-ern-ern-ern-ern-
erstrerstrerstrerstrerstr..... bis Columbusstr bis Columbusstr bis Columbusstr bis Columbusstr bis Columbusstr. ,. ,. ,. ,. ,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5025/06 5025/06 5025/06 5025/06 5025/06

II.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:
2000 m² Asphaltfahrbahn/Rand-

streifen; 2800 m² Gehwegbefes-
tigungen; 1 St. Brücke (2-Feld-
Brücke), Spannweite ca. je 18,50
m lichte Weite; 350 m Doppelgleis;
350 m Gleisentwässerung; 260 m
Gasleitung DN 300; 260 m Trink-
wasserleitung DN 200; 350 m
Straßenentwässerungsleitungen
DN 150/200; 950 m Kabelgräben
(z.T. einschl. Schutzrohrverlegung
DN 100); 80 m Abwasserkanal DN
2000 inkl. Schachtbauwerke

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01159
Dresden

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II.1.6)
I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für

die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 10.04.2006 und/oderBeginn: 10.04.2006 und/oderBeginn: 10.04.2006 und/oderBeginn: 10.04.2006 und/oderBeginn: 10.04.2006 und/oder
Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 2 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunterneh-
men, Lieferanten und Dienstleist-
ern, an die der Auftrag vergeben
wird, haben muss: gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Nach § 8 Nr. 3 Abs. 1 ist zum
Nachweis der Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
die Bescheinigung der Eintragung
in das Unternehmer-Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. vor-
zulegen bzw. sind Einzelnachweise
im Zentralen Vergabebüro der
Landeshauptstadt Dresden nach
Anforderung einzureichen.

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister bzw. artgleiche
Nachweise des jeweiligen Her-
kunftslandes

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: 2005/S 205-202573 Vom:
22.10.2005

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 5025/06

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
27.01.2006, Kosten: 85,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck (bitte ohne Datum); Emp-
fänger: Landeshauptstadt Dresden;
Zahlungsgrund: 6020-5025/06; Die
Kosten werden nicht erstattet. Die
Vergabeunterlagen werden erst
nach Vorliegen des Verrechnungs-
schecks versandt. Der Bewerber
hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung
der Unterlagen (Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden,
Mo - Do 8.00-15.00 Uhr und Fr
8.00-12.00 Uhr) oder zum ge-
wünschten Postversand abzuge-
ben.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 09.02.2006; 10.00 Uhrträge: 09.02.2006; 10.00 Uhrträge: 09.02.2006; 10.00 Uhrträge: 09.02.2006; 10.00 Uhrträge: 09.02.2006; 10.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  Bis
27.03.200627.03.200627.03.200627.03.200627.03.2006

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und Ihre Bevollmäch-
tigten

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
09.02.2006,09.02.2006,09.02.2006,09.02.2006,09.02.2006, Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr,,,,,
O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,O r t :  Hamburge r  S t r aße  19 ,
01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Zu I.4)
Angebote bei persönlicher Abga-
be: Zentrales Vergabebüro, Bau-
vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Briefkasten im
Kellergeschoss; Nachprüfungs-
stelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Referat 33/34, Gewerberecht,
Preisprüfung, VOB, VOL, PF:
100653, 01076 Dresden, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustraße 2, 04107 Leipzig, Tel.:
(0341) 9770, Fax: 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 04.01.2006

a) Landeshauptstadt Dresden, Umwelt-
amt, PF: 120020, 01001 Dresden, Tel.:
(0351) 4886268, Fax: 4886209, E-Mail:
KKrentzlin@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Interkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales Gewerbegebiet
Dresden Heidenau; 2. BA Baufeld-Dresden Heidenau; 2. BA Baufeld-Dresden Heidenau; 2. BA Baufeld-Dresden Heidenau; 2. BA Baufeld-Dresden Heidenau; 2. BA Baufeld-
freimachung,freimachung,freimachung,freimachung,freimachung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 8012/06 8012/06 8012/06 8012/06 8012/06
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d) Dresden Sporbitz, Pirnaer Landstraße,
01001 Sporbitz

e) 100.000 m³ u. R. Abbruch und Entsor-
gung von Stahlbetonhallen und sonsti-
gen Hochbauten einschl. Tiefen-
enttrümmerung; 70.000 m³ Entsorgung
von kontaminiertem Boden bzw.
Haufwerken; 20.000 m³ Erdstoff-
bewegung innerhalb des Baufeldes;
36.000 m³ Abbruch und Entsorgung
befestigter Flächen; 7000 m Rückbau
und Entsorgung von Leitungen und
Schächten; 25.000 m³ Abbruch und
Entsorgung von sonstigen baulichen An-
lagen aus Stahlbeton; 120.000 m²
Geländeregulierung; diverse sonstige
Abbrüche und Entsorgung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Einrei-
chung der Angebote möglich für: ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /8012/06:trag: /8012/06:trag: /8012/06:trag: /8012/06:trag: /8012/06:
Beginn: 03.04.2006,Beginn: 03.04.2006,Beginn: 03.04.2006,Beginn: 03.04.2006,Beginn: 03.04.2006,
Ende: 30.09.2006Ende: 30.09.2006Ende: 30.09.2006Ende: 30.09.2006Ende: 30.09.2006

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
vor persönlicher Abholung ist telefoni-
sche Rücksprache notwendig; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8012/06: 167,85 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten au-
tomatisch mitgeliefert. Zahlungsweise:
als Faxanforderung mit Einzahlungs-
beleg (Fax: 0351/4203-277), ausgestellt
auf die SDV AG, Verwendungszweck:
8012/06, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form können
nach vorheriger Freischaltung und dem
Vorliegen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Internetadresse
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 83,93 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  06 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2006 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.: (0351) 4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046 ; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/8012/06: 06.02.2006, 10.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat den Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstaben a - f
der VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen. Der Bieter hat Referen-
zen von Leistungen der letzten 4 Jahre
zu erbringen, die mit der zu vergebe-
nen Leistung vergleichbar sind. Der Bie-
ter oder sein NAN müssen die Zulas-
sung nach TRGS 519 und 521 besitzen.
Der Bieter muss im Besitz einer
Transportgenehmigung nach § 49 Kreis-
lauf-Wirtschaft-Abfallgesetz sein.

t)t)t)t)t) 08.03.200608.03.200608.03.200608.03.200608.03.2006
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Umweltamt Dresden, Herr
Krentzlin, Tel.: (0351) 4886268

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen- und
Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4881723/24, Fax: 4884374,
E-Mail: bschnelle@dres-den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) HWHWHWHWHW,,,,, Löbtauer Str Löbtauer Str Löbtauer Str Löbtauer Str Löbtauer Str..... zw zw zw zw zw..... Cottaer u. Cottaer u. Cottaer u. Cottaer u. Cottaer u.
Kesselsdorfer StrKesselsdorfer StrKesselsdorfer StrKesselsdorfer StrKesselsdorfer Str. ,. ,. ,. ,. , 2. 2. 2. 2. 2. BA  BA  BA  BA  BA WWWWWernerstrernerstrernerstrernerstrernerstr.....
bis Columbusstrbis Columbusstrbis Columbusstrbis Columbusstrbis Columbusstr..... - ÖB - ÖB - ÖB - ÖB - ÖB

d) Vergabe-Nr.:5026/06, 01159 Dresden
e) 1000 m Erdkabel NYY-J 4x10..70; 4 St.

Stahlmaste bis 11 m freie Länge; 5 St.
Leuchtenausleger, Korrosionsschutz-

anstrich; 9 St. Straßenleuchten; De-
montage der Altanlage; Errichtung ei-
nes Provisoriums; Einmessung der Neu-
anlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /5026/06:trag: /5026/06:trag: /5026/06:trag: /5026/06:trag: /5026/06:
Beginn: 10.04.2006,Beginn: 10.04.2006,Beginn: 10.04.2006,Beginn: 10.04.2006,Beginn: 10.04.2006,
Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006Ende: 23.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen bis:
27.01.2006; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5026/06: 6,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5026/06

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  09 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2006 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5026/06: 09.02.2006, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Nach § 8 Nr. 3 Abs. 1 VOB/A ist zum
Nachweis der Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit die Be-

scheinigung der Eintragung in das Un-
ternehmer-Lieferantenverzeichnis (ULV)
vorzulegen bzw. sind Einzelnachweise
im Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 27.03.200627.03.200627.03.200627.03.200627.03.2006
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Straßen- und Tiefbauamt,
Herr Bauer, Tel.: (0351) 4884377

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: bschnelle@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Dresden Neumarkt/PlanungsabschnittDresden Neumarkt/PlanungsabschnittDresden Neumarkt/PlanungsabschnittDresden Neumarkt/PlanungsabschnittDresden Neumarkt/Planungsabschnitt
A/Umfeld Quartier I/Öffentliche Be-A/Umfeld Quartier I/Öffentliche Be-A/Umfeld Quartier I/Öffentliche Be-A/Umfeld Quartier I/Öffentliche Be-A/Umfeld Quartier I/Öffentliche Be-
leuchtungleuchtungleuchtungleuchtungleuchtung

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5062/06, 5062/06, 5062/06, 5062/06, 5062/06, 01067 Dres- 01067 Dres- 01067 Dres- 01067 Dres- 01067 Dres-
dendendendenden

e) 250 m Erdkabel NAYY-J bis 4x70 mm²
Rückbau, 8 St. Leuchten Rückbau, 13
St. Leuchten und Mastkandelaber (Fa.
Abele und Geiger, Typ „Alte Oper“), 8
St. Leuchten (Fa. Trapp, Typ Dresden),
700 m Erdkabel NYY-J bis 4x16 mm²,
150 m Erdkabel bis NYY-J bis 4x50 mm²

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /5062/06:trag: /5062/06:trag: /5062/06:trag: /5062/06:trag: /5062/06:
Beginn: 01.03.2006,Beginn: 01.03.2006,Beginn: 01.03.2006,Beginn: 01.03.2006,Beginn: 01.03.2006,
Ende: 15.08.2006Ende: 15.08.2006Ende: 15.08.2006Ende: 15.08.2006Ende: 15.08.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: bis:
20.01.2006; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5062/06: 10,00 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck; Zah-
lungseinzelheiten: Das Entgelt wird nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5062/06

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  31 .01 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  31 .01 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  31 .01 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  31 .01 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  31 .01 .2006 ,
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10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5062/06: 31.01.2006,vergabe Los /5062/06: 31.01.2006,vergabe Los /5062/06: 31.01.2006,vergabe Los /5062/06: 31.01.2006,vergabe Los /5062/06: 31.01.2006,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Nach § 8 Nr. 3 (1) VOB/A ist zum Nach-
weis der Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit die Bescheini-
gung der Eintragung in das Unterneh-
mer-Lieferantenverzeichnis (ULV)
vorzulegen bzw. sind Einzelnachweise
im Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 15.02.200615.02.200615.02.200615.02.200615.02.2006
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Straßen- und Tiefbauamt,
Frau Schneider, Tel.: (0351) 4884316

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Grünflächenamt,
01001 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4887094, Fax:
4887003

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-
bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem TTTTTeilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-
wettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerb

c)c)c)c)c) Pflege von Freiflächen an DresdenerPflege von Freiflächen an DresdenerPflege von Freiflächen an DresdenerPflege von Freiflächen an DresdenerPflege von Freiflächen an Dresdener
Schulen,Schulen,Schulen,Schulen,Schulen,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 8007/06 8007/06 8007/06 8007/06 8007/06

d) Stadtgebiet Dresden, 00000 Stadtge-
biet Dresden

e) Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: 4. Grundschule, Löwenstr. 2,
01099 Dresden - 14. Grundschule,
Schweizer Str. 7, 01067 Dresden - 47.
Grundschule, Mockritzer Str. 19, 01219
Dresden - 51. Grundschule, Rosa-
Menzer-Str. 24, 01309 Dresen - 117.
Grundschule, Reichenbachstr. 12,

01069 Dresden - 6. Grund- und Mittel-
schule, Fetscherstr. 2, 01307 Dresden
- BSZ für Elektrotechnik, Strehlener
Platz 2, 01069 Dresden:
Rasenschnitt; Gehölz- und Rosen-
flächen mulchen; Gehölzflächenpflege
einschließlich fachgerechter Gehölz-
schnitt; Formheckenschnitt; Rosen-
pflege einschließlich fachgerechter
Schnitt; Staudenpflege; Rasenkanten
stechen; Laubberäumung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 1/8007/06:trag: 1/8007/06:trag: 1/8007/06:trag: 1/8007/06:trag: 1/8007/06:
Beginn: 27.03.2006,Beginn: 27.03.2006,Beginn: 27.03.2006,Beginn: 27.03.2006,Beginn: 27.03.2006,
Ende: 29.12.2006;Ende: 29.12.2006;Ende: 29.12.2006;Ende: 29.12.2006;Ende: 29.12.2006;
Zusätzliche Angaben: mit Option derZusätzliche Angaben: mit Option derZusätzliche Angaben: mit Option derZusätzliche Angaben: mit Option derZusätzliche Angaben: mit Option der
2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr

j)j )j )j )j ) 19.01.2006,19.01.2006,19.01.2006,19.01.2006,19.01.2006,
k) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Wirtschaft, Grünflächenamt, SG
Grünanlagen- und Parkpflege, Frau
Hahn, 01001 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4887094, Fax:
4887003

l) Deutsch
p) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Dem Teilnahmeantrag
ist beizulegen: - Referenzen über ver-
gleichbare Leistungen aus den letzten
3 Jahren (mit Ansprechpartner des Auf-
traggebers, Telefonnummer, Aus-
führungszeitraum, Leistungsumfang). -
Bei Bietergemeinschaften die Erklärung
zur Bietergemeinschaft der entspre-
chenden Firmen.

q) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: nicht zulässig

r) Regierungspräsidium Dresden, Referat
33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Sonstige
Angaben: Technische Auskünfte erteilt:
Grünflächenamt Dresden, Frau Hahn,
Tel.: (0351) 4887094

a) Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden- Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax 0351/
8945766

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AAAAA
c)c)c)c)c) Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:

KindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtung
Sanierung Vorder- und HinterhausSanierung Vorder- und HinterhausSanierung Vorder- und HinterhausSanierung Vorder- und HinterhausSanierung Vorder- und Hinterhaus

d) Ort der Ausführung:
Leisniger Str. 70, 01127 Dresden

e)e)e)e)e) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los 15 Gas-, Wasser-, Abwasser-Los 15 Gas-, Wasser-, Abwasser-Los 15 Gas-, Wasser-, Abwasser-Los 15 Gas-, Wasser-, Abwasser-Los 15 Gas-, Wasser-, Abwasser-
und Feuerlöschtechnikund Feuerlöschtechnikund Feuerlöschtechnikund Feuerlöschtechnikund Feuerlöschtechnik
10 m Gasversorgungsleitung Heizkessel
(80 kW) mit Sicherheitseinrichtungen;
wasser- und abwassertechn. Installati-
on von 17 WC‘s + 1 Beh.-WC, 20
Waschtischen + 1 Beh.-WT, 2 Dusch-
anlagen, Hakenleisten, 2 Fäkalaus-
güsse, 4 Ausgussbecken und 2 Kinder-
badewannen, jeweils kompl. mit Zube-
hör und Accessoires, 600m Edelstahl-
und Kunststoffleitungen mit Dämmung,
140m Abwasserleitungen, 10 m erdverl.
Rohrleitungen, Brandschutzdurch-
führungen, 2 Hebeanlagen, 3 Schäch-
te, 4,5m³-RW-Zisterne und Füllkörper-
rigolen-Versickerungsanlage, 17 Spei-
cherblöcke mit Kontrollschächten; 18
Feuerlöscher
Los 16 Wärmeversorgungs-, Brauch-Los 16 Wärmeversorgungs-, Brauch-Los 16 Wärmeversorgungs-, Brauch-Los 16 Wärmeversorgungs-, Brauch-Los 16 Wärmeversorgungs-, Brauch-
wassererwärmungs- und Raumluft-wassererwärmungs- und Raumluft-wassererwärmungs- und Raumluft-wassererwärmungs- und Raumluft-wassererwärmungs- und Raumluft-
techniktechniktechniktechniktechnik
Gas-Brennwertkessel 80kW kompl. mit
sicherheitstechnischem Zubehör;
1 Stck. Abgasanlage; Warmwasserbe-
reiter 500l, Pumpen und Armaturen,
Wärmeverteilnetz mit ca. 1100 m Rohr-
leitungen einschl. Armaturen und Däm-
mung, 20m erdverl. Heizleitungen;
Brandschutzdurchführungen, 145 m²
Fußbodenheizung (Gussasphalt), 42
Ventil-Kompaktheizkörper und 56 Kon-
vektoren jeweils mit Zubehör; Innen-
raumlüftung von 1 innenliegendem WC
Los 17 ElektrotechnikLos 17 ElektrotechnikLos 17 ElektrotechnikLos 17 ElektrotechnikLos 17 Elektrotechnik
Elektroinstallation mit 2 Hauptver-
teilungen, 1 Zählerplatz, 7 Unter-
verteilungen, ca. 6000m Kabel und Lei-
tungen, 360 St Instal lat ions-
geräte, 250 St Innenleuchten tlw. mit
Umschaltbaustein für Notbeleuchtung,
27 St Außenleuchten; Zentralbatterie-
anlage für 40 Not- und 27 Rettungs-
zeichenleuchten, Fernmeldeleitungsan-
lage für 25 Nebenstellenanschlüsse,
Hausalarmanlage mit 16 Meldern, 19
Signalgeber, Zentrale und Leitungsnetz,
Satellitenempfangsanlage mit 6 An-
schlüssen, Briefkastenanlage mit 2
Briefkästen,Blitzschutzanlage mit 140m
Fang- und 100m Ableitungen
Los 18 AufzugsbauLos 18 AufzugsbauLos 18 AufzugsbauLos 18 AufzugsbauLos 18 Aufzugsbau
1 Stck. Personenaufzug freistehend mit
frequenzgeregeltem Treibscheibenan-
trieb nach EN 81-1, QM-zertifiziert,
Tragfähigkeit 650 kg oder 9 Personen,
Geschwindigkeit 0,80 m/s, Förderhöhe
7,73 m, 4 Haltestellen durchladend, 2-
blättrige Teleskopschiebetüren edel-
stahlverkleidet, Kabine B x T x H:
1100mm x 1400mm x 2200mm, Ein-
knopf-Sammelsteuerung, behinderten-
gerecht, Antriebsleistung 4,3 kW,

Beleuchtung, Tableaus, Notrufsystem
vorbereitet
Los 19 PhotovoltaikanlageLos 19 PhotovoltaikanlageLos 19 PhotovoltaikanlageLos 19 PhotovoltaikanlageLos 19 Photovoltaikanlage
Aufgeständerte Solarstromanlage 14
kWp, installiert auf 2 Gebäuden mit 4°
geneigtem Satteldach, angeordnet in
6 Reihen, 129 Module, Flachdach-
montagegestell (6 Stück), 3 Wechsel-
richter, Erdung, Anzeigetafel zur Frei-
aufstellung

f) Angebot und Vergabe in einzelnen Lo-
sen bzw. mehrere Lose zusammen

g) Ausführungsfrist:
Los 15 Beginn: 02.03.06
Ende: 22.09.06
Los 16 Beginn: 02.03.06
Ende: 22.09.06
Los 17 Beginn: 02.03.06
Ende: 22.09.06
Los 18 Beginn: 02.03.06
Ende: 08.09.06
Los 19 Beginn: 24.04.06
Ende: 08.09.06

h)h)h)h)h) Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-
lagenlagenlagenlagenlagen
Datum: 16.01.06 bis 18.01.06Datum: 16.01.06 bis 18.01.06Datum: 16.01.06 bis 18.01.06Datum: 16.01.06 bis 18.01.06Datum: 16.01.06 bis 18.01.06
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden

i) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen
je Los 10,00  bar oder per Verrech-
nungsscheck (bitte ohne Datum)
Empfänger: Sanierungsträgergesell-
schaft mbH Dresden-Pieschen
Zahlungsgrund: DD LS 70
Die Kosten werden nicht zurückerstat-
tet.
Der Zahlungsbeleg ist der Anforderung
beizufügen. Anforderungen
ohne Zahlungsbeleg werden nicht be-
rücksichtigt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 03.02.06Datum: 03.02.06Datum: 03.02.06Datum: 03.02.06Datum: 03.02.06
Uhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Sekretariat

m) Sprache:
Das Angebot ist in Deutsch abzufassen

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein:
Bieter und Ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Datum: 03.02.06
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: Los 15: 09.30 Uhr, Los 16:
10.00 Uhr, Los 17: 10.30Uhr,
Los 18: 11.00 Uhr, Los 19: 11.30 Uhr,
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen, Markusstr. 8, 01127
Dresden, Besprechungsraum

p) Geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllung in Höhe von 10 v. H.

Anzeige
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der Auftragssumme und Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H.
der Schlussrechnungssumme ein-
schließlich aller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) VOB / A Buchstaben
a, b, c, d, e, f, zusätzlich sind nach
Anstrich g vorzulegen: Steuerliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung, Be-
rufshaftpflichtversicherung, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der Sozial-
versicherungsträger.
Alter der Nachweise maximal drei Mo-
nate

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 31.03.06Bindefrist endet am: 31.03.06Bindefrist endet am: 31.03.06Bindefrist endet am: 31.03.06Bindefrist endet am: 31.03.06
v) Sonstige Angaben:

Auskünfte erteilt: Sanierungsträger-
gesellschaft mbH, Dresden-Pieschen,
Herr Maier, Markusstr. 8, 01127 Dres-
den, Telefon 0351/8945760, Telefax
0351/8945766

y) Vergabeprüfungsstelle:
Regierungspräsidium Dresden
Referat 33/34, Postfach 100653, 01076
Dresden, Telefon (03 51) 82 50, Telefax
(03 51) 8 25 99 99

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883821, Fax:
4883817, E-Mail: Hochbauamt@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ersatzneubau Kita Bünaustraße 30;Ersatzneubau Kita Bünaustraße 30;Ersatzneubau Kita Bünaustraße 30;Ersatzneubau Kita Bünaustraße 30;Ersatzneubau Kita Bünaustraße 30;
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0016/06, 0016/06, 0016/06, 0016/06, 0016/06, Los 16, Los 16, Los 16, Los 16, Los 16, 17, 17, 17, 17, 17,
1818181818

d) Dresden, Bünaustraße 30, 01157 Dres-
den

e)e)e)e)e) LOS 16- HEIZUNGSINSTLOS 16- HEIZUNGSINSTLOS 16- HEIZUNGSINSTLOS 16- HEIZUNGSINSTLOS 16- HEIZUNGSINSTALLAALLAALLAALLAALLATION:TION:TION:TION:TION:
Lieferung und Einbau von: 22 St. Heiz-
körpern; ca. 575 m² Fußbodenheizung;
ca. 240 m Kupferrohr DN 13 - DN 40,
einschl. Rohrisolierung; ca. 370 m
Kunstoff-HK-Anbindeleitungen, ein-
schl. Rohrisolierung;
LOS 17- SANITÄRINSTLOS 17- SANITÄRINSTLOS 17- SANITÄRINSTLOS 17- SANITÄRINSTLOS 17- SANITÄRINSTALLAALLAALLAALLAALLATION:TION:TION:TION:TION: Lie-
ferung und Einbau von: 17 St. Kinder-
WC-Anlagen; 26 St. Kinder-WT-Anla-
gen; 33 St. Installationselemente; ca.
540 m Trinkwasserleitungen Edelstahl
DN 13- DN 40, einschl. Rohrisolierung;
1 St. Edelstahl WW-Speicher 300 l; ca.
120 m AW-Leitungen SML/Kunststoff /
DN 50-100; 4 St. Lüfter / ca. 30 m
Wickelfalzrohr DN 100- DN 200;
LOS 18 - ELEKTROTECHNIK:LOS 18 - ELEKTROTECHNIK:LOS 18 - ELEKTROTECHNIK:LOS 18 - ELEKTROTECHNIK:LOS 18 - ELEKTROTECHNIK: Lieferung
und Einbau von : ca. 5800 m Stromka-
bel; ca. 400 m Daten-/Fernmeldekabel;
ca. 700 m Kabel E 30; 1 St. Zähler-
schrank; 7 St. Installationsverteiler; ca.
170 St. Installationsgeräte; 1 St. Blitz-
schutzanlage Gebäude; ca. 240 St.

Innen- und Außenleuchten; 1 St.
Telefonanlage; 1 St. Hausalarmanlage;
1 St. Einbruchmeldeanlage;

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe: 16/0016/06:Vergabe: 16/0016/06:Vergabe: 16/0016/06:Vergabe: 16/0016/06:Vergabe: 16/0016/06:
Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,
Ende: 25.08.2006; 17/0016/06:Ende: 25.08.2006; 17/0016/06:Ende: 25.08.2006; 17/0016/06:Ende: 25.08.2006; 17/0016/06:Ende: 25.08.2006; 17/0016/06:
Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,
Ende: 25.08.2006; 18/0016/06:Ende: 25.08.2006; 18/0016/06:Ende: 25.08.2006; 18/0016/06:Ende: 25.08.2006; 18/0016/06:Ende: 25.08.2006; 18/0016/06:
Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,Beginn: 20.03.2006,
Ende: 25.08.2006Ende: 25.08.2006Ende: 25.08.2006Ende: 25.08.2006Ende: 25.08.2006

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: bis: 23.01.2006; vor persönli-
cher Abholung ist telefonische Rück-
sprache notwendig; Digital einsehbar
und abrufbar:  ja,  unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 0016/06: jeweils für Los 16:
19,41 EUR; für Los 17: 25,54 EUR; für
Los 18: 27,59 EUR, jeweils für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten au-
tomatisch mitgeliefert. Zahlungsweise:
als Faxanforderung mit Einzahlungs-
beleg (Fax: 0351/4203-277), ausgestellt
auf die SDV AG, Verwendungszweck:
Los.../0016/06, Postbank Leipzig, Kon-
to-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.aus-
schreibungs-abc.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer
(0351) 4203-210. Der Preis für die
Vergabeunterlagen in elektronischer Form

beträgt jeweils für Los 16: 9,71 EUR; für
Los 17: 12,77 EUR; für Los 18: 13,80
EUR. Der Betrag für die Vergabeunter-
lagen wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 14.02.2006; Zu-Einreichungsfrist: 14.02.2006; Zu-Einreichungsfrist: 14.02.2006; Zu-Einreichungsfrist: 14.02.2006; Zu-Einreichungsfrist: 14.02.2006; Zu-
sätzliche Angaben: Los 16: 13.00sätzliche Angaben: Los 16: 13.00sätzliche Angaben: Los 16: 13.00sätzliche Angaben: Los 16: 13.00sätzliche Angaben: Los 16: 13.00
Uhr; Los 17: 13.30 Uhr; Los 18:Uhr; Los 17: 13.30 Uhr; Los 18:Uhr; Los 17: 13.30 Uhr; Los 18:Uhr; Los 17: 13.30 Uhr; Los 18:Uhr; Los 17: 13.30 Uhr; Los 18:
14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, Technisches Rathaus, SG
Bauvergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883798, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Los 16/Eröffnung der Angebote: Los 16/Eröffnung der Angebote: Los 16/Eröffnung der Angebote: Los 16/Eröffnung der Angebote: Los 16/
0016/06: 14.02.2006, 13.00 Uhr;0016/06: 14.02.2006, 13.00 Uhr;0016/06: 14.02.2006, 13.00 Uhr;0016/06: 14.02.2006, 13.00 Uhr;0016/06: 14.02.2006, 13.00 Uhr;
Los  17 /0016 /06 :  14 .02 .2006 ,Los  17 /0016 /06 :  14 .02 .2006 ,Los  17 /0016 /06 :  14 .02 .2006 ,Los  17 /0016 /06 :  14 .02 .2006 ,Los  17 /0016 /06 :  14 .02 .2006 ,
13 .30  Uh r ;  Los  18 /0016 /06 :13 .30  Uh r ;  Los  18 /0016 /06 :13 .30  Uh r ;  Los  18 /0016 /06 :13 .30  Uh r ;  Los  18 /0016 /06 :13 .30  Uh r ;  Los  18 /0016 /06 :
14.02.2006, 14.00 Uhr14.02.2006, 14.00 Uhr14.02.2006, 14.00 Uhr14.02.2006, 14.00 Uhr14.02.2006, 14.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Auftragssumme, sofern
die Auftragssumme 250 TEUR über-
schreitet; Mängelanspruchsbürgschaft
in Höhe von 3 v.H. der Abrechnungs-
summe

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis
f VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter - eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben zur Firmenbonität im
Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind auf Anforderung einzu-
reichen. Der Bieter hat mindestens drei
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nachprüfbare (Vorhabenbezeichnung,
Wertumfang, Ansprechpartner, Tel.-Nr.)
Referenzobjekte vgl. mit vorgenannter
Ausschreibung aktuell aus den letzten 3
Jahren zu benennen.

t)t)t)t)t) 13.03.200613.03.200613.03.200613.03.200613.03.2006
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Lose 16, 17: Hochbauamt
Dresden, Frau Nadollek, Tel.: (0351)
4883332; Los 18: Hochbauamt Dres-
den, Herr Lier, Tel.: (0351) 4883307;
Ingenieurbüro Eggerichs und Irmscher,
Herr Schaarschmidt, Tel.: (03528)
443215/ 455902

§
Ab 06. 03. 2006 Crash-Kurs
zur Vorbereitung auf die
Bilanzbuchhalterprüfung
Ab Oktober 2006 beginnen
Vorbereitungskurse auf die:
• Steuerberaterprüfung
• Steuerfachwirtprüfung
• Bilanzbuchhalterprüfung
laufende Weiterbildungen

St. Petersburger Str. 15
01069 Dresden
Tel.: (0351) 490 71 90
Fax: (0351) 490 71 91
www.gfs-dresden.de
E-Mail: 
info@gfs-dresden.de

Steuerfachschule in Dresden GmbHGGFFSS
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